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Postscherktoulo : KarlSrulie Nr 83SS

Frankreich und die Entscheidung über Oberschiesien.
Neue verschlcppungsabfi ^ ten.

tEigener Drahtbericht .) D' e englische Auf«
dix ^ ' A .^ 6choerstcindlge alsbald nach OÄerschlesien zu entsenden̂
^ rxy,, - ^ 'Mng des Obersten Nates noch ein Programm über die

vorzulegen hätten , hat die französische Presse peinlich
g- failj i die Eile , mit der Lloyd George die Entscheidung
^ eibt s' p^ t den französischen

' Zeitungen gar nicht . So
Ms;te „Echo de Paris "

, dah die Debatte vertagt werden
ech j

'
^ die Kammerferien bis in den August dauern , werde man

vnd Üb ?
^ o b e rsch l es isch e Angelegenheit

wirtsch^ . dle Frage der Aufhebung der Sanktionen in
ein !, militärischer Hinsicht beraten können . Dann erst

^ » I n nach Oberschlesien reisen, wenn
seinen Standpunkt nicht ge -

weiide sich bemühen, einen Eemeinschaftsvor-
^ die kllnstige doutsch-polni '

che Grenze ' in Oberichlesien zu
der Zwischenzeit würde sich General Lerond nach Frank -

ve.geben . Die Hoffnung derjenigen , die ein jo '. lyrS
tina , ^^ p ^ hlen, bestehe darin , Zeit zu gewinnen . Per -

die Debatte über die Politik , die Deutschland gegen-
»Srtia » ? ^ N.en wäre im Herbst besser durchzuführen, als gegen -

^ ine vollkommen entschlossene und in ihren Richtlinien
fiir ej,. Regierung sei die Sache allerdings bedeutungslos , aber
»vcj zz^ , ^ ank ?,ide und ungewisse Regierung habe diese Vertagung
!ch> rIx länger der Zeitpunkt hinausgeschoben werde, desto
Helmte / ^ ^de fiir den deutschen Kanzler , d' e schwarz -weiß^roten

verbergen. Je mehr man sich dem Oktober nähere , desto
^ >«n >ich auch England von europäischen Angelegenheiten los-

.^ us,eN ' da seine «kontroveise mit den Dominions und den
^bei Staaten und Japan verwickelt werde. Man dürfe dabei

^ Gefahr außer Acht lassen , das? das Entstehen eines neuen
" polnischen Ausstandes in Oberschlesien den Anlaß zu

Mischen de-n Alliierten geben könne . Die Aufgaben der
" ^' cn Soldaten in Oberschlesien seien wirklich peinlich.

.Parisien " erklärt , die Lage in Oberschlesien sei noch zu
^ eilu - „ daß eine GreniMtfetzung möglich sei . „Journal '

' Kommission müsse zuerst längere Zeit sich bemühen, sich

über die Lage in Oberschlesien Rechenschaft zu geben . Vorher könne
der Oberste Rat über die oberschlesische Angelegenheit nicht nutz¬
bringend beraten .

Der „Ne-wyork Herald " erklärt , in diplomatischen Kreisen sei
man der Ansicht . daßdieSanktionennurdannaufgehoben
würden , wenn Deutschland seine hartnäckige Hal¬
tung in Oberschlesien aufgebe und wenn es sich bemühe,
in der Frage der Kriegsschuldigen bessere Gerechtigkeit walten zu
lassen . Frankreich stehe auf dem Standpunkt , daß Oberschlesien für
Deutschland zu einem wichtigen W^ ffenarsenal werden könne . Wenn
die Abrüstung?«?!« nken des Präsidenten Harding in Wirksamkeit
treten sollten , müßte man aucki dem Umstand Rechnung tragen , daß
Oberschlesien Deutschland die Waffen zu einem neuen Kriege liefern
könne .

Briand lehnt ab ^
V . Basel , Iß . Zljli . sDrahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters . ) Briand hat aus eine englische Anfrage , wie sich die fran »
zösische Regierung zu einer baldigen Einberufung des Obersten Rates
stellt, in ablehnendem Sinne geantwortet . Die Ordnung in Ober¬
schlesien sei noch nicht wiederhergestellt, um die Festsetzung der Grenze
vornehmen zu können. In Pariser gut unterrichteten Kreisen ver¬
lautet , dah der Oberste Nat am 1. September , vielleicht sogar erst im
Oktober zusammentreten werde.

Um Lerond .
! ! Berlin , 16. Juli . sDrahtmeldung unsere Berliner Schrift¬

leitung .) In holländischen politischen Kreisen, die sonst nicht für
deutsch-freundlich gelten , hat man die inzwischen dementierte Nach¬
richt , daß Lerond zurücktreten werde, sür ein ermutigendes Zeichen
gehalten , denn man ist in Holland davon überzeugt, daß Korfanty
nicht den Mut gehabt hätte , den Ausstand anzuzetteln , wenn er nicht
vorausgesehen hätte , daß Lerond sehr geduldig sein würde . Man
hält die Stellung Leronds nicht durch die deutschen Angriffe erschüt¬
tert . sondern durch die Berichte, die die englischen und italienischen
Funktionäre in Oberschlesien an ihre Regierung gesandt hätten .

' Uslosigkcit ,
5chweizer Blies.

Massenaktionen der Arbeiterschaft . Fremden »
lcgion . Dalutaferien .

,
""Ner ? uli , Die Arbeitslosigkeit in der Schweiz nimmt

"kcn „,̂ ' iücigendere Formen an : immer neue Beirieoseinstel -
^ rven gemeldet So hat die hemifche Industrie in Bafel

^ wieder ihren Betrieb eingestellt und abermals sind über
l' rfck' äilipunpslos geworden ; auch die Seioenband

Kanz s^ ,
'"^ ntt den Betriet ' ein und lägt zum Teil die Faorüen

!̂ uric „ weil vom Auslande her gar keine Austrage zu
n ^ >uud ' !̂ ' schlimm steht es aber in der Metall - und Ma -
k l dj » x " > der man mit Einfuhrbeschränkungen und Verboten
>

' luhrv,,^ .̂
be ^ en ŵollte . Schon mehr als drei Mmate sind die

N » eit

reduziert . Zu dieier immer noch steigenden
in

k-immt in letzter Zeit wieder eine Steigerung der
»„r.̂ ft !v ist das Fleisch infolge -der neuen am l . Juli
In> ^ 'n Zollerhöhungen wieder ganz erbeblich im Preise

das Brot ist wieder teurer geworden. Arbeits -
Nun ^ ^ unst und Lohnabbau , das sind die drei Schlax

iZeriscl'en Wirtschaftsleben vorherrschend sind

^
1

7.

Zollerhöhungen wieder ganz erbeblich im Preise
^ ^vt ist wieder teurer geworden. Arbeits -

in , " ud Lohnabbau , das sind die drei Schlagworts ,
Es jsj

^ ^ '̂ ' ^ r >sck'en Wirtschaftsleben vorherrschend sind
Zu verwundern , wenn es in der schweizerischen

v! di ? ! ? ^ cr ganz bedenklich gärt und eine Stimmung
^ , Mcmgen vor dem Nooembergeneralstreik gleicht . Schon

k°n
" das Wort Massenaktion, mit dem der kommende

kamnk ^ werden soll. Mit diesen Massenaktionen
^ « it . >, .^ . °u ?genommen werden gegen Lohnabbau und Arbeits -

Klassenstaat soll zur Arbeitsbeschaffung ge -
Anzahlt Eeweri 'chastsierbände hat beii^

um k. schweizeri 'chen GewerTchostsbundes bereits das
' veichlcunigte Einberufting eines außerordentlichen Ge -

uw die neue Massenaktion zu be'chließen
vi auck ,

die Erb ' ttcrung in der schweizerischen Arbei-
IIÎ - ^ in doch kür die Durchführung eines Kampfes,

wr befindliche, die nötige Einheit , und die Ver-
big proletarischen Einheitsfront in der Schweiz

»on ? . » roßen Fortschritte gemacht . Bei den lei-
°>elxx der schweizerischen Gswerkschaktsbewegunq ist man

die Massen nicht recht erbaut : man sträubt sich
»?->! ci<>>,^ . außerordentlichen Gewerkschaitskon-nesses.

büu x Massenaktion, weil man sie nicht für
r<>d !? ' ^ en ^ vurqerljchx ^ Klassenstaat zur Arbeitsbeschaffung

Ii
^ Frage ist nun zwischen den Führern des

Arbeiterschaft und den opportunistischen Lei -
«ki» - in

"
. . ^ ' n heftiger Streit ausgebrochen, den fchließ-

Muß
^ >̂ ^vrdentlicher Gewerkschastskongreß zum Austrag

>n̂ s? „ ng mit der großen Arbeitslosigkeit steht
d.i >' ! ' Zulauf .̂u den Werbern der französischen Frem -

">>>!.>» Bai ' Zeit in Basel ganz ungeniert auftreten .
">I>o ^ Viel. ösfenliche Warnung gegen sie erlassen

i>em . ^ lunge Leute, die infolge , der schweren Krise
las?. »

' ' ^5" ^" d . haben sich für die Fremdenlegion an-
an

'
c.^ sl ^ ' kiuen offenbar zuwider ist . sich van der All-

> mitm -i !, ?? lassen , wobei freilich auch ein wenig Aben-
?.r -,

^ -' hrend > Ä baben mag.
!>» hotelindustrie über die schweren

5
" ? ^ ^ börden zuauusten der in gedrückter Laae

^ v ^n ^ Hilfsaktionen insc^nieren muh. schicken sich
^ l>>, 5" ' ^ badjschcn Schwar^'"ald . in den deut-

bayrisckien und tyi'oNschen Alven ihre
machen si ^> an den Kur - un> B ' de

!'>k !l« d d^n Hote <te "s besonders aehä^ckielt
^ iŝ ^ ^ d>>r H"Ie^i " rverein einen Hi ' fe-
^ z/ ^ c ' ie, ,

sie moaen die Beamten strenge an^ lten . daß
^ verbringen Man verspricht sich bei

Hilferuf
-^ cntalltat der Beamtenschaft nicht sehr viel von

Ter Friese mit Irland .
ee . London, 16. Juli . (Eigener Drahtbericht .) De Valera er¬

kläre dem Berichterstatter des „Matin " zusolge . er werde mit
James Grey noch unter vier Augen verhandeln . James Gr :y werdK
seinen Standpunkt wahrscheinlich aufgeben. Die Unterredung mit
Lloyd Georges mit De Valera würden am Montag,fortgesetzt werden.
Zeitungsveutretern gegenüber äußerte sich De Valera über die Unter¬
redung mit Lloyd George sehr befriedigt.

es . London, 16 . Juli . (Eigener Draltbericht .) Die Frage , ob
eine allgemeine Konferenz zwischen Engländern und Irländern Zu¬
standekommen wird , ist noch ni «bt geklärt . So lan ^ e die Möglichkeit
besteht , wird man erst die Rückkehr der irisch - n Abgeordneten von
London und ihren Bericht, den sie der Dail Eircann erstatten werden,
abwarten . Es ist möglich , daß eine Volksabstimmung erfolgen
wird . Das offizielle Organ Dail Eircann erklärte gestern abend,
wenn keine friedliche Lösung d ' r irischen Frage zustandekomme . würde
das irische Volk entschlossen sein , den bewaffneten Widerstand fort¬
zusetzen.

Nendernnften im englischen Kabinett .
WTB . London, 15 . Juli . Reuter meldet : Dr . Addison, Minister

ohne Porteseuille , trat aus dem Kabinett aus , weil die Regierung
den größten Teil des Planes verworfen hat . der den Bau von Häu¬
sern mit Hilse von Regierungsgeldern vorsah. Addison betrachtet
diese Entscheidung als einen Bruch der von der Regierung dem
Volke gegebenen feierlichen Versprechungen.

Auch der Gesundheitsminister Sir A . Mond hat sein Rücktritts¬
gesuch eingereicht.

— London, 15. Juli . Lloyd George und Lord Eurzon haben
nach heftigen Angriffen in der „Times " gegen die Regierung die
Beziehungen zur Northclisfepresse abgebrochen.

DaS erste Lpfer des Chinabank - skandals .
WTB . Bari <?> 15 Juli V^ il ' pv Berthe ^ot . der Generalsekretär

im französischen Auswärtigen Amt , hat im Zusammenhang mit der
Aüäre der Banque Industrielle de Ghine se >ne Demission eingereicht.
Mit der Annahme der Demission ist zu rechnen .

K«r österreichischen Regier niskrise .
--- Wien , 15 . Juli . Finan ' minister Dr . Grimm hat . wie die

gestrigen Abendblätter melden, seine Demissionsabsicht aufgegeben.

Va § Urteil im ! Z- 8oo
' -p ozeh .

4 Jahre Gefängnis .
TU. Leipzig , lk . Juli . (Drahtbericht .) Im 9. Knegsverbre -

cherprozeh wurde heute nachmittag 1 Uhr das Urteil verküidet . Die

Angeklagten Bold und Dittmar wurden wegen widerrechtlicher
Versenkung des englischen Lazarettschiffes zu je
t Jahren Gefängnis verurteilt .

Frankreichs Kriegsverbrecher .
-I- Genf. 15 . Juli . „Journal du Peuple " erbebt am Donnerstag

gegen General Nivelle die öffentliche Anschuldigung, die Gs-
richtsakten über die standrechtliche Erschießung von deutschen Gefan¬
genen bei Meaux im Jahre 1914 zur Zeit des ersten deutschen Vor¬
stoßes auf Paris beseitigt zu haben , um sich und seine Offiziere vor
der Verantwortung zu bewahren . Das Blatt ist bereit , Zeugen für
seine Behauptungen dem Kriegsminister zu nennem

Tie scktvarze Schmach .
0, Basel , 18. Juli . Wie die „Pretzins.

" aus Genf erfährt , wird
die deutsche Regierung in wenigen Tagen einen neuen Appell an
alle Kulturnationen der Welt richten angesichts der sich fort ^ es tzt
steigernden Untaten der schwarzen Trupven in den besetzten Ge¬
bieten . Vuch der internationale Frauenbund wi^d sich gegen die
neuen Vergewaltigungen deutscher Mädchen im Rheinland durch
marokkanische Soldaten in einem Appell an die Regierungen aller
Kulturvölker « enden.

Umschau und Ausschau .
16. Juli 1S21.

Es entsprach vielleicht nicht ganz d»n Takterfordernissen euro^
päischer Diplomatie , sondern mehr der Hemdärmeligkeit des
Kolonialengländers , als der australische Premierminister Hughes
in die doch immerhin auf europäischem Boden zu Gast weilende
britische Reichskonferenz gleich zu Beginn mit seiner Auffassung
hineinplatzte, daß Europa seine Nolle im Vordergrund
der Weltpolitik ausgespielt habe und daß der alte
Kontinent zu Gunsten der Erdteile um den Stillen Ozean zurück¬
treten müsse. Daß diese etwas derb vorgetragene Auffassung in dem
Verlauf der Reichskonferenz und vor allem in den Formen , in
denen der Hardingsche Vorschlag für die Abrüstungskonferenz zu¬
stande kam , eine beinahe restlose Rechtfertigung erfahren sollte , hat
der Australier , der sich in seiner sachlichen Politik von Lloyd George
doch immer wieder >ns Kielwasser nehnien läßt , wohl selbst nicht
vermutet . Aus den Beratungen der britischen Reichskonferenz war
der Wunsch hervorgegangen , daß Vertreter des britischen Imperiums
gemeinsam mit Vertretern der Vereinigten Staaten , Japans
und Chinas über die Fragen des fernen Ostens beraten sollten, um
den Frieden im Stillen Ozean aus eine sichere Grundlage zu stellen.
Lloyd George hatte der Anregung der Konferenz folgend, an die Re¬
gierungen der betreffenden Staaten dieserhalb zunächst mehr inoffi¬
zielle Anfragen gerichtet. Als er vor etwa zehn Tagen im Parla¬
ment die Hoffnung aussprach, bis zum Beginn dieser Woche die
Antworten der befragten Regierungen in Händen zu haben , lehnte
sich die öffentliche Meinung in den Bereinigten Staaten ebenso wie
die Regierung dagegen aus , daß die Konferenz auf Grund einer eng¬
lischen Einladung zusammenkkommen sollte. Da die englische Regier
rung den Wunsche der Dominions nach der geplanten Pazifikkonfe¬
renz um jeden Preis zu erfüllen suchen mußte, so mußte sich Lloyd !
George darein fügen, daß die Initiative dem amerikanischen Präsi¬
denten überlassen blieb . Um diesen Erfolg herbeizuführen , der eine
diplomatische Niederlage hinsichtlich der Form bedeutet , muhte er
sogar den König in Bewegung setzen , der in einer Unterhaltung
mit dem amerikanischen Botschafter Harvey die entstandenen Ver¬
stimmungen aus dem Wege räumen mußte.
Der amerikanische Konferenzvorschlag und die Tatsache, daß sich Eng«,
land ganz in den Rahmen einfügt , der durch diesen Vorschlag ge¬
zeichnet ist . bedeutet natürlich über die Form hinaus eine voll ge
sachliche Umstellung der englischen Weltvolitik , die nirgendwo so
klar erkannt worden ist wie in den französischen Blättern der natio¬
nalistischen Rechten . Die beiden Konferenzen über die Fragen des
Fernen Ostens und die allgemeine Abrüstung , die im Herbste dieses
Jahres in Washington zusammentreten sollen , können die äußeren
Kennzeichen für eine weltpolitische, weltgeschichtliche Wendung wer¬
den. Dadurch daß England die Einladung n '

cht nur angenommen,
sondern sie gewissermaßen provoziert hat . gibt es zu . daß seine
ursprünglichen Pläne gescheitert sind , den Wilsonschen Völkerbunds¬
gedanken zu einer neuen Organisationsform der britischen Welt -
alleinherrschast umzugestalten. Die nationalistisch . eingestellte Gruppe
der amerikanischen Oeffentlichleit , die republikanische Partei , hatte
bald erkannt , zu welchem Zwecke England die Völkerbundsorganisa¬
tion zu mißbrauchen strebte. Der Kampf gegen die Ratifizierung
des Versailler Friedens , der lange hin und her ging , und kürzlich in
der Einigung auf die Resolution Knox-Porter einen vorläufigen
Abschluß fand, bedeutet ja nur , daß man die weltpolitische Unter¬
ordnung unter England nicht durch Eintritt in den Völkerbund an¬
erkennen wollte.

Sobald man in England zu erkennen begann , daß der Plan , die
englische Weltherrschaft durch den Völkerbund sichern zu lassen , doch
nicht gelingen tonne , wurde die Strömung in der englischen Re¬
gierung stärker, die wieder zu den alten imperialistischen
Mitteln der Weitherrschaftssicherung , zu Flotten¬
rüstungen und Vündnispolitik ihre Hauptzuflucht nehmen wollte. !
Die Bündnisse, die in Frage kommen , sind diejenigen mit Frankreich
und Japan . Ein engeres Bündnis mit Frankreich würde bedeuten»^
daß an Frankreich der alte Kontinent und an England die über- '

seeische Welt als Interessensphäre zugewiesen würden , während die
Fortsetzung des Bündnisses mit Japan ein Abkommen zwischen den
beiden größten asiatischen Mächten zwecks Teilung der Herrschaft in !
Asien bedeuten würde . Daß die englische Regierung gegenüber der
Reichskonferenz durchsetzen wollt ? und geglaubt hat , es durchsetzen ^
zu können , daß das japanische Bündnis weiterhin als Eckstein der !
englischen Weltpolitik bleibe, ging deutlich aus der Eröffnungsrede !
Lloyd Georges hervor . Da Lloyd George natürlich wußte , daß die -
Vertreter der Dominions angesichts des sich allmählich scharf heraus - >
arbeitenden amerikanisch-englischen Gegensatzes mißtrauisch nach
London gekommen sind , so glaubte er sie damit beruhigen zu müssen, '
daß er neben die Forderung nach Verlängerung des japanischen

'

Bündnisses den Grundsatz freundschaftlicher Beziehungen zu den
Vereinigten Staaten stellte. Aber in den Vereinigten Staaten ,
selbst sagte sich die öffentliche Meinung und die Regierung , daß -
ein Bündnis trotz aller Klauseln letzten Endes im Kriegsfall « mili« '
tärische , zumindest politische Unterstützung des Bundesgenossen be- '

deutet , während die schönen Worte über freundschaftliche Beziehun¬
gen nichtssagend und ohne praktische Bedeutung sind , solange si«
nicht in bestimmten Abmachungen einen Niederschlag gefunden
haben . Deshalb hat man sich in den Vereinigten Staaten bemüht,
die Düpierungsmethode Lloyd Georges gegenüber den Dominions ^
zu vereiteln , indem man zu erkennen gab, daß eine Verlängerung
des englisch -japanischen Bündnisses , ohne daß bestimmte Abmachung
gen mit den Vereinigten Staaten getroffen worden seien , als !
unfreundlicher Akt seitens Englands betrachtet werde. Damit wai^
für diejenigen Dominions , die auf die Beziehungen zu den Ver¬
einigten Staaten demselben Wert wie auf die Beziehungen zum
Mutterlande legten . — vor allen Dingen für Kanada — gegeben,^

daß sie sich Lloyd Georges Wunsch nicht ohne weiteres unterwerfen ,
konnten. Die Dominions haben sich auf die Linie der amerika^
nischen Politik eingestellt, daß der Kampf zw schen England und de»
Vereinigten Staaten vermieden, daß der Ausgleich ober auf anderer
Grundlage als auf der des Völkerbundes , auf der Grundlage einer
freiwilligen Teilung der Weltherrschaft zwischen England , den Ve «
einigten Staaten und den Dominions herbeigeführt Werden soll.



S-it« S. vavlsche Presse . Abendblatt . Tamslag , den 1k. Zoll 1S21. Nr . A26.

In diesem Zusammenhang soll dann die allgemein « Ab¬
rüstung erörtert werden. Harding stellt in seiner Konserenz-
Einladung den Abriiswngsg>>danken an die Spitze. Da » ist aber nur
die Verkleidung für seinen Plan , auf friedlichem Wege denjenigen
Teil der Weltherrschaft zu erobern , den die Völkerbundsorganiisation
in der englischen Form den Vereinigten Staaten nicht geben wllrde.
Für die Abrüstung ist deshalb si!r Harding die Einigung mit dem
britischen Reiche über all« Fragen des Stillen Ozeans und des Fer -
nen Ostens Voraussetzung. Darum auch sollen die Fragen des Fer¬
nen Ostens auf einer „prellmloai ? eovkvrevee" geregelt werden ;
denn wenn man dort nicht zu einer Einigung kommt , ist an einen
Erfolg der eigentlichen Abrüstungskonferenz gar nicht mehr zu den¬
ken. Dann ist entweder mit der Auflösuna des britischen Weltreiches
zu rechnen oder mit dem großen Krieg zwischen England —Japan und
den Vereinigten Staaten .

Es ist also nicht ganz richtig, wenn das Lloyd EeorgeoffiziSse
„Daily Ehronicle " zwei verschiedene Ausgangspunkte
für die englischen und amerikanischen Bestrebungen glaubt feststel¬
len zu können, wenn das Blatt sagt, daß für Harding der Gedanke
der Abrüstung , für das britische Reich die Absicht , das englisch - japa¬
nische Bündnis in Einklang zu bringen mit den Beziehungen zu
Amerika — an einer Stelle sagt das Blatt sogar : in Einklang zu
bringen mit dem Völkerbund — Ausgangspunkt sei. In Wirklich,
keit sind die treibenden Kräfte aus beiden Seiten die gleichen . Denn
der Gedanke, das englisch -japanische Bündnis in Einklang mit den
Beziehungen zu Amerika zu bringen , entspricht ja in dieser Form
nicht dem Willen der englischen Regierung , sondern der Absicht der
Dominions , die sich damit auf den Standpunkt Kardings stellen ,
daß sich alle angelsächsischen Staaten , die Dominion ^ als gleichberech¬
tigte Partner , über eine vernünftige Teilung der Welt einigen sol¬
len , und das — nicht der Abriistungsgedanke — ist auch bei Har¬
ding und den republikanischen Amerikanern der letzte Ausgangs «
punkt . Bezeichnend ist übrigens für die Resignation der öffentlichen
greife in England , das , in dem „Daily Ehronicle " nicht mehr von
den Vereinigten Staaten und England , sondern von den Vereinig¬
ten Staaten und dem Britischen Reicks als Partner der kommenden
Verhandlungen die Rede ist . Der Leidtragende bei dem bisherigen
Ergebnis der britischen ReiSskonferenz und möglicherweise in noch
höherem Maße bei den Washingtoner Verhandlungen , wird Eng¬
land sein .

Es ist aber bewundernswert , wie sich die englische Regierung
jedesmal Situationen , die ihr nicht angenehm sind , elastisch anzu¬
lassen weiß, wie sie Entwicklungen, die sie nicht aufhalten kann, sich
nicht in hoffnungslosem Widerstand entgegenwirft . sondern mit ihren
zu sckwimmen und sie in eine günstige Richtung zu brinoen versucht .

Die englische Regierung mag hoffen, daß die Bemühungen , in
Washington zu einer Einigung über die Fragen des Fernen Osten?
zu gelangen , scheitern und daß dann die in dem britischen Weltreich

Tage getretenen Strömungen versickern werden . Daß sich die
Downing Street mit solchen Hoffnungen trä ^t , geht daraus hervor ,
daß sie zwei Eilen im Feuer hält . Es ist Llovd George gelungen,
ein juristisches Gutachten des Lordkanzlers zu erlangen , wonach das
Bündnis mit Japan noch nickt als gekündigt zu betrachten ist , wo¬
nach weiter das Bündnis erst 12 Monate nach seiner Kündigung
außer Wirksamkeit tritt . Immerhin kann man nicht an der Tat¬
sache vorbei gehen, daß Llovd Georges Eröffnungsrede sich klar für
die Fortsetzung des japanischen Bündnisses ausspricht und für die
Vereinigten Staaten nur schöne Redensarten fand , daß aber seine
vm Montag dieser Woche gehaltene Rede in dem Wesentlichen nach
Washington hin tendiert , während es diesmal Japan ist, dem die
freundlichen , nichtssagend schönen Worte zufallen . Die Lage ist
heute offenbar so , daß Amerika mit seinen friedlichen Eroberungs -
plänen , gestützt auf die Tendenzen in den britischen Dominions . >ich
!in weitem Umfange durchzusetzen vermag , wenn es der englischen
Politik und Diplomatie , die elastisch und maßvoll ist, etwas Gleich¬
wertiges gegenllbersetzen kann.

Für die weltpolitisch: Konstellation der Zukunft gibt es drei
Möglichkeiten : Geht die Washingtoner Konferenz ergebnislos
auseinander , wird dann das englisch -japani '

che Bündnis im wcsent-
licken aus der alten Grundlage erneuert , so heißt das . daß der Ge¬
gensatz zwischen England und den Vereinigten Staaten immer schär¬
fere Formen annehmen muß. Wird das japanische Bündnis fallen
gelassen , tritt an seine Stelle eine englisch -amerikanische Entente , so
ist damit eine Einigung der angelsächsischen Welt gegen die von Ja¬
pan dargestellte „Gelbe Gefahr " geschaffen , Die dritte Möglichkeit
ist die, daß in die englisch -amerikanische Entente Japan hereinge^
nommen wird , um seinem Expansionsdrang politische Bindungen
aufzuerlegen , um die Notwendigkeit eines militärischen Einschreitens
Hegen die „Gelbe Gefahr" zu beseitigen. Die letztere Lösung ist na¬
türlich die wünschenswerte, weil allein sie den Frieden im Fernen
jOsten zu sichern und dem Abrüstungsgedanken die Wege zu ebnen
vermag .

Für Deutschland ist am wichtigsten die Beantwortung der Fra¬
gen. wie eine englisch -amerikanische Verständigung aus die euro¬
päische Politik zurückwirken würde . Im „Echo de Paris "

glaubt Pertinax , der den von den Dominions vertretenen
Strömungen in der britischen Reichskonferenz und der Har-

dingschen Konferenzeinladung mit kaum verhehltem Mißbehagen
gegenübersteht, daß eine englisch - amerikanische Verständigung England
von Europa abziehen würde . Er zieht daraus die Konsequenz, daß
Frankreich in snner Politik gegenüber Deutschland auf Unterstützung
von Seiten Englands nicht m hr zu rechnen haben werde , daß es also
in verstärktem Maße auf Vermehrung der Bürgschasten drängen
müsse. Die Folgerung , daß nach einer Verständigung mit den Ver¬
einigten Staaten eine Unterstützung derjenigen französischen Politik ,
die sich in der Ausrechterhaltung der Sanktionen und der Begünsti¬
gung des polnischen Unruhestifters äußert , von Seiten Englands
ausbleiben würde, dürfte nicht ganz fehl gehen : andererseits ab r
glauben wir , da^ eine Einigung Englands mit den Vereinigten Staa¬
ten über die Weltpolitik die Augen der Downingstreet gerade in ver¬
stärktem Maße nach Europa lenken muß. Denn für das , was Eng¬
land bei einer Teilung der Weltherrschast aufgibt , muß es sich schad¬
los halten dadurch , daß es die beherrschende Macht Europas bleibt .
Dabei dürfte es nicht nur die französische Hegemoniepläne nicht
unterstützen können, sondern es müßte ihnen unter Umständen aktiv
entgegentreten . In diesem Sinne gestattet uns die Entwicklung, die
durch das Drängen der britischen Dominions und Hardings Vorschlag
angebahnt worden ist , gewisse Hoffnung zu schöpfen. Lck .

politischer Brief ans Württemberg .
Mibtraucnvlintrag im Württemberg. Landtag — Kommunistendebatte

Verstaatlichung der Polizei .
tr . Stuttgart , : S . Juli .

Trotz oder vielleicht auch gerade wegen der Hitze der Hundstage
hat die politische Sommersaijon im Stuttgarter Halbmondlaal mit
einer erfreulichen Ruhe ihren Anfang genommen Freilich , nur der
Auftiikt verli .' f so friedlich. Schon die zweite Sitzung brachte einen
Mißtrauens a ntrag der Kommunisten gegenüber
derRegierung . Das war aber abzuwarten . Die große Aussprache
über die Beschlagnahme des kommunistischen Parteiblattes und
die für vier Wecken verhängte Zensur war der Anlaß dazu. Die Re¬
den zu diesen » Thema wurden ganz von den drei sozialistischen Par -
teien bestritten , die bürgerlichen hatten sich in Schweigen gehüllt und
genossen das Sckauspiel, wie die feindlichen Brüder , Kommunisten
auf der einen und Unabbängige und Mehrheitssozialisten auf der an¬
deren Seite , sich in die Haare gerieten , wenn auch zu allerletzt USP
und KPD bei der Alistimmung über das Mißtrauensvotum sich wie¬
der zusammenfanden und - allein blieben : denn alle bürger¬
lichen Parteien und die Mehrheitssozialisten lehn¬
ten den , Antrag ab . Die Kommunisten schickten oen durchgefal¬
lenen Oberküroermeifterkondidaten Stuttgarts Schneck, zur Begrün¬
dung ihrer Sacke vor , der aber wenig glücklich mit kommunistischen
Schlagwörtern lpirierte und den Minister de : Innern angriff , spä¬
ter von deni Kimmunistei . Müller unterstützt wurde, der krä ' tig auf
die Demokratie als Prinzip loshieb und mit dem bezeichnenden
Satze schloß: „Die deutsche Republik gleicht einem stinkenden Mist¬
haufen mit einer schwarz rot - goldenen Fahne !" Der Mehrheits ôzialist
Pflllger ritt wohl eine Attake gegen den Innenminister , weil er
grundsätzlich die Zensur verdammte und de : Minister nur die Ge¬
schäfte der Kommunisten besorgt habe . Minister Graf konnte ihn
glatt abführen und darauf hinweisen, daß die württ . Regierung im
Frühjahr 1320 noch schärfer die Zensur gehandhabt habe — allerdings
sei damals ein Mrhrheitssozialist Innenminister gewesen . Dem
Kommunisten gab der Minister aber einen besonderen Denkzettel, in¬
dem er die Pläne der Stuttgarter Kommunisten enthüllte , die hier
eine Zentrale für eine neue kommende Putschbe '

wegung
sckusen. Die Aushebung einer Kommunistcnversammiung in Ulm.
bei der 57 bayerische Kommunisten anwesend waren aab dem Mini¬
ster Gelegenheit , zu versichern , daß eine Partei , die so staatsstörend
wirke, eben anders behandelt werden müsse . Ehe das Haus brenne,
lösche man , solern man die Brandstifter kenne .

Aus der Fülle de, weiteren Gegenstände ist noch eine lebhafte
Aussprache über die Freigabe der Vlehausfuhr hervorzu¬
heben, die von der Rechten und einem Zeiurumsabgeordneten , dem
Präsidenten der Landwirtschaftskammer gefordert wurde , von de:
Regierung und ihren Parteien und den Sozialisten aber abge¬
lehnt wurde , weil Bayern seine Grenzen für den Viehverkehr
auch nicht geöffnet habe und die schrankenlose Ausfuhr zu einer
Steigerung der Fleischpreise führen wllrde. Man fürchtet die Händler
aus Mannheim , Frankfurt und dem Rheinland

Eine umfangreiche Aussprache entfesselte das Gesetz über die
Verstaatlichung der P o l i ze i v er w a l t :> n g in den großen
und mittleren Städten , das nur bei Kommunisten und Unabhängi¬
gen auf grundsätzlichen Widerstand stieß . Die Redner dieser Parteien
suchten schließlich durck Denunziationen an die Adr - sse der Entente
das Gesetz zu stöein Die Sozialdemokratie «erhielt sich zurückhaltend
und war durch gegensätzliche Auffassungen und ein Rededuell des frü¬
heren Ministers Heymann sSoi . ) und seines Nach ' olgers , Ministers
Graf (Ztr . ) gebunden. Letzterer konnte aber darau » hinweisen , daß
in Baden bereits in 8 Städten die Polizei verstaatlicht ist und in
andern Ländern s Hessen und Sacksens bereits Gesetze vorliegen . Die
bürgerlichen Parteien erklärten sich für den Entwurf , der einem
Sonderausschuß zur schleunigen Behandlung überwiesen wurde.

Relchee n ahmcn » m Apr . l und Mai .
— Nach der vom Reichsfinanzministerium veröffentlichten Ueber-

sicht sind im Monat Mai 1921 an direkten Steuern und Verkehrs-
steuern 4594 Mill . Ma . k und Kit dem 1 . April d . I . 8694 Will , gegen
337 Mill . bezw , 605 Mill . Mark im Vorjahr eingegangen . An ein¬
maligen Steueyi sKriegsabgaben ) wurden im Mai 571 Mill . Mari
und seit dem 1 , April 937 Mill . eingenommen. In der entspre¬
chenden Vorjahr -Zeit gingen 63 bezw . 108 Mill . Mark ein . Die Zölle
und Verbrauchssteuern erbrachten im Mai 933 Mill . und seit dem
1 . April 148 Mill . Mark ein . Die gesamten Einnahmen an direkten
Steuern und Verkehrssteuern . Zöllen und Verbrauchssteuern , sowie

Der IkinMitstag .
Von Hans Natonek .

Es muß doch eine Kardinalsehnsucht im Menschen geben, irgend
leine süße , übermächtige Phantasie , die man vor dem Einjchlajen hegt,
nnd durch das ganze Leben heimlich mitträgt . Denn anders w^re
diese Geschichte nicht zu erklären.

Joseph Bagusche , oer ein wenig verwachsen u , menschenscheu war ,
hatte den größten Teil seines Lebens !n einem jener Hofe verbracht,
idie geradezu raffiniert kunstvoll in ein System grauer Hmterh .>u,er
.hinciiigeschachtclt sind. Der ganze Bezirk der riesigen Industriestadt
ŝpann sich wie ein Netz aus Fabriken und ineinandergeschobenen Zins -
kasernen ringsum Kein Strauch grünte in diesem Hof. Wenn es

!regnete , weinten die Mauern lange Bäche voll Schmutz .
Das erste und legte und einzige Erlebnis seines Daseins wäre

idem Joseph Bagusche um ein Haar entgangen . Aber die Mutter
hatte ihm heimlich achtzig Psennige zugesteckt, von denen der alte
Bagusche , der meist betrunken und stets zum Prügeln aufgelegt war ,
nichts wissen durfte , und so konnte Joseph am Ausslug der 87 . Ge
meindeschule teilnehmen . Allerdings legte sein Lehrer noch eine
Kleinigkeit zu , dann aber stand der Fahrt nichts mehr im Wege.

jVcn der Endstation lief eine Landstraße in die Ferne . Man mußte
noch ein tüchtiges Stuck marschieren, dann seitab biegen und wieder
eine staubige Chaussee entlang wandern , — aber plötzlich schimmerte
es grün unÄ weiß, eine Kühle und ein Duft kamen angeweht , daß
Josph unwillkürlich aufatmend stehen bleiben mußte.

> Ein blühender Hag , ein stiller , von Rauschen umwogter , ganz in
die kristallreine Mailuft gebetteter Erdenwinkel stiegt da hügelig an ;
weiß ül-ergossen war die Kuppe , weiß leuchteten die sanften Hänge,
Oben au , dem Hügel setzte sich die Schar um einen großen, grobgezi

'
m -

merten Tisch , unter einen mächtigen Avfelbaum . Die weittragenden
Aeste neigten sich tie ? hernieder , als wären sie von Rauhreik gebe " gt.
Die Buben saßen wie unter einem schaumigen Sturz . Der Wirt
brachte Gläser mit Milch und weißes Vrot , Es fiel dem Lehrer auf .
wie bleich Josepb 'paauscke war , wie er starrt « und seMam blinie ' te
«nd in kurzen Stößen atmete Vor seinen Augen flimmerte tn ,
viele Weiß , das von den Höngen niedgersckäumte. Unendlick woh '
vnd geborgen war ibm , wie in einer nie gekannten Heimit . Da t^at
ihm das Bild des Hofes und der Kellerwohnung vor Augen. Mit

einem leisen Ausschrei sank er , die Hände vornüber , auf den Tisch
und vergrub seinen Koxs. ^

Auf dem Hof ist Sonntag : aber man merkt es nicht . Woran soll
man es auch merken ? ^ a doch : an » in paar Menschen , die da und
dort trübselig am Fenster lehnen , die grauen Wände anstarren und
ihren Sonntag genießen

Joseph Bagusche ist schon lange aus der Schule heraus . Der Alte
ist tot In der feuchten Kellerwertstatt , in welker der Vater Schuhs
klickte , flickt der Sohn jetzt Körbe , Er muh die Mutter und Geschwi¬
ster eihaltcn , Bis in die Nackt hinein sitzt er an seinem F echtgestell

An einem Sonntag packt ihn die Sehnsucht, und er bricht aus
dem Hof aus wie aus einem Gefängnis . 'Rar nicht weit will er,
denn das wäre Vermessenheit Planlos schleicht er die grämliche,
berbstliche Siraße entlang . An der Ecke bleibt er stehen . Aus einer
Kneipe auäkt eine heisere Blechmusik . Das ist nichts für Joseph Ba¬
gusche. Schon mill er weitergeben , da erblickt er eine grell beschrie-
bene Tafel : . Heute, großes japanisckes Blütenfest !" Bagusche vei-sin' r
in ein Grübeln . Vlüttnsest . . . Blüten , . . . Ein großer blütcn -
liberschneiier Baum mit niederbringenden Zweigen über einen grob-
ge - immerten Holztisch wächst auf vor seinem starren B ' ick, B ' iiten
fest . . . Ein kalter Windstoß feg : um die Ecke und wirbelt dürres
Laub vorbei . Aber d<°m Bagusche ist oanz warm und traumhaft , er
riecht etwas Fernes , Süßes : lau umgeht es ihn. — B litten' » it, große?
jovauisckes . Es zi»ht ihn förmlich binein . Und da er auch
sckon drin in Brunos Stehbierhalle „zum Scknlthciß " und merkt nicht ,
wie sauer es riecht und staunt die Lampions an und die sckmutzioen
weißen » nd grünen P ' pierketten . die kreuz und quer durch den Raum
gezogen sind : rosige Pavierbmten bänden da und dort im Tabaks¬
qualm . Bagusche blinzelt in

^
die Prackt .

Joseph batte aus dem ..Sck" l^ elß" etwas mitgebrackt : eine
5?rau uämljch . Das Bier , der Blutenra » !ck das war zuviel kür
ihn Er h,it^ kick kovkiiber verliebt , S !e war um stehen ^ abce
älter al ? er Sckcn meniae W"cke sp5ter mackt ? er Hochzeit . E ?
Wirde >e >! t n ? 5 enoer bei Bam ' sck' es , Kalendermäßig sattle sich
erste Hind ein , dis ',wei «e und drille folgt » Nun war Bagusche an
seimm !<lecktoestell wie k-'st >' ,'' b"nA ?n

So kam iv ' eber der Frühlinn der wir siiß und voll Ueber-
schwang , dc.ß seme Düfte und Sendboten bis in den Hof des dritten

sonstigen Abgaben haben im Mai 6107 Mill . und seit dem t . D .
11 430 Mill , -A betragen . In der entsprechenden Zelt des Bori«"-

res wurden 1131 bezw . 1869 Mill . Mark vereinnahmt . ^
Die Einnahmen der Reichs-Post- und TelegraphenverwaM ?

stellen sich im Mai auf 4K8 Mill und seit dem 1 . April aus 928

geg«n 238 Mill , bezw . 437 Mill . in der Vergleichszeit.
Die Reichseisenbahnverwaltung vereinnahmte im Mai 184 ) "

seit dem 1 . April 3S74 Mill . Mark . In der entsprechenden Vor,<u>̂

zeit betrugen die Einnahmen 1281 bezw . 241S Mill . Mark .
Der Stand der schwebenden Schuld betrug am 30 . Juni einMH ,

lich der Zahlungsverpflichtungen aus SchatzanweMngen . «schätz-'^ '

sein und Sicherheitsleistungen m .t diesen 214 19S Mill . Mark.

Vrwcltcrunft . res Holland sHel » Kredites .

MTB Berlin . 16. Juli . Im Anschluß an die bereits gemcl^
Kroditoufnahme der Reichsbank in Höhe von 1i>0 Millionen ^
mark verlautet weiter , daß eine Ausdehnung des Kredites am ,
Millionen Eoldmark zur Verhandlung stehe . Kreditgeber ist na» ^
.Börsenzeitung " ein internationales Konsortium , dem auch eng '

und amerikanilcke Finanzleute angehören sollen . Lediglich die
mittlung erfolgt über Holland.

Ter Ha,Ivel mit Frankreith .

Paris . 16, Juli . Mgener Drahtvericht .) Der

Parisien " bemüht sich hinsichtlich der getrof enen Handeleabmachu'
^

mit Deutschland zu erklären , daß bei deck Besprechungen in den ,
Tagen die Vertnter Frankreichs darauf drangen , dan Deut !-?

eine großer« Kontingentierung für französische Luxuswaren «U' ,

und daß es zustimme , daß Frankreich eine größere Zahl von -p"

ten nach Deutschland einsühre. Man wolle dadurch nicht ^
Handelsvorteil geg .n einen andern eintauschen, sondern eine ^
Politik der Reparation verwirklichen, indem man einerseits z,
käufe Frankreichs in Deutschland und andererseits Verkäme
lands in Frankreich organisier« . Ferner teilt das Blatt m !i> ^
die Redaktion der g .trosfenen Abmachungen in 2—S Tagen oe >-

sein werde.
Vicht efernnacn an Italien .

«.. Zürich, 16 , Juli . „Jtalia " meldet aus Paris : Die Wedel -

machungskommission genehmigte ein italienisch-deutsches Äblon
womit sich Deutschland verpflichtet . Italien 5p00 Pserde 1500 ^

der an Zahlung der zu leistenden Wiedergutmachung zu liefern.

Mine politische Nachrichten.
Das Ende einer überflüssigen Partei . Die im Oktober 1920I

gründete „Soziale Wütschaftspartei "
. deren Ziel angeblich ,.^ .

Unternehmens habcn zum Zusammenbruch der Partel gesuyri. ?
deren Wirken die Oeffentlickkeit im übrigen so gut wie n -aits «
spürt hat . Tas Parteiorgan ,Me Neue Presse" rst gleichfalls
seligen Todes g-stcrben , xft

Was Herrn Adolf H- ffmann und Gattm gestohlen wurde. ^
Ermittlungen der Kriminalpolizei nach den Tälern , die in der » ^
tagnacht di >- Wohnung des Abgeordneten Aools
plünderten , sind ki -her ergebnislos verlaufen . Geraubt « u ,

hauptsächlich Juwelen von Frau Hosfmann. Die D,ebe
Eine Brosche und ein Paar Ohrringe aus Türkisen, eme Kor» ^
brosche und Korallenohrringe ein goldenes Armband mit Kor ^
eine längere und eine tur . ere Korallenkette , eine Emaeueo
mit kleinen Perlen , ein goldener Stab mit großer Perle , >" s
Mitte einen Brillanten , einen goldenen Anhänger mit Riibin . z.
viereckigen Anhänger mit Smaragd in Goldfassung und Umrahm
einen silbernen Anhänger , schwere Nolenprägung mit kurzer
eine lange silberne Kette , ein dickes, si .bernes Kettenarmband ^
einem Taler der Leipziger Völkerschlacht a >s Anhänger , ein suv
Armband mit russischen Münzen , eine Krawattennadel aus G » >-' ^
Saphir , einen goldenen Ring mit größerem Brillanten , einen ^
denen Ring mit iwei kleinen Brillanten in Schlangenfarm ,
goldene Ringe mit Perlen und Rubinen , einen silbernen Rins^ . ,<
durchbrochenem Bluniencrnament . eine Bernfteinbrosche, ein
alte goldene Obrringe , eine alte goldene Brosche , einen
Kneifer mit dünnem goldenen Kettchen und einen zweiten
Kneifer mit Ziebkeder. Eine kleine Standuhr , die die Täter o»
gestellt haben , ist um ^ it Ub ? stehen pcblicben Daraus 'ji
man . daß steh die Täter in der Zeit von S bis 10 Uhr abends ^
Wohnung aufgehalten haben , Sie haben dort nicht nur
sondern auch von Hoijmanns Lebensmittelvorräten ein gro>ze»
läge abgehalten . «

Lurussteuer in Bulgarien . Die rein bäuerliche Regierung^
Bulgarien ist den Städtern nicht sonderlich hold. Sie wird
noch weit übertroffen von dem Kreisrat in Rustschuk , der gef.e"
Luxus oder vielmehr gegen das , was er für Luxus
grotesken Steuermaßnahmen ankämpft . Jede Hochzeit mit
soweit diese eine Trommel , eine Eeige und einen Dudelsack
steigt, soll 5000 Leva Steuer zahlen, Frauen , die sich auf der
oder beim Besuch öffentlicher Lokale mit dekolletierten Kic ^
zeigen, sowie Frauen , deren Röcke höher als 30 Zentimeter iibel ^
Boden abschließen , sollen 500 Leva Steuern entrichten . Jeder ^
der unter 50 Jahre alt ist und einen Luxusspazierstock trägt . ^
durch ein ärztliches Zeugnis dazu berechtigt zu sein , soll M ^
Steuern berappen . Alle diese Steuern , deren Register endlos ^
ist, sind allerdings vorläufig erst geplant , aber es bestcy'
Zweifel darüber , taß sie von der Regierung bestätigt und ve!
kraft erlangen werden^

interhouser drangen . An eine» ' Sonntag brach Bagusche m >t ^

<? rau auf er te.t gehcimuisvoü und ein stiller Aog.an<̂
' el^

Erwartung logen aus seinem Gesickt. E : hatte einen Plan ,
in die Baumblüte hinausfahren . der . h >u wi !hn einst vor v
vielen Jahien der Anblu . te » blüt ^ nioeißen Welt w uNiaq ^ ^
griffen hatte Sie stiegen >n eine Straßencahn und fuhren v

Bagüjcke sah sieb verwundert um
^ anz rcranoeri vor.

> Da ging doch damals U »e
straß< seitab - Sie stindev ' » >t ' en in einem qualmenden , A x,>i
Land . Essen , soweit man bliekie . Braunkohlen -Tagbauten , ^
und leer den schwarzen Racken in den Sonntag gähnten . B
schierten drauflos . Bagusche sübrte wie ein Verzweifelter a ^
Glück, Tie waletcn bis an die Knöchel '.m Koklenstauo , imM«

!, Keine Blüte , auch nicht die l ^scheu Gruben und Fabrilen
nlcckte aus dieser sckwar . er Erde spriegen. Nach stundenlo «ii
Wand >ru kehrten sie zur Endstation zurück, die Gesichter mit M
staub verklebt Frau Bagusche hustete und schimpfte . Was
schon auc Blüten macke ; sie habe noch genug von damals , vom
nischen Blütensest in Brunos Kneipe, wo sie in ihr Unglück S
sei . . . Einmal und nicht wieder . .

Das war Baguschcs Ausslu .z in d,e Baumblüte .

Und es kam rii <d ?r ein Frühling , „nd noch einer , unv
und abermals einer . Und mit jedem Frühjahr kam etwas °

^
in die Quere : Einmol ein Hagelwetter und Regensonnta^

'^ l
dann war wieder ein Kind fällig , im nächsten Fnchjabr « urv ' . ^
begraben , dann lag man selbst sterdensliank auf dem ? trov! '
übers Jahr wieder war die Not so groß daß o.n Frühling
denken , oder nur ganz heimlich zu denken war . wenn m^n ^ b?
wie wockentagk am Fkcktgestell saß und die zä^en Weiden^
und zwängte , deren Ge 'chivister jetzt an dcn Bächen draußen
um-witfchert g ' imten

An einem Frühlinosmorgen , w ^ch - qtags , stahl sich der AU 5»;
lick davcn ? ie Sonne begann die Erde sackt anzuwärmen ^
war ein Moroen so irisch und erwartungsfroh wie dama
war die Landstraße , die von der Endstation seitab führte . A M ,
einsam i nd miibseli ? wandernd , witterte sich g ' eichsam setm ^ sc
entgegen. Da stand er still, bebend durch und durch , und >
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^ ILarrenxesekSiten LU ??
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der grapd ^ Branche suchi
Verbindung m«t lertölcni
Kausmann ober Prwai -
mann mit nröft . Kavual
»wccks Nebel n ^ » me au^«
illbt^ ictcher VcrlaaSdrui .
lerei , Nngibote um . V! r^
B1SSL3 an die Vav Pr .

geaenumg bendeSHochlt-
gebot zulicrkauicu. !-9 ^da

Ltto vi » « nstibt .
«KutKbeiitzcr

i>l « ldarg»LUteilive >ler.

werden raich und vrei« w >. U
anaeie tigt in der

U«» h .' »Z« rei
der ».Badiliyen Pres ?«"
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üu ^ oii ^rsidurz i. ? r.
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„ > »i
digen Sintrtlt i» « « er «u

Kaufmann
f . Korrelpondeo » a . all¬
gemeine Büroarbeiten .

flotter Stenogiao » u.
Maschlnenlchreiber Be¬
dingung . /' ranchekeiint -
niffe erwünscht . tlut -
fibrliche Anaedote mit
ZeuaniSabschristen .Bil ».
ÄehaltSansvrüchen und
frühest . ElntrittStermin
an : l >78

Sch « « r «r ^ s «..
Werkzenamatch . » N « brik ,
5>>>rl » rn «-e - dein '' «sc« .

für eine i>. bedeutendsten
mitteldeutsch . Zigarren »
fabriken . ES kom -nt nur
eine jüngere . tüchtige ,
durchaus zuverläff . Kraft
>n Betracht , möglichst mit
Wohnsitz in Karlsruh «
oder Stuttgart .

Änaebote unt kl . N. 80
an die Geschäftsstelle der
,.Eti «nach «r Z « iti »ua " ,
Eif «« ach . A^üZü

Bedeutende Sandstilleret
u. WSschelllbrlk . welche
a ' Z Spezialität Hanvae -
stickte, seine Taimen-
Leib - u , B ' ttwäsche -c .
bring , si ' cht A2ZZ1

ZetailrellendW
od . Reikedame. Bewerber ,
die gut eingeführt sind ,
ist d -niernde . aut bezahlte
Existenz geboten. An¬
gebote nnt , M E . 4l7 an
»»»dnri Makf ? , NaNreiitb

Existenz
bietetsich tüchtigen H rrn
durch Uebernahme einer
Bertretinia kür den dor¬
tigen Bezirk Hobe Proo ,
nnd monatl . Barznsch ^ sfe
Off ' rt . unter Nr . BÜ7W8
an die .. Badische Pr -sse " .

Leringer ^ osilenverdrauck , lia nur elnmallze , vserlelifSncklze,
Kock« . Lrvbte VazcknlrkunZ , 6ie VSsckc «?ir6 bllllcnvelb . trizck

mxl «luLlg, vle suk clcm ko»si> geblelckt.

PLK5IZ .
w 60» de-s« »eldittStlge ^ sscdz » !!ie ! ! Qd- r- ll ers>« tilck nur ln

0r !g!nol -? aclcung, nlcmal » lose .

äNvl » ! « « » « r,t « ller . NLM ! LI . D LZL. , O « S8L !.v0 « !k-

^ Großhandelshaus der Hcrrenfutterstoffbranche »
sucht erfttlasstgen , gut eingeführten "

M v « s T
» ^ A

»
s H : « Z7 U

« fitr Württemberg und Baden , ? !?
^ Angebote mit Resersnien und Bild unter N Ü4S an ?l ! a »

H » « z« ^ stein ^ Vogler . Dresden . AZSUS

^Il» » I » ! » II » iII » ! I ! ! ! ! ! I ! IIl ! I » l ! IllIii ! IS ! !» IIII !^

a - sucht . W «itrec »rd .Wal « t,ornrtran « 2S.
«Ein iang Kailerst ' ak--' >

Wollen Sie sich schnell
einen
WM "

hohen - H> s
Nedenverd'enst

verschaffen, durch welchen
S ' e . obne mit Ihrem
Namen bervorzntreten .
Iioh? Einnahmen sich ver -
lcha ?fen können , so senden
Sie mir .-»lire relle
» nt r w . v . t ^ ZS an
liu ^ allk KI « « » ? .
-tArnberq . A2S4N

Sofort «elnckt :
t k!« »a ? Ni ? rii »e ! it « r
I lk?re » il « iv

Angebote unter Y1KS7N
an die „ Bad . Press - erb .
besucht ko»ort « in «»

« N «h t i s « «

und auch eine tüchtige

Büglerin .
Angebote mit W ?baltS
ansprächen an kk« rha » S
Bti ^ erb ' he . BttS ! . '^ « »a

Vertreter

a ^süSU ,um Vertrieb ein,
liocknenl . Konsumnrttieis .
W rdicnstmögi , . /< 2l10 Vro
Tag , Angebote uni Nr .
Bt !>? 19 an die Badische
Wresse.

Wir iuchen einen

jüWN Msmi

m ' t vollendeter Lehre im
Vetsicherunaswesen
NIM boidigen

'
Eintritt ,

sterbe - nn » « » rsiilic »
r >, ?»<»Äiasse 0. Landes -
»,« rb >lnd «S der bai ».
Gewerbe - mnd Hand -
v»erl « ^»« rein a « ' »»« »

Rastatt . ZS8 a

Sinsienchme « elvNänvl ^ tcit !
Aitanaeseiiene Verl .- Aki.- Äe !. lLebe » « - . Unfall

und Saitvflicht - Bers > bat in KarlSrnii « zur
Wahrnehmung ihrer Interessen e >ne

Hroi ! ! iil >!is - Kkiikrli ! l! EiiIlir
zu vergeben , bei höchsten ProvistonssKtzen und

jlteberweisung des bestehend. Meschä ' t» . Bevorzugt
iwerden neben Fachleuten Lifiziere , Kauflente
«und pensionierte Be mte Ge ?l , Angebote erbeten
unter '>?r . L!l !tti an di » .. ^ akiilcke Presse " .

Lvüüs

kxizteiü !

Dslüvsrikisb !

> ng ? sbr !k be » k °! ckt !it öen Verk -Znk
ibrer Konkurrent . » 11. Od »>t »

(8 O. kl . ? . u . 7 I) . N . ^1.),
sn 3o>vents ilerren 06 . Firnis ? u vergeben ,

Oer ^ ri>'<ei vvirä nseiiweisbür xut
xeksult . I-'rseiitveileuerunxen ?« inxvn
un, xen. ^ «Lniikmsn . Lz kommen
m,r Herren unil Inrmeo mit süerbezien
Lmpleblunxen in b'rsxs , äis s ck su »?el >l.
unserer ? z ?iio vkimen >vo !!en . L n-
srdeit erlolxt . LrlorcisrI . KspisI ^ur
Oeckunx <ies I>s ?ers u . 6. kle ^ rkillbsr -
isssunx es . Z50OV ^Ik. lZllro , l^gxer
7elekon IZeciinxunx . ^ nlrszsn sn :

kemIu -fskMll -LMüsebsll m . b. kl .
Ii,Irvl >dvin »- 1 'e <!lt , V? ürltsmbsri .

Weinhandlnng
w » t t « m alSbaldi ««n Eintritt :

Buchhalters ! » )
>uch oertraut mitamerikanifchem Journal
eöte Referenten unb dingt erforderlich

Wcinrcisender
gut empfohlener , für Karlsruhe und Um-
gegeud . für altrenommiertes HauS

Lehrling
männliches Büro .

Küfer
jüngerer , für Keller u . Holzarbelt . gesucht.

Offerten unter Nr , N004 an dt« »Ba¬
dische Presse " erbeten .

für kaufmännische » Büro .

ssiir l^» eer- Veriv » Iwnx unÄ «inzeklSeixs
Lxps6ition »-^ rbsi !en eins

vorlÄKIivkv
»UZ cker

olskipo ^ ovlin . knonvko

kle »ii « Iit . llsvvsrbunxsn mit liedsitz -
ansprücken sn L980»
k . Rfoklmuik ^ vo . , Lös

I ' iirtvarisel » (L »S . Sekv .)

Große , aut eingeführte VebenS- , Unfall - und
Hastvflicht- Bcrs .-Zlktien- tSesellschaft sucht für einen
« röheren Be,irk einen tüchtigen

Reise -Oberinspektor
gegen Hobes Gehalt . Proviffv ' en unb Neifesveken

Die Stellung ist dauernd und sehr entivick-
lunaSfähig Bew - rbnngen auch von Nichtkach -
leuten , sowie Ortegibesckkdigtcn . die für das Ver¬
sicherungswesen auigeb ldet werden , erbeien unter
:>,r . LSS7a an die . Bad - Preffe '

sucdt kllr lZsäen

efstklsssZAS

Vertretung
äis n ?den eee !? netsn ^ usztdlunss »
unä VerksukzrLlimen sucii llber xut
ein ^ ericktste ^ epai 'aturverkstätte
veriiixt . L5 sollen Sick nur Girmen
meläsri . iZie über (Zis besten IZezie -
kunesn ^ u allen preisen verkllxen unä
in <Zer I. !>xs sincl , eine bestimmte
än ? slil k' siii -zeues innerbsib «Zes
Vertrs ^sjsbi -es sbTuset ^en ? u -
sciiriften erbeten unter 8 . f . S6Z sn
/^ ls - tissseiisteln >!t Vox !er , tisnnover .

Vertreter
welche r »a «lm5fti « die Ti «rdalt «r v «»
suchen , sofort gesucht. ES bandelt sich um
de » Berkanf eines seit Jahren aut ein¬
geführten Sntt - rlalS . Vertreter ,
welche den Artikel bereits mit Erfolg
vertreiben , erhalten böchfte Provision «« .

Offerten unter H!» V . St8 an Ala »
vaasenstein ^ Votier . Ess«n . AZSZS

BerttkUnsVosten .
Suche per snsort ttiibtia .

?sabrr <id - . Nähmaschinen,
u M -itorrad .M^S' inI ' rr
Derselbe muk ledig sei »
n . eine Kaution von 5NW
MI , stillen können , An¬
gebots u . Nr . B195S7 an
die Badisclx- Prcsse

S ttirvt ^ e SN»r » ' n « r
können tot eintr . W ld-
bornstr 17b t? a« kma » n.

intelligenter . iunaer
Mnnn aus ackitbnrer >>a»
mit «-' als ' »« ^ -- «nnisch .

Lehrling
ae ' ucht . > iisss

Schriftl . Bewerbunaen
mit Zeugnisübfchrifteu
an

k°Nt <e >-« r , Elektri , -
Gel . m . b H.. Akademie -" r . erb - ten

Bon mittlerem ?iabrl -
katlonSiefrböst wirb zum
baldigen Eintritt ein

im eres Wulm
f . Stenonraphie . Kitreib -
ma' ckin « und eiuf . B « ch-
balt « »«^ arbeit , aekltcht .Die Stellung ist b - i zu¬
friedenstellend , Leistung ,anaenebm und dauernd .

Offelten mit .̂ enaniS -
abschriften uns GehaltS -
ansvrüchen unt . Nr 117M
an die . '̂ ad , Rreffe " erb .

Putz
Nchtike l. Arbeiterin

nnd Zverbkiteri «
auf sofort od. spLt aefucht
Chr . Dosenbach Schä .er,

2 >am «» - P » s
» « rrenstr . ?« . »m

freisvert unä gut kaufen Lio
b«l cker v «Itdsk»niiteli pirw»

Sedriiels ? ksuk .
<Zr > tr » t >» bei Solinxsii,

8tslilvgi -enksdr !k un <Z Verssnclltgtti -
s'nz»ll «?,« 1» ftlnl«. « Ilni Ilms kkoinrdiWi-

ükslk 8o !lvger 8ti,tilWs 'kn
lisvdmesssr , a . I.oSs!,7» ekynmva ^eü'.R.ki.- ll'rw ''
ksvierapxsi -zto .turev» Kodvrvo , ll »arsode?«
ws^ekineQ

Kgii8- vnlt küetlkiigerZlg
X-ikkeein bl >a , L^ekmssedio .
Itülbemsseklnoii, öii,?i!lei »>!i ,Holzv^ oa , gleck 'vllrsa ,
I<!m » It«v !>rsi>, L.ii>miii !uw-
uvck Rinke!v »rev ,

liurMren o . V8rll ?eii88 !

Lslim '
krle - li. I.glZk Mr n

?nr :em0vn " ivs .2i s.rrv vtu ' z,R» Ars -'.dmnek, Lüi'stenwsi'ev ,I 'oüottesrt -ks! , ? »rkums ,öüok«r , t->ekv ?2artlksl
vt>rei >,KM - ii .MörWrell

lldrlrotteii. IZs l̂skottev. ^ rw»
d»v er . krosokev. RLoss.
U8iKiN8tl'UMKNlk
Kanä- unä ^ iebb ^rmon!!?»»,Sit » ren . AtRvcZoliasll
unä vielerlei prsktineb » Xon-
b- teo anit 8l>d «rr »r >,!t - I ivr
Ver - 'a« bei keitlickMev m»I >
».mkliiieiievtliiit' unser eroöer j
l las rierlvr ?r» ?>it - s,loz
in einer di von
SiXXI v rzvbisckcnea Lee>>n
»tüacks». ^ 8SS

!svollortt »usvo -! v liunckvn .vel jeck . ^ uklrsev Lxli -sversiituaS -

kneddliDillle ^
elernter Sortimente » ,ann im V - rlage tätig

gewesen . 2>i Jahre , verb .,tuch « Da » e«st« ll » n
am liebsten wieder im

lerlag oder ähnlicher
osten. Ge l̂ . Angebote

unter B » 7 ^S4 an die
. « ad. Preffe ".

Buchhalter
SI Jahre al », bilan istcker .mit der Kit irung d - S
amerik . Journals voll¬
ständig vertraut . s« -ht
Stellung in aut . Hau >e.

Angebote unter >» ü7Z >i!!
an die „ Bad . Vrefse".

Ttt «Nt>n»

««».. anaenehme JahreS -
stelle dieselbe mnh anch
tm Verkaur und Pe ' »>
arbeiten b - wand ? rtlein
Eostu , Wohnung i . Hauie
fsamilienantchluk ! Lod>
nach U -'bereinkunft Zu' chrifteu erbeten unter
Nr 2M<» an die „ Ba
dikche Pre " e " .

Ich suriie für meine 4
Kinder . » 0 Jahre , ein
Kinderfräulein
-5ran B . St «<eelma >tier .l ' 8l7 « cklok » l«v « .

Vertreter
bei Galanterie - und Lederwarengefchäften einge -
iiivrt , für Karlsruhe u - d Ilmaegens evtl . ganz
t" aten aekn -vt . Singebote unter Nr . i!97 '̂ a an
>̂!e ..Bad , Presse " erbeten ,

Tiichtig «. selbständige

lvMlallWreSM
für Bauarbeiten zum sofortigen Eintritt gcsncht .

Markftahter ^ Barth ,
Nenreuterftr ste 4 . 1l7Zl

Wir suchen zur Leitung und Ueber -
nabmc einer MlialenniererMrma ' IandW.
Bed » r »sart <kel > für den dortigen Bezirk
einen strebsamen , oraauifetorif » befähi » -
tcn H« rri > von tadellosem Ruf . Kauf¬
männische Kenntnisse u cht unbedingt er -
sorderlich . E -- erlolat Einarbeitung durch
die Gesellschaft Eifo - derlickeS Betriebs -
kapital ti »— 2« » l!NM ». , je nach Gröste ees
Bezirks , Wir gewähren Unkostenzuschüsse
bis zu ! <54» monatlich . Uteklame nnd
sonstiges Materi il kostenfrei . Sehr geeig¬
net z» r Ex ' stenzarlindung , da iv,elend
leichter Berkaus Vorerst i ^ riftlicke Be¬
werbung » n »er ausführlicher Darlegung
der persönlichen Verhältnisse erbe . en.

Offert , » nt . ^ ? . S an Ann .»Erv «d.
Jnvalidendant . Annöbnrg . ?l^ . 2 !>

SB

Li
*

sutlsutv

desuckt äas grosse ^ . a ^ er

6er

^ öbelk ^ brik

Sdsinl

7 ^ usstvllno <> . N7/NN z

^
k̂ » br >k ! küppunne ^ str ^ 4 .

L !xene
^ töbelssblik un6

1°
spe ? ierwerI <stZtte

unter p»rsSoIieker Leitung

SeSIinui !» unö
ksrstung .

Lai-snt '« lllr soiilie krdsit .
Vortei!!is !ts Linkauf»quell» für

yu »!itill,mijd»l.

1, »?4

ß

Tabatwarcngrosjhanölung

Provisions Reisende
fiir ihre Bertretuna einer konknrr «nzl » s« n
S! «« beitderZii ?arrttenbranch ?. Bei .'iufr ' eden-
!: eit evtl , feste Änstellun . Hauvtbesuch norsrst :
Hotel . Dislen , K ' kseeS ic . Sofortige Meldung
an i» ekitvl !?svd 72 , kiarisral »« . llSlv

Zisiiersr ! .
tagSii er aemcht .BittM!7 Draisstr 9. N.

rüvk ^igvi »

KSSSTN ^ S ?
>ür cinaeNibrte Tour , am liebsten Buch ruck - od .
Papierkachmann . für sofort in dauernde Stellung
hei festem Gehalt nnd Provision » on Karlsruher
^ uch ^ ruckeiei gesucht

Offerten mit .-jeuqnIS - bkchristen u . Nr . ! 17l7
an die „ Badische Pr sse " erbeten .

ZeilunMerköchr
ver sofort gegen gute Provision

gesucht .
"

WZ

Verlag der ..VadiOen Presse "

iiausm . Lehrling
mit aitter Schulbildung und schöner Handschrift

sosort gesucht . ll >8
Schriftliche Angebote mit Lebenslauf an

Markstahlcr ck Barth . SarU ^ t K7 .

Tiictjlige AenoWWn
, « dalsigem Eintritt a «sncht . Angebote unter
Nr . l178S an die « Bad . Presse " eroeten .

ssir einzeln stehend . , Slt.
Herrn , anständioez Mäd .
chen. das versokt kochen
kann und in seiner Zim¬
merarbeit bewandert ist,
gvf 1 Ava , od , später
gesucht . Angebote unier
Nr , B27SI2 an die Ba
Zische Pre sse.

Gesucht für l . August
od . wäter ein im Bügeln
u. Servier «' » -' ri -' brencS

AM
'
WMen

für größeren HauSbalt ,
Vorstellimg m Zeugnis¬
sen zwischen 1 u . 3 Uhr.

Nrau Heinrich Lue» .
Maxaiistr . 18. 11802

Ehrliche » . NeistigeS

Mädchen
ivsort gesucht 1l7SI>

Deaenleld 'tr I v » rt .
Zu ü Personen wird für
alle im HnnShint vork ,
Arbeiten fleistiges nnd
treu SMiidchen aeluchi
B?7ü58 ?' ci,deini« !t . K5 . "
SnnbcreS . ehrlichesMädchen
kür lofint gesucht. Z08Za
3 . Aertie . Mhgere

'

« » >,! ( Badens

suche
für alle Hausarbeiten .

Kran Edi » ««».
H rrenalb .

sofort gesucht. BI94M
Kl , Sv ' talstr . K.

Jüngere Arbeiterin sucht
Stelle

in Darn:nlck»ieiderel evtl
luch aui Kinder-Kleidung
in Konscktionshaus . Nä-
unt , Nr . Bl9369 in der
Badischen Vreffe.

Solz-Fachmann .
Milte 30er. energische

Uelbewuszt , Persönlichkeit
Vertraut m der rationeb
len So ' ,Verarbeitung , Er
sc>br . in Lobn. u . Akkord
Wesen Kalkulation , sowie
in Entwurf . Detail . Per -
wekttve . WOnschl !of. lei -
i ' Nden Posten Genebm
WSre auch Eintritt als
Teilhaber . Angebote unt .Nr .̂ B19Z« an die >Sad.Presse.

Wa
'

NüN ^ lli ^
Berzhausen — Kar>̂

Billa . t> Limmer .
elektr . Lickt. « r .
Geslügetboi gea n '
meiwohnuniiKat ^ . l!'
Ängev . unter NH
an die . ' ' ' ad. Pren !,

Chauffeur
leb. , üZalt . mit outen'Zeugnissen, febr folfd .sncdt ? t «ll « ver tokort
oder fväter für LuruS -
oder Lastwagen . Vor¬
stellung kann jederzeit
erkolaen .

»Inoeb . n . Nr . B ?7^ n
an die . Badilche Presse

» ZU5fiAtmn .
aes . Alters , welch« einem
klein , einfach SavSda ' t
vorft ' d , ki' nn . sucht Steve
bei alleinstehd , anstän ?».Mann , Es wird mebr
aul kräkt . Kost u . g" ie

"handlg . als auf Lovn
aelehen . naebot ? ^ >
M . <» . Ratbaus -GaffeNr . 118, Si « ck« rbi >ch» »6 -
deim . BtL -lSI

? u vermieten

Molwunastausch
vamdnra 5»arl »ri,i, «.

.1 Zimm »ra >on « « n «
mit Zentralveizung in
Hamburg zu tauschen ge¬
sucht gegen 8 Zimmer -
wohnung in Karlsruhe
Angeb. unt . Nr . B -t74W
an die . Bad . Presse "

Wolwunastausch .
L .'i -W . in Rastatt mit

Ges . Elektiifch u , lchön
Garten gegen Ä— 3Z - W .
in Karlsrnk « zu tauich ,
gefuchi. Vingeb . u . B » 7:l >»
an die «Badische Preiie ".

Tausche arofte K-Ziinm .-
Wobna , m , Zubebvi tm
Zentrum gegen clne 4 ^ ..
Wohn« im Stadlinn, »rn.
diS B ' bnhos . Angeb , u.
Nr B37340 an die Ba -
zilche Preffe .

In Mitte der SK ;
eine grök , K-Z ^Bad . Speiletamm/j, '.
Mansard, , L 5 >' llcr.
eine 4- öZ .-Wovnun ° z
vertauschen, Angeb ^ I ."
Nr . B87Zii4 an die
dilche Preffe .

nur an soliden
vermieten . Eleklr ^.' st»
,'ientrali 'eszuna .̂ ' ' »?'
-" ad .Holtestelle Str^ s
b ' bn . Offerten um ^ .
118i , a . d .
Mödl . Zimmer

Körnerstr .
» tSbl . Limmer

od . , Betlen , u,ri >." .>« >9177 Karl >tr ., -U^
MSbl . Zlmmer - ? ''

Herrn aus l , I?-
vermiet . : Kallerstr . -z«
S. Stock ,

Gill » iöbi . Zl « U
zu vermieten . „ >Boe -kbstr̂ 1!-K
Tchlalstclle

Schüvenstr . d7.^ .

stationSfreilfürilil '^
Srau oder ^ ratt > ,,»>>
' ingniiq : Haibt « a ^ ^ ^
m Räden und

AuSkunll unt . Nr . ^urch die

2 - 3
'
e
°
.^ Z K^ enbennAxmöal . Marktplaö ^ aii'

» ratze.von bessere » ,
mann « «sucht -

^ » lltlerxs ^unde »N >af » im >n ^ ^ '
verusstätiger . g ^ xiK
in gutem Hause. ^
lich ' t Kailerstr ^ e -« «?
in deren Nabe
Angebote . nnt .^ ^

-
01, hje „ Bak>.

JunaeDai » e . « '
vl>l

gew .. luchl a» > >

im .-jentriim ^ ,7^ °
'Anaeb . unters , ,ic ,an die Bad^ «^ »̂

Wohnungstausch .
S-Zimmerwobnuna mit

Bad in irrelbura i N
gegen moderne 4—.̂ . » ..

>»>n >ina ln . Sa »«»?ul,e
^Weltstadt) ges. Näh u .
Nr . MKS7K an die Ba -
dtlche Presse.

Schöne S Zi « ^ M »Nn .
in MieSbad « , S Balk I
, « « « rtansch . geg. lonn .
>-2 .Ilm . inKarlSr ., mögl ,'käheNomvhenaarl . N h
Krieasstr . 2l . ll . B,7l8 ^

S' anie m . l > lab^ . ,„,^
lncht ür o. Monai -
in schön r La» ^

^mit Tannenwald ,

unter <) . X .
^ln, . - Annaiinie
Mönl ' er i . W
Jg .. beff . . kinve^ ^paar suwi 2 -er^

wer . evtl . 1
Küchenbenüvuna, ^ AZ °
böte unt , Nr . M
dle Badische

Geb . ^ raul . >^ ^ei .
lucht Ireuudl . m °

,
.ii -nmer . mö «̂ ,>1,̂
» aiiptoo » . Offcn -« lc!'5
VS7.198 a . d.

Schöne 5- ZImmerwobnung Leiozlg . Mark ,
!«ad . Gas und elektr , Licht . iMiete ta » " ^
Menvermietung wieder eingenommen t>>> ^
gegen gleiche oder L .-iiminer und So >-, u tau ' ckeu gelucht.

"
Periönl Angebote ' jl

9- 11 Uhr nach Hotel . Goldner KaALeutke erbeten oder aenaue lchri<ll ><^ A0 ^ .
lagen an « a « » « tt » » » . « SV - Ur - n^ M
L « i » , i «.
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^ uven .
vom Badischen Landtag .

De » Etaal »u. tnist » rium « Da « k «» Mannheim ,
»nie. «r- ^ ' ^ dent de » dadlschen Staatsministerium » hat , wie uns
"nlai- iick dt .Mllarbrittt meidet . dem Stadtrat Mannheim
t» Mannk

' Fluchs der badlichen R . gierung und de« Landtag ,
^ nhtim folgendes Dankschr« iben übersandt :

dtrai Mannheim beehre ich mich namen , der badischen
Landlo » .

iur die so überaus liebenswürdige Aufnahm « , welch«
Hannde !^.

Nkg .erung bei ihrem Besuche anr 2 . Juli durch die Stadt
^ 5b?Ion >>„ « haben , für die fo mannigfaltigen Darbietungen .

Ermöglichung der Besichtigung des prachtvollen
» nd de ? <» ;.

d ^r Wohnhaussiedelungen in Käsertal und Waldhos
He! im .Ä !^ ' " " b Altertumssammlungen einschli . ßtich der Biblio -
^ llvno ^ Einladung zu der vorzüglichen Dar -
bahrte die mit so vel Liebenswürdigkeit ge-
" Siekunnk ' den wärmsten Dank der badisch ?» Staats -
"khinern >> » ' ! auszusprechen . Ich bin über -zeugt , daß den Teil «
^ ndriick»

in Mannheim und die dabei gewonnenen
^ »hle M " politischen Arbeiten förderlich sein werden , zum
blekr ^ n, 9 des Landes . Ich vermag auch hier nur zu
"°twenk!»

" ' m Negierung fortgesetzt bestrebt sein wird , alles
^udc»

Verständnis für die Interessen der Stadt Mannheim zu
^ wei i. i, Pslege und Förderung der Stadt Mannheim
bkit-i -bpn ^ l "' Herzen liegen wird und d . ren Interessen von ihrals allgemeine Landcsinterefsen angesehen werden ."

^ Kurze Anfrage .
Landtag hat die sozialdemokratische

2^ e Kurz « Anfrage einaereicht :
^ ei

'
ch

'
.

sind Mitteilungen darüber ergangen , daß die
^ Bayern Zugeständnisse ge-

^ '. ^ ° iche die Zuständigkeitsgrenze der bayerischen Zweigstelle
^elbij ^ !. . ^ ^ ^" ' steriums vergröfiern und Bayern eine erhöhte

?" s technischem und tariflichem Gebiet gewähr
'en .

Si > indische Regierung über diese Zugeständnisse unterrich -
^ reickl -̂ Schritte unternommen worden : 1 . die durch die
^ chen » -? ^ ° " gebahnte dringend erwünschte Einheitlichkeit des
^ 6>en ^ ' senbahnwesens nicht durch Sonderabmachungen durch '
^ ^as lf

' dieses Ziel nicht mehr zu erreichen ist.
^ Sesjünk ^ früheren badischen Cisenbahnverwaltung dieselben

nisse zu erhalten , wie sie Bayern gewahrt wurden .
"

s,c-,
letzten Landtaas -Sitziing . Infi lg ? eines Druckfehlers

? ^ »ub Landtagsbericht bei den Zlusfüb ' ungen des Abg
der Landwirlschaftskammerde ^atte ein bedauer -

Ü̂ <, dnk
'
^ ^ ^ dnis eingeschlichen . Der Abg , Straub sagte

Littel / ^ " " dwirtschaktskam ^ er ..Bordells " und Restaurants
?° be, sondern Hotels und Restaurants .

^
TaS Schlnch ^ e . Wcrk

. „Bei ^
' ^ " ^ korrespondenz verbreitet folgende Meldung :

"dt „a ^ Besprechung der Landesel >ktri ? itätsversorgung im

besp ^ die Einbeziehung des Schluchsees in die Kraft -
?°kli
»

"" ^ gen
^ i " dieser Frage wird noch berichtet . daß Pläne

? big v» I/' dem Abflußgebiet des Schluchsees eine Sperrmauer von
!?. ^ illio » errieten , die es ermöglichen würde , bis

« ^ lom ^ K" bikm ?ter Wasser zu fassen . Das Schluchseebecken
, kroßer sein als das im Murgtal . Die zu gewinnende

sck>m "rN unaesähr 290 Kilowattstunden . Die Bau -
>? >̂ ie nach der Gräfte der Sperrmauer zwischen 245 und

o » ^ r, Mark , die im Wege der Bildung einer Aktingesell
^ werden sollen . Auch der badisch« Staat solle sich
^ k>I ^ ys.^ engesellschaft beteiligen und zwar so . daß er die Mehl¬
is " dami . v

"
. ^ Händen habe . In unterrichteten Kreisen rechnet

^ ck> diclcs geschilderte Unternehmen bis zum ? ahr «
, ! liehe . Die neue Bahn Titis - e- Schluchsee-

etwaigen Bauten sehr wertvolle Dienste

^ ll!chz - ,
" " !°! er Ansicht ist die Gründung einer besonderen Aktien -

Ii
des Echluchsee-Nkrkes nicht notwendig , nachdem

,Ü
"ke>l Ta ^ en bei den oben erwähnten Landtaasverhand -

^ » t« -
^Baden -Werk " ins Leben gerufen worden ist. Dieses

^ e„ ^
" sbau des Schluchleeprojekt - s selbst in die Hand

i^ Ze ^ .^ durch « ine größere Einheitlickkeit in die Lösung der
H nick.» . ^ ' orguna des Landes mit Elektrizität käme , was Ncker -» icht des Landes mit Elektrizität käme , was sicher¬em Nachteil wäre . D . R .

Tin » ^ ^ kanal nnv N ? ckavschiffahrt .
^ iqenieî ieilung unseres clt- Korrespondenten zufolge muß die

v? ^» ? " nheim zur Herstellung des Neckarkanals aus der
1°^ .„

^ '" ' Heim-Feudenheim etwa 42 iia Gelände abtreten
b<, Va » »« Ablagerung von Humus u . !

Verfügung stellen . Mit
. una — wurde über diesen

dergl . etwa 10 Ii » Ge-
dem Reich « — Neckar-

Erunderwerb und über diebin̂ Uiw d », ", vir,rn vzrunoerwero uno uoer o «e
)!. !'. die '»n, . ^ Verbindung mit der Neckarkanalisierung auftrctcn -

» Us^nktt ^ ? der Stadt berührenden Fragen , wir die vom
>!lw bie " Bauanlagen , über die Eigentumsverhältnisse ,

Bauanlagen , Feldwegen
der Zustimmung des

pressen
° te >in ^ ^" ? drn -vauaniagen , Uder vi

Ä? ' ' in « , und Erneuerung von
°"nhej^ . /Anbarung abgeschlossen , die

«uz ^ ,̂
" ° " ^ ck>us!es noch Bedarf .

^ -̂ hrt ? ^ d ° lberg gemeldet wird , hat die Neckarschlepp -
^ Dn - N? des niederen Wasserstandes vollkommen au ' ge»

die Hänge und das Tal in den Moratn aus -
in ihrer eisten Reinheit . So sanken

B « t Cchlierdach ist ein Stein au » dem Wasser hervorgetleien , der
ki« Iah » »zahl lSSl trägt .

Gegen die Hwxnaswirtschaft im 2Äol ! Nwcs ?n .
Am 1v . Juli fand in Karlsruhe eine Vertreteroersammlvng

de« Beibandes der Badi ^chen Erund - und Hausbesitzervereine statt ,
in der eine Reihe für den Erund - und Hausbesitz und damit für das
ganze wirtschaftliche Leben wichtiger Fragen behandelt wurden . Nach
längerer eingehender Beratung gelangte folgende Entschließung
zur Annahme :

„Die am lv . Juli 1321 in Karlsruhe tagende Bertreterversamm -
liing des Verbandes Bad . Grunde und Hausbesitzervereine bedauert
lebhaft , daß kr Reichstag , cchne klare Stellung zum Reichsinie -
tengesetz zu nehmen , die Behandlung diFer so außerordentlich
wichtigen Probleme bis auf weiteres verichoben hat . Die Frage der
Wohnungsfürsorge ist ein « der wichtigsten Gegenwartsfragen für
unser deutsches Boll . Wenn die Wirtschaftlichkeit <ruf diesem Gobiet
nicht durchgeführt wird , bedeutet dies ein « Gefährdung der Woh -
nungsversorgung auf Jahre hinaus . Nicht nur die NeubautZti g -
keit hängt wesentlich davon ab . sondern auch die Erhaltung
der bestehenden Wohngelegenh « it . Auf die«« Gefahren
weist die Versammlung erneut alle verantwortlichen Stellen hin und
fordert Landes - und Eemeindebohörden nachdrücklichst auf , endlich
einmal durch gesetzliche zweckentsprechende Maßnahmen dafür isu sor¬
gen , daß die schreienden Mißstände aus dem Wokmungsgeb '.et im
Interesse der Bolkswohlsahrt beseitigt werden . Zwangsmaßnah¬
men irgendwelcher Art sind keineswegs geeignet , die private Bau¬
tätigkeit zu hoben und eine Besserung der Verhältnisse herbeizufüh¬
ren . Die Vertreterversammlung lehnt deshalb die Wieder¬
einführung lpe r r g esetzl iche r Maßnahmen für die
Hallsgrund stück « a b ."

Der Heidelberger Toppelmord . — Starke BelaftungS »
Momente für S efert .

w . Heidelberg , l6 . Juli . Mg . Drahtbericht .) Gestern ergaben
sich in der Enrvrdi ' ng der beiden Bürgermeister dadurch neue Mo¬
ment « . daß man in dem Hause des als Täter verhafteten Eisenbahn¬
schlossers Leonhard Liefert in Ziegelhausen in einer alten Truhe
unter dem Dache folgende Gegenstände fand , d?« den beiden Bürger¬
meistern gehörten : die goldene Ubr des Bürgermeisters Werner ,
ferner leine silberne Uhriette . einen Siegelring , von dem man wußte ,
das ihn Liefert schon anderen gezeigt hatte , ferner Werners Klemmer ,
die Stahliilhr und Geldtasche des Oberbürgermeisters Busse , außerdem
lv Fünfzigmarffcheine . die sick in einer rotbraunen Brieftasche be¬
fanden . Ferner wui d̂« festgestellt , daß Siefert auch den Trauring
Busses an den Juwelier »»erkaufte , dem er vorher schon den Vrillant -
ring übergeben hatte Siefert wurde gefftern abend nach 6 Uhr im
Automobil nach Ziegelkauisen gefahren : er war sichtlich unangenehm
«betroffen , als er sah , daß man die Sachen gefunden hatte . Trotzdem
leugnet er nack, wie vor die Tat , sedoch macht er setzt zum ersten Mal «
Angaben darüber , daß er die Sachen in seinem Besitz gehabt hat , was
er bisher ebenfalls geleugnet hatte . Er tiscbte dem Untersuckmngs -
lichter folgendes Märchen auf : Er sei am 25. Juni , abends , in die
B ? bnHofswirt5chaft A. Klasse in Heidellberg gekommen . An dem
Tische , an dem er sich niedergelassen bade , seien zwei jüngere , gutge¬
kleidete , ihm unbekannte Herren gesessen , mit denen et ins Gespräch
gekommen sei und die ihm schließlich gesagt hätten , sie hätten eine
besondere Airfgabe für ihn . Die beiden hätten ihm 8Yg gegeben
mit dem Auftrag , bis Mittwoch in die Govend von Heiwronn zu ver¬
reifen . Dann solle er am Mittwoch abends in Neckarelz in den von
Würzburg ko-mmnden Schnellzug einsteigen . Sie beide würden in
Merdach hinzusteigen und dann weiteres mit ihm besprechen . Siefert
gibt an . er babe sich daraus Urlaub geben lassen , habe von Montag
bis Mittwoch nackmnttags die Gegend von Winzen und Iagstkeld
durchlt '-eift und sei . wie verabredet , in Neckarelz in den
Schnellzug eingestiegen . Die beiden Männer leien in Eberbach eben¬
falls eingestiegen , doch sei er nach k» r ?em Gespräch mit ihnen vor
Müdigkeit eingeschlafen . Als er in Heidelberg ausgewacht sei , seien
die beiden verschwunden gewesen . Er sei daraufhin in seine Woh¬
nung gegangen und babs am anderen Morgen in seinem Rucksack ,
den er auf der dreitägigen Wanderung mit sich geführt habe , die
Wertsachen aufgefunden , die jetzt der Untersuchungsrichter bei ihm
vorgefunden 5abe Er wisse nicht , wie sie in seinen Rucksack ge¬
kommen seien , doch hätten sie nach seiner Ansicht die beiden Unbe¬
kannten hineingesteckt , die wohl die Spuren der Tat von sich ab¬
wenden und auf ihn lenken wollten . Am Tage der Verkostung habe
ihm schon auf der Rückfahrt von vlblierbach ein Arbeitskollege mit¬
geteilt . daß er verhaftet werden soll« und daß im Zuge nach ihm
gesucht werde . Er sei hierauf vor der Station vom Zuge abge¬
sprungen . schnell in seine Wohnung gegangen und habe die jetzt auf¬
gefundenen Sachen auf dem Speicher in einer Truhe versteckt.

Der Untersuchungsrichter erklärte Siefert , daß seinen Angaben
wohl kaum Glauben beizumessen sei. Trotzdem werden natürlich die
von Liefert gemachten Angaben auf ihr « Richtigkeit hin geprüft wer¬
den . Man fand bei Siekert auch noch ein Taschenmesser , an dem
starke Spuren der Benutzung Im Waglde ?u finden waren . Auch sonst
deutet alles darauf hin , daß Siefert der Täter oder mindestens einer
der Täter ist. Besonders verdächtig sind die Blutflecken in seiner
Kleidung , die « r beseitigen wollte . Weiter ist mitzuteilen , daß das
in Pforzheim verhaftete Zigeunerehepaar heute vormittag
aus der Haft entlassen wo - den ist , da sich der Verdacht der Teilnahme
am Mord « nicht als begründet erwiesen hat .

Brände im Laude .
Wie unfer » Mitarbeiter meldet , brach Im Wohnhaus ? des Bahn¬

arbeiters Adolf Weber in Schriesheim Feuer aus . das auf den
nahegelagcnen Wald überisprang und großen Schaden anrichtete : die
Entstehungsursache ist noch unbekannt . — Bei dem Brand » des An -
me5ens des Landwirtes Dehomat in 55rledrich ? feld entstand ei »

Schaden von 2—L00 0M Mk ., da die niedergebrannte Scheuer schon
zum größten Teil mit Verlöten der Niuen Ernte angefüllt war . Der
Brandgesck ' ädiate ist noch nach Vorkriegszeiten versichert , jodaß e ,
einen erheblichen Verlust erleidet . — Bei einem lchweren Gewitter ,
das über Aispel bei Waldshut n ' ederging . schlug der Blitz in das
Dopeplwohnhaus von Ioh Boll und Alois Must « rle . Das
Haus brannte vollständig nieder . — Das Dovpelwohnhaus von
Heim und Okke in Dettingen (Amt Konstanz ) ist gleichfalls nie¬
dergebrannt . Der Brand entstand aus der Heubühne des Okke . —
Zwischen dem Nußbacher Bahnhoi tTriberg ) und dem Kreßbach Im
Trilkschen Wald entstand durch Funkenflug einer Lokomotive ein
Waldbrand , dem eine junge Kultur zum Opser fiel . Das Feue ,
konnte durch Streckenarbeiter aus seinen Herd beschränkt werden . ,

Beim Bnden ertrnnlen .
DI « Opfer des Badens mehren sich von Tag zu Tag . In Ra «

dolkzell ist im Bodense « der Syndikus Franz Io erger aus
Freiburg , der dort zum Ferienaufenthalt weilte , beim Baden er¬
trunken . (Das Adreßbuch 1SL1 von Freiburg verzeichnet einen S - n-
dikus Franz Joerger nicht. Weitere Mitteilungen sehlen ncch hie«
über . D . R . s — Im offenen Rhein sind in der Nähe von Marina
heim der 20 ^ ahre alte Schlosser Heinrich Reich und der lv Jahre
alte Volksschüler Franz Sturm ertrunken ! die beiden Leichen
wurden gelandet .

» >
) ! s Durlach , IS . Juli . (Sammlung .) Die Evangelisch «

Kirchengemeinde veranstaltet am nächsten Sonntag und an den sol«,
genden Tagen eine Haussammlung für Wiederherstellung des Ge¬
läutes und der Orgel der evangel . Stadtkirche . Aus dem Geläute
dieser Kirche fehlt die schöne mittlere Glocke, die im Krieg abgenommen
wurde . Wenn irgend möglich , soll nicht nur diese Glocke durch ein «
gleichwertige ersetzt, sondern dos Geläute auf vier Glocken ergänzt
werden . Auch die Orgel der Stadtkirche soll wiederhergestellt werden .
Zahlreiche Sammler und Sammlerinnen haben sich zu dem Hilfswerk
freiwillig gemeldet .

dt . Mannheim , l <Z. Juli . (Stadtrat .) Die Erwerbs «
losenfxage beschäftigte wiederum den Stadtrat , der feststellte ,
daß eine Erhöhung der Arbeitslosenzulagen deshalb nicht in Be¬
tracht kommen könne , weil solche Zulagen aus Eemeindemitteln über¬
haupt nicht gewährt werden dürfen . Von Reichswegen sei ja ein «
Erhöhung der Unterstützungssätze ab t August 1921 vorgesehen . —'
Der Stadtrat befaßte sich in seiner gestrigen Sitzung mit der For¬
derung der Lichtfpieltheaterbesitzer und erklärte , er ver»
mag über die Ermäßigung der Kartensteuer für Lichtspieltheater usw .,
die 25— 10 Proz . je nach dem Preis der Karten beträgt und be¬
kanntlich von dem Besucher , nicht von dem Veranstalter getragen
wird , nicht eher zu entscheiden , als die Richtlinien des Reichsrats
erschienen sind . Der SladtrÄ sieht als Ursache der minder günstigen
Lage der Lichtspieltheater das starke Anwachsen der Betriebsaus¬
gaben besonders der Leihgebühren für Films , die zur Sommerzeit
geminderte Lust zum Besuch der Kinos , die geminderte Leistungs -

fähigkeit der Bevölkerung für solche Ausgaben , vor allem aber vi«
In den Zeiten günstiger Konjunktur über das Maß des dauernden
Bedürfnisses hinausgewachsene Zahl der Kinos an . Dem Wunsch ,
daß zwar die Kcrrtensteuer in voller Höhe erhoben , einstweilen aber
teilweise den Kinobesitzern belassen , werde , worunter die Lichtspiel - !
theaterbesttzer eine „risikolose Stundung " verstehen , kann der Stadtrat
kein« Rechnung tragen . Der Stadtrat bedauert , wenn durch die .
Schließung Angestellte erwerbslos werden . — Für die Erteilung des
Schwimmunterrichts für Schüler der städtischen höheren Lebranstal -
ten im Herschelkad hat der Stadtrat die Mittel zur Verfügung
gestellt

ch Weinhkim , 14. Juli . Der 47jährige Gärtner Otto Emil
Wurst Horn wurde durch die Gendarmerie wegen Blutschand « ver¬
haftet . — Eine hiesige Krieaerwitwe batte unter fingierter Namens¬
unterschrift einen kner wohnhasten Arbeiter der Beteiligung an den
großen Diebstählen bei den Lederwerken Frendenberg bezichtigt . Wi «
die Untersuchung ergab ist die Anschuldigung erlogen . Es handelt
sich um einen Racheakt gegen einen früheren Liebhaber Gegen die
Briefschreiberin wurde ein Verfahren wegen wissentlich falscher An «
schuldigung eingeleitet .

n . Ladenburg , IL . Juni . (Seelsorge .) Herr Stadtpfarrer
Joseph Vomstein , der seit Juli 1914 hier wirkte , erhielt die
Pfaiiei Krozingen (Amt Staufen ) . Die Seelsorge der hiesigen
Pfarrei ist dem bisherigen Koop rator bei St . Martin in Freiburg
i . Br ., Herrn Otto Häusler übertragen . Der Stellenwechsel er¬
folgt am 28. Juli .

Rastatt, 1« . Juli , ( lleberfahren . ) In der Nacht zum
15. ds > Mts . wurde in der Rauentalerstraße der Fuhrmann Jos .
Becherer vermutlich von seinem eigenen Fuhrwerk überfahren
und so schver verletzt , daß er kurz darauf an den inneren Verletzung
gen starb,

- !- Stoikacki, 15 . Juli . (Unglücksfall .) Der Mechaniker
Hödel erlitt einen schweren Unglücksfall mit seinem Motorrad . In
der Gegend von Liptingen fuhr er vermutlich gegen einen Baum ,
wobei er in schwerverletztem Zustand bewußtlos liegen blieb . Da »
Motorrich wurde vollstäiÄng zertrümmert , der Verwundete in das
Krankenhaus eingeliefert . Sein Befinden ist besorgniserregend .
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Denn dieser Antoin « Watteau , der 1K84 in der Stadt d«r Spitzen ,
Valenciennes , getauft , also wohl auch da geboren wurde , war zeit
seines kurz ?» Lebens ein kranker Mann . Die vlämische Stadt , die
vlämisch geblieben war , trotzdem sie der Frieden von Nimwegen zu
Frankreich geschlagen hat !«, hatte dem Künstler nur die Verehrung
mr die vlämische Art , zu sein , zu leben und zu schaff » , mit auf den
W ?g gegeb .m , nicht aber auch die Lebenskraft und blutvolle Gesund¬
heit , die den Vlamen auszeichnet . Von früh an trug er die Keime
der Schwindsucht in sich und damit das Bewußtsein , einem früh ?n
Tode verfallen zu s ' in . Dieses Schicksal steht zu seinen zaubervollen
und lebensprühenden Bildern in dem gleichen Gegmsatz , wie in
anderer Weise das Friedrichs . Di « Freudigkeit und Leichtigkeit
dieser Bilder sind n -cht der Ueb rschuß einer . sich auslebenden Natur ,
sie sind im Gegenteil Produkte der Sehnsucht eines , der vcm L ' ben
und Lebensgenuß ausgeschlossen war und der vielleicht mit diesem
Rausch und Valette die Angst übermalte und übertäubte , die der
imnnr nahe Tod in ihm aufscheuchte . Und vielleicht ist Watteau aus
diesem Erund der echt ste Aufdruck einer Epoche , der der N -' gence
mit ihren Festen . Spielen und Pa ' aden geworden , weil er . wie sie .
sich belog , die Grausamkeilen des Lebens nicht sehen wallte und in
die Schäsermärchen einer Einsamkeit floh in der die halte Wirklich¬
keit . die damals mit d : n ersten sozialen Unwettern dumpf zu drohen
begann , in die Spiele genußhafter Träume ausgelöst wurde .

Tenien , und Rubens und neben dielen zeitweilig Tizian und
die Venezianer waren die Voidilder des jungen Watteau , der acht-
zehnjäbrig nach Paris kam und zunächst Dekorationsmaler wurde
Unermüdlich mit dem Skizzenbuche unt rwegs , prägte er das Ueber -
kommene mlt ^ den eigenen G sich?-n zu' amnren . Zehn Jahr « später
lieferte er . als Agröö bei de: Akademie zugelassen , in wen ' aen
Wochen das Bild , in dem er seinen eiaenen Stil findet : die „ Ein¬
schiffung nach der Insel Cylbira "

. Der Gehalt dies s skizzenhaft
geblieb nen Werkes , das er später noch einmal malt und das in den
Vesltz Friedrichs des Großen kommt , wird für sein ? spateren Werke
typisch und kehrt immer wieder : ein schöner Naturausschnitt , bald
nger , bald mit mehr Horizont , darinnen eine Liebesgruppe bei

Tanz . Musik , und dies alles immer dezent von den Formen - Iner
zug : spitzten Ecsellschastskonventien gebunden , und von den Sto ' f
Verschwendungen einer bauschigen Mode überhängt , aber doch erjüllt

von der Gier und der Lust nach Fleisch und Genuß . Watteau malte
in großer Hast ! kr>ank . einsam , menschenscheu schuf er in neun Jahre «
das Ries nwerk einer Lebensfreude , an der er keinen Anteil als de« ,
der Sehnsucht hatte . Im Jahre 1721 starb er . siebenunddreißig Jahr «
alt . an der Schwindsucht . Frankreich verlor mit ihm den größte «
Künstler seiner Zeit ; die Stofflichkeit seiner Werke mit ihrer Leichtig «
keit gestatten nicht , auch seine Kunst leicht zu nehmen . Er selbst haß
sich sehr ernst genommen . Und diese Bilder tragen gewiß mehr Blut
und Leid einer Seele in sich als die großen historischen und mythol «
glichen Schinken , in denen die Akademiker gl . ichzeitig ihre persönliche
Lebensarmut und die Dürftigkei t ihr er Wunschphantasien bewiese »,

Bodes Bibliothek unter dem Hamm «». Wilhelm v . Bod « ist durch
einen Eingriff des Wohnungsamtes , das einen großen Teil de»
Vodeschen Hauses in der Uhlandstraße in Charlottenburg mit Beschlag
belegte , gezwungen worden , sich von großen Teilen seiner wertvollen
Bibliothek zu trennen . Die Bücherei , die besonders an Kunstver -
öffentlichungenungemein reich ist. wird bei Lepke wahrscheinlich im
Ansang des Winlers in Berlin zum Ausgebot kommen . Die reich«
Sammlung von Auktionskatalogen aus dem Besitz Bodes erhielt di«
Bibliothek der Berliner Museen .

Professor Wal ?el nach Bonn berufen . Der Professor der LitttÄ
tnrgelchichtc Geh . Hosrat Dr . Oskar Watzel an der Technische«
Hochschule In Dresden hat eine Berufung an die Universität Bonn
kür den srei gewordenen Lehrstuhl für deutsch« Literatur , den b ' sh ^
Prof . Litzmann innehatte , erhalten . Pros . Watzel wird d« m Rufe
wahrscheinlich Holge leisten .

Der franMsch « Physiker Pros . Gabriel Lippmann , der im Jahr «
1909 den Nobeln ^eis erhielt , ist an Bord des Passagierdampfers ..La
F ' ance " gestorben . Livvmann war Iabre alt . Er gehörte zu der
Mission des Ge-nerals Hanolle . die aus Amerika zurückkehrte , und ist
den Strapazen der Reise erlegen .

5>ock' schulnachrichten . Zum Rektor der Universität Köln kür da »
am 15 . Oktob - r beginnende Sludieniabr ist Pros Dr . iur . Heinrich
Lehmann gewählt worden . — Zum Rektor der Universität Erlan¬
gen wurde für das Studieniahr 1921 ^22 Dr . Otto Staehlin .
P -o °eNl>s 5er klassischen Vbi ' ologie ner̂ äblt . — Der vor kurzem au »
seinem Lehramt an der Universität Greif - mald ausgeschiedene unV
In die Industrie übergetretene Dr Adolf Bestelm eye r ist ,um
Honorarprosessor an der Universität Jranksurt a. M. ernannt worden .
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Die Errichtung der städtischenBücherei «nd Lesehalle .
In der gestrigen Bürgerausschtchfitzung wurden di « Kosten der

Einrichtungen einer städtischen Bücherei und Lifehalle im Betrage
von 120 0M Marl bewilligt . Die Tatsache , d -ch von den bedeutendsten
hiesigen Bibliotheken , d?, Landesbibliothek und der Bücherei des
Landesgewerbeamtes , die Seite der allgemein bildenden und unter¬
haltenden Litteratur ziemlich vernachlässigt ist . hat zur Errichtung
einer städtischen Bücherei und Lesehalle gebieterisch ge¬
drängt . Es bestanden zu ihrer Errichtung drei Möglichkeiten ; ent¬
weder die Form eines Vereines oder eines gemischtwirtschaftlichen
Betriebes von Stadt und Berein oder schließlich die städtische Regie .
Die finanziellen Schwierigkeiten hauptsächlich sind es . die den Ver¬
einen ein solches Unternehmen erschweren , wenn nicht unmöglich
machen . Daher war es das Beste , die Einrichtung in städtischer Regie
zu übernehmen . Besonders auch da die Stadt jeit 1905 bereits im
Best !; einer umfangreichen Stadtratsbück >erei ist , die nun der Allge -
— . . . Frage zu begrüßen .

aus der Bücherei
^ WWW . WWW . des Männerhils -

vereines rund 8000 Bände , aus der Bücherei ' des Volksbildungsver¬
eins IM Bände , aus der Bücherei des Stadtrates 5500 Bände , aus
der Bücherei des Stadtarchives 209 Bände . Zusammen rund 29 999
Bände . Neben der Bücherausleihe soll ein mit Zeitungen aller Rich¬
tungen und kulturfördernden Zeitschriften ausgestatteter Lesesaal Ge¬
legenheit geben , sich über die wichtigsten Tagesfragen und Kultur¬
probleme zu unterrichten . Auch in den Abendstunden steht der Lese¬
saal den Besuchern zur Verfügung .

Die Rciumfrage war cine der schwierigsten des ganzen Problems.
Nach eingehender Prüfung der zur Verfügung stehenden Räume fiel
die Wahl auf das von der Stadt erworbene Haus Karl Friedrich-
straste 21 am Rondellplak Zunächst wild man sich auf das Oberge¬
schoß beschränken . Tie Hosten betragen , wie oben angeführt , 129 999
Marl . Hiervon entfallen auf Umbau einschließlich Einrichtung der
Beleuchtung und Heizung, sowie Ergänzung der Inventarstücke
9? 999 Mk . während für einmalige Anschaffung von Buchertt 27 999
Mark nötig sein werden.

Ebenfalls einschneidende Veränderungen werden in den im Ar -
chirgebäude <Kartenstraße !M untergebrachten Instituten geplant .
Der Staat wird sich voraussichtlich bereit erklären , im Badischen
Landesmuseum im früheren Residenzschloß auch die stadtgeschicht¬
lichen Sammlungen unterzubrinaen . Es sind dafür Räume im so¬
genannten Bibliotheköau des Schlosses in Aussicht gestellt . Auch im
Scheffelmuseum werden Veränderungen getroffen werden . Durch
seine Erweiterung zum Badifchen Dichterarchiv ist es über den
Rahmen eines rcin städtischen Museums hinausgewachsen . Keine
Fortführung ist in würdigem Sinne gesichert . Das noch übrige
städtische Archiv läßt sich ohne Schwierigkeiten im Rathauskeller
unterbringen .

— Die neuen Mehl - und Brotpreise . Ge-genMsr den Nachrichten
aus Berlin , daß der neue Brotpreis für markeifreies Brot sich auf
12—Z5 -/il für den 4 Pfund -Laib erhöhe , erfahren wir , daß bis zur
Stunde der neue Mehlpreis noch nicht festgesetzt ist. Man rechnet
damit , daß der Doppelzentner Brotgetreide sich auf 999—799 , tt
stellen wird . ^ Vorschriften über die Ausmahlung liegen noch nicht
vor . Man nimmt an , daß der Preis für markenfreies Brot 19 . tl
nicht übersteigen wird . Zur Zeit weilen Vertreter großer amerika¬
nischer Firmen in Deutischland , um mit den deutschen Bäckereigenos¬
senschaften über fortlaufende Lieferungen von Brotgetreide und Mehl
zu verhandeln . Das Angcibot der Amerikaner soll sehr vorteilhaft
sein .

Zu dem Eisenbahnunfall bei Maximilians «» . Die Aufräu -
mungsarbeiten anläßlich der Entgleisung des von Maxau kommenden

. Güterzuges 8521 . die am Donnerstag Anlaß zu so großen Störungen
im Eisenbahnbetrieb gab , sind immer noch nicht ganz gehoben . Von
Ludwigshafen trafen drei Hilfswagen mit dem nötinen Personal ein ,
das seither ununterbrochen an der Freilegung des Durchganqsgleises
arbeitet . Die eine Maschine konnte weggeschaft werden , während die
andere gestern abend noch auf dem Gleis lag ; der Packwagen ist auf
die linke Seite geworfen worden , die nachfolgenden Güterwagen
wurden nach der badischen Seite zurück- und von Maxau aus über
andere Routen weitergeleitet . Gestern fand in Wörth am Rhein
die Beerdigung des verunglückten Heizers Runk von dort unter
außerordentlich zahlreicher Beteiligung des ganzen Ortes statt . Eine
stattliche Nnzahl Kollegen aus dem Direktionsbezirk Ludwigshafen
— Führer und Heizer — hatte sich zu der Trauerfeier eingefunden ,
ebenso das gesamte dienstfreie Stationspersonal . Von der Direktion
in Ludwigshafen waren erschienen die Regierungsräte Gießler und
Lechmann . Weiter hatten sich eingefunden Stationsvorstand Eertin .
verschiedene Abteilungsvorstände , Vertreter der Gemeinde usw . Der
mitverunglückte Zugmeister Nö ^ rig wird in Landau beerdigt . Der
ebenfalls schwer verletzte Lokomotivführer Brandenburger
wurde von einem Mann der französischen Besatzungstruppe unter den
Trümmern hervorgezogen . Leicht verletzt wurden Lokomotivführer
Doos von Ludwigshafen und Heizer Kiefhaber von Ma .v -
miliansau . Ueber die Ursache des so schweren Unfalls , wie ein
solcher bisher noch nie hier erlebt wurde , sind die Sachverständigen
noch nicht einig . Der Untersuchungsrichter mit den Beamten der
Staatsanwaltschaft hat eingehende Ermittelungen angestellt . Der
Durchgangsverkehr wird wohl erst heute wieder ausgenommen wer¬
den können .

N .A , Vorsicht Ruhrerkrankungen : Das städt . Nachrichtenamt
>te ! lt uns mit : Da neuerd . ngs in hiesiger Stadt wieder Ruhrer¬
krankungen auftreten , nird die Bevölkerung zur genauen Be¬
achtung der von den staatlichen Behörden im einzelnen Fall getrof¬
fenen Anordnungen und der bekonnten allgemeinen Schutzmaßregeln
,'ermahnt . Es empfiehlt sich Vorsicht bei dem Genuß von Obst und
Salat , die vorher sauber gewaschen werden sollen . Obst sollte zur
»Zeit besser nur in gekochtem Zustande genossen werden . Auch soll
unverzüglich ärztliche Hilfe schon bei anscheinend leichten Darmstörun¬
gen in Anspruch genommen werden . Krank ? sind möglichst umgehend
ins städtische Krankenhaus einzuliefern , wo dies nicht aiigcht,

'
abzu¬

sondern . Alle Abgänge , vor allem der Stuhl , sowie Nachtgeschirre ,
>Steck !chiisseIn und dergl . sind gründlich zu desinfizieren . Am einfach¬
sten läßt sich die « ausführen mit Kalkmilch . Diese wird bereitet , in -
? em frisch gebrannter Kalk unzerkleinert in ein geräumiges Gefäß
gelegt und mit Wassel in der halben Menge des Kalkes gleichmäßig

.
"besprengt wird ; er zerfällt hierbei unter starker Erwärmung zu Kalk -

yulver . Diesem Kolkpulver wird unter stetem Umrühren Wasser zu¬

gesetzt und zwar Z Liter Wasser zu 1 Liter Kalkpulver . Die Kalk¬

milch ist vor dem Gebrauch umzuschütteln oder umzurühren . Kalk

dürfte in den meisten hiesigen Baugeschäften erhältlich sein .
Karlsruher Marktbericht vom 1k. Zuli . Die heutige Zuzuhr an

Gemüse war mittelmäßig , nur Bohnen waren überreichlich zu haben .

Verkauft wurden die Bohnen das Pfund von -K 1,80 - 2,49 ; mich
Blumenkohl war sehr viel zu haben , pro Stück von -Ä 1—5

^
Da¬

gegen war die Zufuhr an Kartoffeln sehr schwach. Die Nachrfrage
konnte bei weitem nicht gedeckt Werken . An Obst War kem Ltcng ^l .
Es Würben verkauft '. Ä-epfel das Psd . von 1—3 ,50 . Birnen
bis 4 , Zwetschgen 4- 4 .59 , Kirschen . »l 2 .99- 2 .99. PMumen Mark

I,59 —3,59 , Pfirsiche 4—6 - l̂ . Mirabellen 4 .59—S.— -K, Erdbeeren 5

Himbeeren 5,59—9,99 Johannisbeeren 2,89 Heidelbeeren 3,39
bis 4,99 Fleisch - und Wurstwaren . Käje . Butter gab es genügend

zu bisherigem Preisen , desgleichen Geflügel , Eier und Milche . Der

allgemeine Geschäftsgang war mittelmäßig . ^ ^ . .
Die Gcrichtsserien , die am 15. Iul - begonnen baren dehnen

sich bis zum 15. September aus . In dieser Zeit werden von den

Gerichten nur die sogen . Feriensachen erledigt , zu denen die Mahn -

verfchren , Konkursverfahren . Strafsachen , Meß - und Marktsachen ,
Aerrestscichen . Streitigkeiten wegen Lohiibczilgen usw . gehören .

TU . Die neuen Bestimmungen zur Angestelltcn -Vcr >icherung .
Mit Wirkung vom 1 . August d . I . ist die Versicherungsgrenze auf
39 999 erhöht worden . Die alten Gehaltsklassen und Beitrags¬
sätze sind bestehen geblieben . Für Iahresarbsitseinkommen von
5—19 909 ^ beträgt der von Angestellten zu leistende Beitrag 33,29
Mark , von 19—15 999 49 von mehr als 15 999 48 ->«l . Der
Arbeitgeber muß denselben Betrag zuzahlen . Angestellte , die in -

folge Erhöhung ikres Einkommens -auf mehr als 15 090 -K vorüber -

gehend aus der Versicherung ausgeschieden waren , müssen , wenn sie
den Verfall der früheren Beiträge vermeiden wollen , freiwillige
Beiträge für die Zwischenzeit entrichten . Zur Aufrechterhaltung ist
die Entrichtung von insgesamt mindestens 8 Monatsbeiträgen in
jedem Kalenderjahr erforderlich . — Auf die bereits laufenden Ruhe¬
gelder werden monatliche Beihilfen von 79 -K . auf Witwen - oder
Witwer -Renten monatlich 55 -K . auf Waisenrenten monatlich 39
gezahlt , und zwar rückwirkend bis zum 1 . Januar d . I .

: I : Die Ortsgruppe der liberalen Volkspartei unternahm am
Sonntag einen Familienausflug nach Ettlingen —Schöllbronn . Ob¬
wohl der Sonnengott seine Gaben überaus reichlich spendete , hatte
sich doch eine stattliche Anzahl Familien eingefunden . Im Gasthaus
zur Sonne fand man freundliche Aufnahme und gute Bewirtung .
Auch mehrere Mitglieder der Ortsgruppe Ettlingen waren herbei¬
gekommen . Die größte Freude erlebte die Kindelschar . Kunstmaler
Hofmann hatte in liebenswürdiger Weise die Aufgabe über¬
nommen , die Kleinen zu erfreuen . Da gab es im kühlen Rasen
Spiele aller Art Art . Wettrennen und Scherze , eine kMiche Erholung
für Eroßstadtünder ! Auch ein Tänzchen blieb nicht aus für die
Mitglieder der Zugendgriuppe . Zum Schluß entschädigte der herr¬
liche Heimweg in der kühlen Abendluft für den sonnigen Anstieg in
der Mitawsstunde .

Stiftungsfest der Schwarzburgzerbindungen . Am 9 . 19 . und
II . ds . Mts . feierten die Schwarzburgoerbindungen „Eberstein "

und „Hohenstaufen " an der hiesigen Hochschule ihr 12. bezw . 1 .
Stiftungsfest . Am Vorabend fand die feierliche Burschenweihe statt .
Der Festkommers , an welchem mit dem Rektor der Techn . Hochschule,
Prof . Dr . Jng . Ammann , mehrere Mitglieder des Lehrkörpers teil¬
nahmen , fand im Saale des „Krokodils " statt und nahm einen feucht¬
fröhlichen Verlauf . Mm Sonntag war im Festsaale de6 „Friedrichs¬
hofs " ein Festball . Die starke Beteiligung brachte erneut den Be¬
weis , daß die Bestrebungen des . Schwarzburgbundes " in immer wet¬
teren Kreisen Fuß fassen . Besonderen Wert legt dieser Bund ne ^en
gediegener Ausbildung seiner Mitglieder aus geistigem und gesell¬
schaftlichem Gebiet auf körperliche Ertüchtigung durch eifrige Pflege
der Leibesübungen . Es konnten die beiden Verbindungen bei dem
Sportfest der hiesigen techn . Hochschule fünf erste , einen zweiten und
einen dritten Preis erringen , während bei den Kämpfen um die bad .
Hochschulmeisterfckaften in Freiburg nicht weniger als 4 Meistertitel
den Mitgliedern der beiden Verbindungen zufielen .' Die

' ' ' -
V ichuna der Geldlotterie des Bad . Beamtcndundes zu

Gunsten des Erholungsheims Schloß „Hornberg " wurde auf den
21 . Juli verlegt .

8 Unfall mit Todesfolge . Ein hier wohnhafter Kaufmann aus
Leipzig machte am Samstag nachmittag im städtischen Sonnenbad
am Rheiichafen einen Kopfsprung in das 89 Zentimeter hoch gefüllte
kleine Bassin , zog sich dadurch eine Rückcnmartverletzung zu , die
seine Uederführung nach dem städtischen Krankenhaus nötig machte .
Der Verletzte ist am Sonntag abend seinen Verletzungen erlegen .

8 Verhaftet wurden : eine Dienstinagd aus Grötzingen , ein Mau¬
rer aus WMKach , ein Taglöhner von hier sowie ein Taglöhner aus
St . Biagio , sämtliche wegen Diebstahls ; ein Anstreicher aus Welsch-
neureut wegen Fachrravdiebstahls , ein Taglöhner aus Kaiserslautern
wegen Sittlichkeitsverbrechcns , ein Buchbinder wegen Bruchs der
Ausweisung , ein Taglöhner wegen Bettels , ein Dienstinecht und '

ein Zuschneider wegen unerlaub ter E inreise .

Bevorstehende Veranstaltnnken .
A Sonntagskonzerte im Stadtgasen . Am Sonntag den 17 .

Juli ds . Is spielen im Siadgurten vorm . von 11—12 Uhr die
ftädt . Schülerkapelle ( das übliche Premenadentonzert ) , nachm . von
4—7 Uhr die HarmonickapeZla . Für das Nachm .- Konzert hat der
Dirigent der Kapelle , Herr Hugo Rudolph , ein abwechslungsreiches
Programm zusammengestellt . Besonders hervorgehoben werden :
Feierliche Musik a . „Parfivat " v . Wagner , Divertissement a . d . Op .
„Die Zauberflöte " v Mozart . Ouvertüre z . Op . „Fra Diavolo " v.
Auber , Fantasie a . d. Op . „Rigcletto " v Verdi , und die Ouvertüre
z Op > . Die lustigen Weiber vmi Windscr " v . Nicolai . Vorverkauf
von Eintrittskarten beim Verkehrsver >' in und an den Schalt ' rlass,>n
des Stadtgartens . Bei schlechtem Wetter fällt die Veranstaltung

, Vost 'Konserrmiorium . DaZ Volt -Konservatorium veranstaltet auch In
diesem Jahre wieder 8 Prülungskonzerte im eigenen Saale der Anstalt

^ ^ Juli , von denen die ersten siinl von den Schülern und
Schülerinnen der Ober - und Ausbildunasklasse und die letzten drei von
der Mittet - und Unterklasse ausgestthrt werden . Es kommen im Lause
der Veranstaltungen zum Vortrag : Klavierkonzerte A -Dur und E -Dur
von Mozart . B -Dur » nd C -Dur von Beethoven , sowie das Eapriecis
brillant von Wendelssohn , sämllich mit Orchesierb- aleitung . Tie Vor¬
tragenden sind meistens aus der Klasse des Herrn Nriv Post und Nrl
Schanz . Aus der Violinklasse des Herrn Direktors Post werden Schüler
mil Kompositionen von Beethoven , Bach , Bsrioi , Viotti . Vieuxtemp
Svendsen ulw . hervortreten . Ferner kommen zum Vcrtraa : Orchester-

Direktors Post , auSaesiihrt von der Lrchesterklalse. Auch bringen die
Abende einiae Interessante GesanaSvorträae von Schülerinnen aus .
Klasse von Frl . Koos Noch erwähnt sei die Sonate Mr Violine
Klavier F -Dur von Beethoven , ebenso ein Trio von Mozart . Auw
Klaviersoli zeiaen eine reiche Auswahl von interessanten Werken.
Konzerte der Ober - und Ausbildunasklasse besinnen abends 8 Uvr-

und Da»?

Die A

der Mittel - und Unterklasse nachmittaas ; -5 Uhr . Eintritts
karten bei der Muslkalienbandtuna Tafel . Kaiserstr . L2a ,

H! Öffentliches Promeuade » ro » zcrt ans dem Schlokvlal «.
pelle des Musikvereins Karlsruhe veranstaltet auf Rnrcauna des
Vereins am Soiintaa dl.n 17. Juli auf dem Schlobvlay in der Zeit
11°/. biS 12V. Uhr mittanS ein öffentliches Prcmenadenkonzert .

: : Alt -katl,»lisch » Kirckenchortaa . Am Sonntag den 17. Kuli v-r-n'
^

ten die unterbadifchen alt -kalhotischen Kirchenchöre in Mannheim
Kirchenchortaa . Während des Lochamts in der Schloßkirche singen ^
Chöre gemeinsam das Sanctus unter der Leitung des Kompon»

Herrn Stadtoraanist Hermann Knierer . dem Chormeisler des hiesigen ,
katholischen Kirchenchors , der steh vollzählig beteiligt . Außerdem br>»

die einzelnen Chöre Lieder zum Vortrag . Nachmittags findet im
saal eine weltliche Leier statt , bei der die Kirchenchöre wieder gemein
und einzeln Proben ihrer Kunst und ihrer Schulung geben werden - ..z,

Badischer Hauvtvercin der Deutschen Luilierstifliinn . Der ac>a>

führend - Ausfchuk bat beschlossen, aus Mittwoch , den 20 . Juli . nawn> .
Uhr . « ine Miigliederveriammluna in den Büchereisaal deS Evana . ^

kirchenrats dahier einzuladen . ^ ^
) ! < Ter Gesangverein Germania veranstaltet am Sonntag , den

Mts . in der Restauration zum Zicgler , Banmcistcrstratze 18, ein Sanum » !
verbunden mit Tanzunterhaltung .

Di « Karlsruher Karneval -Gesellschaft Feuerio veranstaltet am 2 °

tag den 17. Juli , nachmittags 4 USr , im . Stelanienbad ' Beiertheiw
Gartenlest , au » das hiermit besonders dinae wielen sei.

Turnen X Spiel x Sport
) s Freundschafts -Tennisturnier . Morgen Sonntag , den 17 .

findet auf den Tennisplätzen des Karlsruher Fichballvereins e . .
ein Froundschaftsturmer der Mannheimer Tennisgofelllchaft 6^ '

die Tennisabteilung des K .F .V . statt . , «<>
: : Der Tcnnis -Stiidtcwcttkampf Freiburg geaen Karlori ^

ginnt Sonntag vormittag 9Z-6 Uhr auf den Pläi an der
: I : Tvortsest der OScrrealschule . Am Montag , d 18. Juli . ?-!

8 Uhr siwdct auf dem Turnplav des „Karlsruher Turnvereins 1?^ ^
diesjährige Sportfest der Oberrealsaüile h 'er statt. Neben d^n »um
trag kommenden Klassen- und Ei :izclwctlkiinwicn gelangen au <b . AH »
und Keul 'ni '

iburnci' n sämtlicher Sümler zur Vorflihruna . Der EM " ^
frei . Freulnid « und Anhänger des Sportes sind willtommen . <> d 5

De » Turnverein Achern fe >ert am 1ö . 17 . und 18 . Iul >

fein Kl>. ' St i ft ungsfest, , verbunden mit dem 12 . Gauturnen ^
Ortenauer Turng -aus . Der Festausschuß bat aus diesem A" IA ^
großzügiges Programm ausgestellt . Am Samstag abend ist n ^
zug , anschließend Bankett mit gesanglichen , musikalischen uno

ncriischen Aufführungen im „Tivoli "
. Am Sonntag vormm ^

Einzel - und Vereinswetturnen . An den nachmittags o ^
stattfindenden Massen -Freiübungen werden sich zirka 2>M Tutne

teiligen
G Das Hegauer Turnfest verbunden mit dem Mialrigcn

läum des Pfullendorfer Turnvereins findet am 17 . Juli statt .
düngen liegen bereits vor von Hegauer , Württembergs ! und « vi

zer Turnvereinen . Es werden etwa 13M Turner erwartet .

Auszua aus den Ttandesbürkern Karlsruhe -
^

Eheinisgedote . 14 Juli : Rc-bert Lang von Weiher . Rotten .
^

hier , mit Magdalena K o p f von Lttersweier : Gustav Huber ven ^
Kehl . Oberverw .-Sekretär hier , mit Margaretha Schön von Wiliv «- ^
Theodor Uhl von Dinglingen . Schriftset 'er vier , mit Mana Huste
hier : Adam Hornung von hier . Kaufm . hier , mit Berta
von hier .

Geburt «» . 7 Juli : Karl Valentin . Vater Karl Dürr . Kam-

Herbert Heinz Erich , V ^ter Geza Kapev . Schlichleiser : Tea --w

APHra, Vater Eugen Schneider . Bankb -amter : Liese Emma . Bai »

Lörch . Kranenfllhrer : Doris Henriette , Vater Albert Kamps .
— 8. Juli : Gertrud , Vater Andr . Seeburaer . Bürogeh . —

Karl Reinhard Wotfganq , Vater Karl Windecker , Kim . : Paula
Vater Otto Schill . Blechner und Jnstallat . : Paul Willi . Vater - -

M - - '
Stoll , Bahnarb . : Helmut Fran , Eu ^en . Vater Hugo Zimmer »' .
Pros . : Heinz Karl Friedrich . Vater Michael R I n ck, Molkereiaehu ^ »

1V. Juli : Ludwin NloisiuZ . Vater Ludwig FSschner . Kausm . :

Franz . Vater Herm . Kromer , Friseur . — 11 . Juli : Paul . Vater ^ >

Albert . Maler : Kurt Otto . Vater Ludwig B l e i n e S . Kauswan
12. Juli : Artur . Vater OSkar Schmieder . Wagenführer : Anna
Vater Josef Braun . Masch . Ârb . : Liselotte Margarete Emilie .

Karl Knapp , Eiicnb .- Sekr .
Todesfälle . 12. Juli - Oswald Potok , ledig . Händler , alt

— 13. Juli : Margarete Stephan , alt 52 Jahre , Ehefrau de »

landeSgerichtS -RatS Ferd . Stephan : Ludwig , all 2 Monate , Vater ^ !>

Will . Taglöhner . — 14. Juli : Elisabeth Bangert , ledig . ° vne ^
alt 4« Jahre : Friedcrike D o l d t. alt 7K Jahre , Witwe des Stein »"

5?r !cdr . Doldt .

Etation«»
Luftdruck
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Tempe¬
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0°
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wcnne
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nach ?»
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Karlsruhe
Baden -Baden
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27
27
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?S
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II
17
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I»
11
,4
12
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-'S
bald b-°°

,,Il̂
Allgemeine WUterungSübersicht . Das HochdruSgedet hat s>«

verslacht uns ostwärts verlagert , während von Westen kleine Druckst ^

vordringen , die in Frankreich bereits Gewitter und Regen gebracht
und auch in Süddeutschland strichweise Gewitter verursachen werden -

WcttcrauSsichtcn für Sonnin « den 17 . Juli : Fortdauernd "

stärkere Bewölkung und strichweise Gewitter .

stand des Nlieins .
Schusterinsel , IS . Juli , morgens K Uhr : 1,12 m , gef . 5 ew-

Kehl , 16. I ' tli , morgens k Uhr 2,W m gest. 1 em .
Marau , lk . Juli , morgens K Uhr ' ? .V7 in . gef . k cm .
Mannheim , 1«. Juli , morgens K Uhr : 2,43 m gef . S ^

Wvn sn ISüknsnssszzvn
<Ien . Völlle «ewbrins . <Iakei erüMun 'iod »«Zins» virkencl clns w ^»><
s)ri «critZN unct ^ nottielcen erl >ü.!Ilioiik!
'.vkikroml llornt,ant nuk <tor Kotilo ciui-eli

vsrdütiloncl seknell entkernt vir <l . llls ^ itte - vsrru ^ ?,-
nleiii uoci dleid ^n niet>> »m >>lrumplö klviien . I 'rei « n 3 ^Ik.
ti . tülllnser , ^ aiüorsllve 6.>. ki . VV. t,« ne . liaiKerxlr . ^4 . lioll . . iierre >

g ^
liroueris Xurvi ' nsirnLs 17. Lkiisnlk -Vrozsrts , iLs ŝsisirau

Lalaniander - 8ti ekel
der 8olile mii 8c1iui2 : iNÄr1ce und Ver ! c3 . u ! 8prel8 6S8iemx >e1i .

Oie8 garantiert iür :

Lssts ( Zusütst ! ^ ocjs5nsts ^ usfükrung ? ,

4'

i. 3 . , Xai8er8tr . 167 .
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presse
? e » te Lorse » — späte Xurse .

da- ? ,? ^ Berliner Effektenbörse bestätigt sich gegenwärtig wieder
Heb »

«
.prichwort : „Feste Börsen — späte Kurse " . Die sich immer

^ stärkende Aufblähung der deutschen Zahlungsmittel hat in
Znd ?/Ue >>en Kreisen des Privatpublikums eine große Kauflust für
Neruspn " " d für die Börsenspekulation überhaupt hervor -

- ? °bei " "ch h ^ r wieder die kleinen und kleinsten Sparer sehr
° dl« spekulativsten Wert « bevorzugen . Die Folgen des ganz
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^ io >ien Tverr « oevorzugen . ^ )»e folgen »es ganz
lasn.n/ ^ ^ lich starken Börsengeschäftes ist eine nie gekannte Ueber -
üin» ,? - Börsenmakler , wodurch eine rechtzeitig « Kursfeststellung
!i>, ,

'Möglich wird . Wählend sonst bei ruhigem Geschäft die Kurse
dj. « 5? iwei Uhr samt und sonders festgestellt sind , zieht sich jetzt
>» di» Mehrzahl der Kurse in außerordentlicher Weise

fchg
" ' t ilt

^ ^ ^ uf '.g sind um drei Uhr noch nicht einmal die

schleunige Festsetzung der Kurse und eine rasch« Uebermitt -

ljch?. ^ ° ue interessierten Stellen liegt im allgemeinen wirtschast -
'» te ^ n . sie , Banken und Bankiers , Zeitungsleser und Börsen -
j» haben ein erhebliches Interesse , die festgesetzten Kurse
ii^ . A möglich zu erfahren ! die Bedeutung der Devisenkurse
Heitun

° weiteres klar auf der Hand . Besonders schwer leiden die
^edc ? - ^ er dem verspäteten Erscheinen d r Kurse , weil sie ent -

^ lentlick später oder mit einem , den Leser unbefriedigenden
^ tiekl ^ erscheinen müssen . Die auf der Börse tätigen Kurs -
^ beito ^ Nachrichtenbüros haben unter schwierigen Umständen zu
" ena- >? Maklerschranken dauernd von einer dichten Menschen -
:iik>?,

^ ° ngt sind und trotzdem bleibt das Ergebnis für ihre Be -

. häufig unbefriedigend . Um dem Uebel abzuhel -
' ^ besondere aber , um eine Entlastung der Banken

i ^ usühren . hat man vorgeschlagen , wöchentlich drei Vör 'enfeier -

7u,s,-,^
'iusühren . Dieser Vorschlag , der übrigens keine Aussicht auf

' kn nicht geeignet eine befriedigende Lösung zu brin -
^ ckxx, >)ch dann an den übrigen Börsentagen ein umso stärkeres

^ igen würde . Dagegen siwd andere Vorschläge recht be -
' r Natur gemacht worden , so der einer neuen Verteilung

H„ 7" H ' edenen Papiere auch auf diejenigen Maklergruppen , deren
?Mnwärtig nicht bevorzugt werden , also festverzinsliche Werte ,

'cilvnl . Renten und dergl . Durch eine solche weitgehende Ver -
lvürde sicherlich eine Besserung erzielt werden , die noch größer

beil>» ik "nn noch weiter ginge und eine Trennung in der Weise
das; der eine Makler nur Kaufs - , der andere nur Ver -

: i„» entgegennimmt . Es ist ganz zweifellos , daß dadurch
wesentlich« Beschleunigung in der Kursfeststellung erzielt wurde .

ReiebsliiikU5 ? !»o ! - Latse !ieiäuvZs !i .
1»z - ^ Geichs,inaiizhoj in München hat laut „Reichsanzeiger " Nr .

öenoe ^ nt >a>e,Zungen gest»Ur :
^ sten - K^ guiung ^ !provl >wn ) eines Handlungsagenten ist um -
>l«ly7̂ ptUqttg . joweil er di « Le >it« ng- i» a .s , eld >ia >t0 . ger Wewerve -
" «aiin

" iiewlrtt . — L Die Veomiren ' eures genchluch oeiteule .i

,
° ^^walters sind umiatzsleuerpitichtig . — L. Euie an vte He-

^" rer m b H . die g :eia )ze ^lig Ee >eUjchasler sind, ^e
'^Aern .̂ ^ ülung tun » für das tüevlet der Kriegssieuer den
" Bilanzgewinn miiwern . — 4. ^ er lriegsabgade -

^ uanzgewutn tann ferner durch rechtshängig gemaa ) je
rr,^ erwartenoe ischadeuersaLiorderuttgen , die unter oen -palilvcn
>> n , geiiunden uerdeii . — b Der eintritt eineo wejelljchaslers

» ° U^ >le HauöelsgeieUsckait ist nicht reichs >tempelpllichug , weim

t» ji. ^ " Vliq « echtsnachsotger eine ;. ausicheidenden ^ e,eüi «ya,ter »

, n >be in die Friedenswirt -
werden . — 11. Die Ver¬

mies tann im Sinne des

oer -

. .̂ K' iclischast niit niehreren <Sr :>be, .anlagen gilt als Wert der
d- ; Verbrauch zugesührten Kohlen der Niedrigste zur Zeit

erzielte V ^ rtaiiisprei -Z. - 6 . Wenn ein Bauunter -
" " i»> Ääuser verlauft , um sich vo» seinen Bancverbindlich .e, .
^^lsai^ ^ - leii , >o ist der Verkaufserlös , auch wenn leine Spekula -

' ^^ r,s >
^drlag , u »i >aviteueipsl >ch >ig . - L Hat ein Gesellschafter
d . H im Ge,ellicha ' , :' vcrliaj > ein sofort zu gewährendes

^ jchllf.
"

, »ugejagt . das nicht zu verzins und bei Auflösung der He-
'
! !? d .° zurückzuzahlen ist. sc ist der Stempelberechnung mch«

-
' ^ iii. ^ ' ° ,n>n :apual . Indern auch der betrag des Darlehens nach

^ er drs Rcicksstenipelxesetzes zugrunde zu legen . —

i^ M - ii .!
" ^ ^ ^Lat ^pflichl !ge Bilanzgewinn kann durch einen als

^ r Ueb .' riübrung der Lon .'b
i Passivposten gemindert we
!^ ig » st„ ,>/lnes städtischen C 7' .äi -rri >i. l? cmiez

nicht alj gemeinnützig anerkannt werden ,
^ tet !.-

" b̂ run !.stück^handel xeuerbsmäszig betreibt , ist nicht >

^ ^ Mieten Umsat -sicuern zu entrichten , die er aus der
lz^ „er Wiedcrvcräus eiung erworbenen Grundstücken erzielt .

^ H -- die sich geschäftlich überhaupt nicht betätigt ,
Zbem kriegsabgabepslicktig .

» Aus y?
Ltucllenreide » sck

° ^ >e w . i
^ egung des Deutschen Industrie - und Handelstages fand

>. ^ ei° eine gemeinsame Fahrt von Vertretern des deutschen
3^it >!- ^5 ^ deutschen Industrie nach Budapest statt , wo um

i^ cr srientmes >e abgehalten wurde . Wie die Hande '.s -
^ " ?>e mitteilt , nahm an dieser Reise auch der Sohn

«H. ^ " ermitgliedes . Sägewerkbesitzers Theodor Harsch -Bret -
^Aer seinen Wohnsitz in Pretzvurg hat . Die deutschen Teil¬

iii ^ iis ^ m n̂elten sich am 23. Mai ' n Wien und subren von dort
Pretzburg . wo noch Messebesucher aus den verschieden -

^ zu ihnen stiegen , nach Budapest . Bei ihrer Ankunft
l!> ».

° ?? den Vertretern der Negierung , der Stadtverwaltung
^ Rutsch- ungarischen Handelskammer herzlich begrüßt . Das

alle dieser neu aufblühenden Industriestadt machte
^ rt.' «̂ ° " Uehmer einen guten Eindruck . Große internationale

.hoben sich in Budapest niedergelassen , um den Waren -
Valkanstaaten und Westeuropa durchzuführen ,

ei »« deutsch- ungarischen Handelskammer hat
!5n « »>. .^ -5' ^ ^ talienische Handelskammer dort ihren Sitz . Der

^ ^ t»d» « >< ^ ' 2sieller zu der 57rientmesse , die in großen Hallen
-»/ . ^>en untergebracht ist, war so groß , daß 7<X> ange -

.
^ inen Platz mehr zugewiesen werden konnte ,

und die Maschinienindustrie haben sich daher ent '

ki,r « uyust eine Sonderausstellung zu veranstalten . Trotz
c>>>k ?' die die ungarischen Unternehmungen hinter sich

ausaestellten Artikel einen hohen Stad der
kür besonders zu erwähnen sin î die Abtei -

^ ^ wirtschaftliche , baugewerbliche und Holzbearbeitungs -
' für Elektrotechnik sowie die der Leder

lg d>c der Haus - und Lebensmittelindustrie Die aus -
fielen durch ihre solide und exakte Aussührung

Die Teilnehmer an der Ungarnfahrt hatten Gelegenheit , außer
der Aufstellung auch wichtige Vudapester Industriebetriebe zu be-
sichtigsn , so z. B . die Anlagen drr Li ^ma Manfred Weiß , einer
Hauptvertreterin der eisenverarbeitenden Industrie . Nicht minder
interessant war ein Gang durch die großartigen Kühlanlagen der
Stadt , tn denen ök> Waggen Schweinefett , einige Millionen Hühner¬
eier , sowie Fische, Wild aller Art , Nauchfleifch , Milch und Konserven
in Massen eingelagert sind. Sehr anziehend war ferner ein Vefuch
des land - und forstwirtschaftlichen Museums , in dem die Modelle
der zahlreichen Werke gesammelt sind, die in Ungarn zum Zwecke
des Forst - und Wasserschutzes ausgesührt wurden . Durch Flußre -
gulierungen , Schleußenbauten und dergl . hat sich das Land viele »
Tausend Joch wertvollsten Ackerbodens gerettet .

Eine Deputation der deutschen Vertreter wurde von dem Mini¬
ster des Aeußern Grafen Vethlen in Audienz empfangen , der die
Versicherung abgab , daß die Orientierung Ungarns sich wieder dem
Westen und zwar Deutschland zuwenden müsse, da ein Austausch der
ungarischen Agrarprodukte gegen Indnstrieartikel Deutschlands das
Natürlichste sei und Ungarn den Wunsch hege , mit Deutschland die
weitestgehenden wirtschaftlichen Beziehungen zum Wohle beider
Staaten anzuknüpfen . Auch die geselligen Veranstaltungen boten
den Geästen erwünschte Gelegenheit , ihre Kenntnisse von Land und
Leuten zu erweitern . In allen Neden , die gehalten wurden , sowohl
bei dem von der Stadt gegebenen Esscn , wie bei dem vcom Verein
der Reichsdeutschen veranstalteten Mittagsmahls , an dem auch der
deutsche Gesandte Graf Fürstenberg teilnahm , als auch bei dem
Zusammensein in der H .indels -ibteili ' ng des . .Pester Lloyd " und
auf der Tagung der deutsch- ungarischen Handelskammer wurde
ebenfalls der lebhafte Wunsch zum Ausdruck aebracht , wieder rege
Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und Ungarn in die Wege
zu leiten . Von besonderem Wert war auch die Versicherung
des Vorstandes des Vereins der Reichsdeutschen . daß es
den Neich?dcutschen in Ungarn gut gebe , daß sie von allen
Behörden aufs entgegenkommendste bebandelt würden und ihre
Geschäfte unter weitgehendester Untcrstütmng der amtlichen Stellen
ungehindert abwickeln könnten .

Die deutschen Geeiste versäumten nicht , auch dem benachbarten
Schwabenberg einen Besuch abzustatten dessen Bewohner noch heute
die württembergische Oberländer Mundart sprechen und die T -acht
ihrer Vorfahren tragen , obwohl die Zeit der Einwande -ung schon
um Jahrhunderte ? urückliegt . Man schied m>5 dem gastlichen B da -
pest , nicht ohne die Vertreter von Unaarns Handel und Industrie

einem Gegenbesnch in Deutschland einneladen zu ha ^en , mit dem
Ausdruck des henlichsten Dankes vor allem an die deutsch -i>N"a '-rche
Handelskammer , deren V ^ T̂ ender . H '?rr Kü ^ncmann , die Studien -
reise in ausgezeichneter Weise votberei '.et hatte .

Industrie ur >6
Bankgeschäft Ignaz Ellern , Karlsruhe , Friedrichsplatz IS. Wir

weisen auf die Annonce im Anzeigenteil hin . nach welcher > ie Bank¬
firma Zeichnungen auf die Sprozentige Badenwer ?-Obligationen zu
den Bedingungen des Prospektes 5 SS Prozent Spesen frei entgegen¬
nimmt .

Eoldbach u. Lederer , Säckefabrik , Mannheim . Der frühere Mit¬
inhaber der Firma , Herr Moritz Lederer , ist, wie man uns mit¬
teilt . in die Direktion der neugegründcten Sackzentrale A . - G . Berlin -
Mannheim eingetreten . Die Mannheimer Firma wird von der
Sackzentrale A . - G . übernommen und unverändert als deren Zweig¬
niederlassung weitergeführt .

Na . Johann Vraun , A .-G., Konservenfabrik in Pfeddersheim .
Nach Abschreibungen von 163 041 Mark (1L7K671 verblieb ein Rein¬
gewinn von 15KN 790 ( 1 Mill . ) . Auf die S Millionen alten Aluen
wurden 15 Proz . (14 Proz .) verteilt und auf die 3 .20 Millionen
jungen Aktien 7 -/ » Proz . Die Vorzugsaktien erhielten satzungs -
gemaß 7 Proz .

putsche Luftschiffahrt - A . - G .. Frankfurt a. M . Nach dem
Bericht für 1920 stand das Geschäftsjahr unter dem Zeichen des Fahr¬
verbotes der Entente . Die Beschlagnahme der Schiffe „Voidensee" und
„Nordstern " ist inzwischen im Juni 1921 erfolgt . Ferner erfolgte
schon im Jahre 1920 die Beschlagnahme der Halle in Frankfurt a . M .,
deren Abbruch bis Ende Juli 1921 durchgeführt sein muß . Uebsr die
Entschädigungen für die Schiff « und die Halle steht die Gesellschaft
mit dem Reich in Unterhandlungen . Die lange ungewisse Wartezeit
brachte zunächst erhebliche Ausgaben an unproduktiven Gehältern und
Löhnen und führte zu größeren Verwsten . Ein gewisser Ausgleich
wurde im zweiten Halbjahr in verschiedenen anderen nicht näher be¬
zeichneten Betätigungen gesunden . — Nach .K LS 02k si . V . -132 S40)
Abschreibungen ergibt sich ein kleiner Ueberschuß von 25 118 li . V.
155 688 Verlust ) , wodurch sich der Verliustvortrag auf -K 124 775 er¬
mäßigt , bei -Ä 3 Mill . GruiMapital , Gegenüber von 8,69 Mill .
Schulden an den Luftschiffbau Zeppelin standen bei Jahresschluß die
beiden Lustschiffe noch mit 8,44 Mill . zu Buch . Zu dem mit 1 .87
l2 .60) Mill . eingezahltem Effektenbesih wird bemerkt , daß von den
Effekten ein großer Teil der Kriegsanleihen , zunächst für die Beschaf¬
fung von Betriebsmitteln für die geplante neue Fahrperiode , abge¬
stoßen wurde . Später wurden diese Betriebsmittel größtenteils
wieder verkauft und für den Erlös Bank - und Schiffahrtipapiere be¬
schafft.

Kontorhaus Merkur A .-G . in Stuttgart . Unter dieser Firma
wurde zum Zwecke der Erwerbung eines Baugrundstücks an der
unteren Königstraße von der Fürst von Donnersmarckichen General -
direktion in d- r Große von 1200 Gemertmetern und der Erbauung
eines Geschäfts - und Ausstellungshauses eine neue A . -G . gegriindei .
Das Stammkapital beträgt 1 Mill . -^t . Gründer der Gesellschaft
sind die Bankhäuser F . E . Schulz sr . und Chr . Nfeiffer , Dr . Viktor
Storz , Rechtsanwalt in Düsseldorf , Regierungsbaumeister Alfred
Storz , Architekt in Stuttgart , S . Benario , Vorstand der Eoncentra -
A . - G . in Nürnberg mit dem Sitz in Stuttgart und Franz Schiefen ,
Kaufmann in Stuttgart . Mit dem Bau des Kontor - und Geschäfts -
gebäudes soll in Bälde begonnen werden .

E . H. Knorr , A .-G . in Heilbronn a. N . Nach dem Geschäftsbericht
für 1920/21 hatte die Gesellschaft während des abgelaufenen Ge¬
schäftsjahres unter ständigem Mangel an Rohstoffen zu leiden . Die
Folge war , daß die beiden Heilbronner Hafermühlen beinahe das
ganze Jahr über still lagen . Auch in der Teigwarenindustrie herrschte
ein fortgesetzter Mangel an Mehl und Grieß . Die Teigwarenbetriebe ,
wie auch die meisten Hafermiihlen , waren das ganze Jahr über zu
einem äußerß unwirtsaftlichen Arbeiten verurteilt . Das Suppen -
geischäft hatte unter den üblen Nachwirkungen der Kriegswirtschaft
zu leiden . Der Msatz war schwach . In den übrigen Erzeugnissen
war das Geschäft ruhig . Die Dörrgemüsefabrik wurde wegen der
zu hohen Preise der Rohgomiise nicht in Betrieb genommen . Unter
günstigeren Bedingungen hat die bayerische Tochtergesellschaft ge-
arbeitet , die das ganze Jahr über mit Rohstoffen gut versorgt war .

Das Ergebnis dieses Unternehmens ist deshalb auch befriedigen !».
Das österreichische Unternehmen konnte wegen Rohstoffmangel nur
in beschränkter Weise arbeiten hat aber immer noch mit einenh
Ueberschuß abgeschlossen . In dem Schweizer Geschäft war tns ganze
Jahr über eine empfindliche Absatzstockung M verspüren . Das Er «
trägnis Visses Unternehmens stand hinter dem des Vorjahres zurück.
In bescheidener Weisse konnte die Gesellschaft wieder anfangen , das
gänzlich verlorene Ausftihrg :<jchäst anzubauen . Es werde aber viel
Zeit und Arbeit kosten , das Verlorene nach und nach wieder zu ge¬
winnen . Der Abschluß weist einschließlich 87 500 Mk . Vortrag
1771880 ( im Vorjahre 1643 770) Mk . R «gewinn aus . Nach Abschrei¬
bungen von 156 352 5276 042 ) Mk . verbleibt ein Reingewinn von
1615 533 ( 1867 729 ) Mk . Daraus sollen 200 000 MI . als Rücklage
auf Werkerhaltungskonto , 100 000 Mk . als Rücklage zur Verfügung
des Aussichtsrates verwendet und 10 (11 ) v . H . Gewinnanteil ausge¬
schüttet und 115 533 Mark neu vorgetragen werden . Bankschulden
ermäsMten sich von 7,22 auf 2,53 Mill . Mk .. Buchschulden von 3 .52
auf 2,95 Mill . Mk . Warenforderungen erscheinen mit 2,76 (2 .04) Mill .
Mark . Waren und sonstige Vorräte werden mit 10,93 (14 .94) Mill .
Mark bewertet .

Mandruck Aktiengesellschaft München . Unter dieser Firma wurde ,
mit dem Sitz in München , die . .Mandruck G . nr . b . H .

" in eine Aktien ,
gesellschaft mit 1 .5 Mill . .,!l Kapital umgewandelt . Gegenstand des
Unternehmens ist der Betrieb einer Buch - , Stein - und Notendruckerei
mit allen dazu gehörigen Nebenabteilungen . Der erste Auf¬
sichtsrat besteht aus den Herren : Fabrikdirektor Hermann Aumer ,
München , Direktor Albert Friedel , München . Direktor Ludwig Fried¬
mann , Mrlin , Direktor Ludwig Graf , München . Kammerdirektor
Hanns v . Kniep , Wien , Generalkonsul Felix Sobotka . München ,
Franz W iß . Berlin . Zum Vorstand der Gesellschaft wurden die
Herren : Albert Saupe und Artur Zschockelt bestellt .

Na . Lokalbahn Aktien -Gesellschaft , München . Die Gesellschaft
trug ihre Verluste von 3 071938 auf neue Rechnung vor . Wegen
Verstaatlichung der Bahn sind beim Reiche Schritte unternommeil
worden .

Xki , Aktien -Ziegelei , München . Die Gesellschaft erhöhte ihr Ak¬
tienkapital von 1,8 Mill . auf 2,50 Millionen .

Siemens u . Halsle A^ G ., Berlin . Die Deutsche Bank . Filiale
Frankfurt , und die Mitteldeutsche Kreditbank beantragen die Zulas¬
sung von . tt 4 Mill . neuen Aktien Nr . 126 001—130 000 . 20 Mill .
4 proz . Obligationen von 1019 und -K 60 Mill . 4 )4proz . Obliga¬
tionen von 1920 zur Frankfurter Börse .

Concordia Cölnischs Lebens -Versicherungs -Gesellschaft . Nach der
dem Aufsichtsrat in seiner am 14 . Juli d . I . stattgesundenen Sitzung
vorgelegten Gewinn - und Verlustrechnung sowie dem Rechnungs¬
abschluß für das Jahr 1920 ergibt sich nach Abschreibung von

462 573 .51 (^ t 3 696 984 .04) auf Wertpapiere , nach Ueberweisung
von . « 676 816 .82 ( -^l 2 063 642 .50) an die Rücklage für Wählun ^.s -
verluste und nach Zuführung von 694160 .77 ( . »t 636 635 .27 ) Zin ->
sen an die Gewinnverbände V , O und R ein Reingewinn von

3 442 366 .54 (^ l 5 027 701 .54 .) Der Aufsichtsrat hat beschlossen,
der am 30. Juli d . I . stattfindenden ordentlichen Generalversamm¬
lung der Aktionäre folgendes zur Beschlußfassung vorzuschlagen :
1 . von dem aus der Abteilung mit Vorbehalt der Ermäßigung der
Versicherungssumme sich ergebenden Gewinne von . »t 26 513 .44 der
Gewinnrücklage dieser Abteilung , <l 19 885 .08 gutzuschreiben , 2 . der
Steuerrücklage für Erneuerungsscheine 10 000 .— zuzuführen ,
3 . den Verbänden der mit Gewinnanteil Versicherten zur späteren
Verteilung als Gewinnanteil im ganzen 2 801981 .46 zu über¬
weisen , 4 . den Gewinnanteil der Aktionäre auf 9 Proz . ^ 54.—
für die Aktie wie im Vorjahre festzusetzen.

Tie trostlose Lage der lothringischen Hüttenindustrie wird durch
folgende Zahlen beleuchtet : In Hagendingen sind von 6 Hochösen noch
drei in Betrieb in Rombach stehen von 8 Oefen 4 still , in Kneut -
tingen sind von den 10 Hochöfen der Hütte „Friede und Femch " 7
gelöscht , in Ueckingen von 6 Oefen 4 , in Differdingen -Rümelinaen
liegen 3 Oefen seit längerer Zeit still : das Karlswerk in Diedenbosen ,
das vor einiger Zeit drei Oefen gelöscht hat , wird nun auch den
vierten ausblasen .

— Die nicdcrschlcsische Kohlenförderung im Juni 1321. Vom
Industrie -Kurier Berlin wird uns geschrieben : Di « Folgen des Streiks
machten sich noch in der zweiten Hälfte des Berichtrmcmats bemerk¬
bar . Infolge des den Abbau im niederschlest -chen Revier so erschwe¬
renden Gebirgsdruckes war eine ganze Anzahl Förderstrecken ,
Bremsberge während der Streikruhe zu Bruche gegangen , die erst
wieder in einen betriebssicheren Zustand versetzt werden mußten , ehe
die Untertaigearbeiter (67,35 Pro, ?, der 41014 Köpfe zählenden Ge¬
samtbelegschaft des Reviers ) wieder voll eingesetzt werden konnten . - -
Das Niederschlesische Revier verzeichnet « , laut Fachblatt „Industrie -
Kurier " (Berlin -Wilmersdors ) im Juni eine Förderung von 286 427
Tonnen verwertbarer Kohlen Hegen 348 012 Tonnen im Juni 1920
und 435 470 Toi .nen in demselben Monat des Jahres 1913. Koks
wurden 36 397 Tonnen gewonnen : Briketts 5705 Tonnen hergestellt .
Der beim Ausbleiben oberschlosischer Kohlen sehr dringlichen Nach¬
frage nach Produkten des niederschleftschen Reviers kam die Eisenbahn
durch volle Stellung der angeforderten Wag ?n entgegen . Gestellt
und beladen wurden im Juni 1921 : 18 980 Wagen ( 1920 : 21872 ?
1913 : 33 860) . Unter den Bergarbeitern des Reviers herrscht augen¬
blicklich Ruhe .

Weitere Verkäufe ehemals deutscher Schiffe in England . Zehn
Dampfer und drei Segelschiffe aus der abgelieferten deutschen
Handelsflotte werden neuerdings in England zum Verkauf ange¬
boten . Zunächst werden nur Gebote von Engländern angenommen .
Für Schiffe , die bis zum IS . August unverkauft bleiben sollten , werden
dann auch Gebote von Ausländern angenommen werden .

Verpachtung des Petersburger Hafens an einen englische«
Konzern . Wie der Korrespondent des Ost - Expreß erfährt , hat
Sowjetregierung beschlossen, den Petersburger Hafen zu
verpachten . Zu diesem Zweck wird eine Aktiengesellschaft ge¬
gründet : die Hälfte der Aktien übernimmt ein englischer Konzern »
während die andere Hälfte der Sowjetregierung gehören wird .
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Lette 6

vermischte Nachrtchken .
Prozeh gegen einen Wunderdoktor . In Graz fand ein Interes¬

santer Prozeß statt . Der sogenannte Wunderdoktor Hans Rein-
bacher war wegen Kurpfuscherei angeklagt . Jeden Sonntag pilgerten
viek Hunderte von Kranken zu dem Wunderdoktor , in der Hand
eine gesüllle Flasche, aus d>>r der Wunderdoktor nicht nur jede
Krankheit , iondern auch das Alter und das Aussehen der vielfach
nicht anwesenden Kranken bestimmte . Der Wunderdoktor erzielte
ein Rieseneinkommen und sogar Professoren und Aerzte sollen sich
bei dem Wunderdoktor eingefunden haben . Als er zur Verhandlung
erschien , wurde er von vielen Hunderten von Personen unter stür¬
mischen Hochrufen zum Gerichtssaal begleitet. Bei der Verhandlung
erklärte der Wunderdoktor , daß er seine Patienten nur mit Tee be¬
handele . Der Wunderdoktor wurde zu 10 OVO Kronen Geldstrafe
verurteilt. Aus der Strafte wurde der Verurteilte von seinen
Patienten auf die Schultern gehoben und unter groben Ovationen zur
Eisenbahn getragen.

Die nächsten Tanzturniere. Auch in den heißen Hundstagen
ruhen die Tanzturniere nicht Der Reichsverband für Tanzsport gibt
nachfolgend seine genehmigten Sommerturniere bekannt. Sämtliche
Turniere sind nur fiir Amateure offen mit Ausnahme der am IS.
August in Bad Homburg stattfindenden Konkurrenz für Berufstönzer.
Montag den 18 , Klasse v und Dienstag, den 19 . Juli , Klasse
Großer Preis von Harzburg ' Montag den 2S , Juli , Klasse Mei^
sterschaft von Mecklenburg in Arendsee : Mittwoch , den 27. Juli : Ama¬
teurturnier Heil' geirdamm : Donnerstag , den 28 .. Klasse ö , und
Sonntag den 31 . ? uli , Klasse Amateurturmer Heringsdorf : Mitt¬
woch, den 3 .. Klasse L , und Donnerstag, den 4. August . Klasse
Meisterschaft der Ostsee in Binz : Sonntag, den 7 . August : Meister¬
schaft von Schleswig- Holstein iit Timmendorf-Strand : Freitag , den
ZZ .. Berufstönzerkonkurren ? und Samstag , den 13 August , Klasse ^
für Amateure: Hamburger Goldpokal : Mittwoch , den 24. August , und
Donnerstag, den 1 . September : Sommermeisterschaft für Deutschland
in Baden Baden und das Eros!» internationale Tanzturnier von
Vaden -Vaden .

Eazevenjagd mit Maschinengewehren . Wie die „Basra Times"
berichten , bat der Oberbefehlshaber über die englischen Truppen in
Mesopotamien das Zagen von Gazellen in Automobilen und mit
Maschinengewehren verboten . Dieser Befehl macht einer Grausam¬
keit ein Ende , die durch den Krieg veranlaßt wurde . Als der
Fleischmangel sehr groß geworden war , wurden Gazellen in Massen
erlegt, int cm die Soldaten in Autos hinter ihnen herfuhren und
mit Maschinengewehren in die Herden hineinfeuerten. Die Folg :
davon ist , daß die Gazellen in Mesopotamien fast ausgerottet sind.

Das größte Teleskop der Welt. Ein neue ? Riesen -Teleskop wird
gegenwärtig für eine der großen amerikanischen Sternwarten nach
einem besonderen System gebaut . Es soll erreicht werden , daß die
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ŝ -

«

s

^ O
«

G

L-

z->
- Z

>->»

s :

.
"Z

s

>s

«
>-
- i

>Q
>LQ
S
> »

-»-»
w

L 3 s
V» 2> «
-» 3l0
-L Ŝ 3
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8ckac !i8palte I^ r . 12 .
L«I « it»l voa li. kiat »,

k<r. 1?
voo ? rt « ckrlol> V » rlm » llll - Xarl»r«b«

8cliv » rr.
^ » it In ? ^ lleea.

Lrslärucic

W !

Z !

M VW

! W
WeM (6Steine ) : Klil . Ve2 .

l ' cS , Ss4 , e7 . öc4 .
Sckvsri (9 Steine ) : K64,

Ik7 . l. ti7 . Sb8 , 67.
LdS , eS. k5, k6.

ein»^ bringen heute einen S - ZLger von Herrn F. Wartmann,
Cüm ^ rer eisrigsten Löserni die Ausgab - wird nicht allzu g otze
» ick, machen. Unsere Aufgabe Nr . 18 . 3 - Züger , stammt
bsi » . 2 . Lor,k>: jondein vcn Kk>o «i » nd Kockeltorn, Umstehend
lönn «

" Aufgabe, die ihrer Lösung nach ein echter Lond sein
»ick. i konnten wir es nicht einwandfrei feststellen. Für Be-

^ Hungen wären wir sehr dankbar.
^ ul ^ sbe I'kr. 22

vou 8. l- o ^ «l ?
^/istt iu z ^uxen.

Welk (9 Steine) : XII. 7sS .
kS. Î dS . x7 . Sbö . e4.
Sd 4 . ll 2.

Lcdvarir <lZ Steine) : KeZ .
1° eS. b ?, I- e3, ? 3, Ss ?,
kl , lZ » 6, d7, c3 , e6, k?-

Aufgabe ist wohl die schwerste , di« wk bisher gebracht
Einleitungszug ist direkt bizarr ; «r steht vollkommen

"»uch aus.
3« Lösungen sandten « in :

'usgabe , 7. Th . Weißinger, E . Drezlin . Bruchsal . E . Reichert .
A

"
,? d >> F . Schneider . A , Zehder . E Psüyner. Heidelberg ,

Kuller. 55, Worimann. A Wehnle. Odenheim . I . Tiautz . St.
^

s,. ? ^ en . I . Engelhardt. Vüchler . Vrehmen . F . Denninger, Caus-
Z » ^ Fritsch , Durlach , T . Blattner , Wolfach .

Weikinger. E . Drexlin, E . Reichert , F.. Schnei »
«? '. Zehder. E. Psützner . Z. Trautz . A . Wehrle, E. Fritjch,blattner

I^ösuQZLQ :
1. I.aS—Iii !
2. I_.s5 Katt I».

2. Oxd Uatt

vo » ^ « kkrake 17
» . 1 2. l.sb Uatt k . 1. S6S >l»tt

68—62 eö—sö
v. 1

K6- I.S
vou ^ n5s » li« 18 : I. l.gS—6SI

1 2. 1.13 ! 3 . l .eS Mit
sxs LZ6

2. S. 1.K5 Uatt 2. . . . . . S. s7Xvk8 Natt
867 l<67 >

Zu Aufgabe 17 hat ein Löser A, H . eine Lösung in Gedichtform
eingesandt . Die strenge Göttin Caissa gewährt auch dem Humor
sein Recht.

Weih hat , wie jeder leicht kann sehn.
Fünf starke Mann im Felde stehn.
Die Schwarzen sind im Massengrab ,
Der König hat 'nen kleinen Stab.
Wenn Weih nun richtig attakiert.
So ist der Schwarze bald blamiert.
Gebt acht , der Weihe zieht jetzt an :
« 8 nach Kl lausen kann .
Die Wahl des Schwarzen ist nicht groß,
Die Bauern können ziehen bloß :
<16 rutscht also nach öS,
Der Schwarze bat sonst nicht viel Trumpf .
al draus schnell und mit Gewalt
Macht aus v5 den Schwarzen kalt . —
Wenn Schwarz olZ—eS will zieh 'n.
So ist ter König trotzdem HW -
Denn biZ-^äS , o weihsr Schrecken !
Jetzt muh der Schwarz - doch ver
Der Schwarze Hütt ' nock einen Platz:
dk—K5.

's ist für die Katzl
kl— ein starker Held,
Ihm 's Messer in den R schnellt.

pro !

? srtie Nr. tZ.

vr — vr . 0 . Lluwentkal .
, IZ. »m Mise".

Weil! LckvarZ ! WoiiZ
1 . e?—ei e7—e8 10, !-e2— - 3

l<- 1 - >>12. 62—64 67 — 65 lt .
3. e4X6S e6X6 !? 13 8 -3- 15
4. Sei —k8 81.8—16 13. I .63XkS
ö. 8dl — r.Z l .18- d4 14. Nl - el
6. l .kl - 63 0—» 15 . I.-- I — «S
7. o- o l .c8- e« 16 . l .r5—s3
8 . Sc-8- e2 l >i?4Xk8 17 . ll6l —kl
S. e2Xt3 LbL- c6

Zcbvsr?
S<6- s7
SM—«8
5k>7Xlb
I .bt—66
KB—KS
57 - 16
e7 —ck
118 - 17

Scbwar?.
8

7
6

S
4
3
2
1

d e 6 o l e
XVeilZ .

IS.

18 .
19.
20.

N' eilZ LekvarZ !
7e ' - z<ZII
LeiirscliSn xespislt. k!zlian6slt
sieb 6arum, 6sn sckwar^en
x- IZausrn auk^uii^ten.

K7xx6
I>s >- bSs- XK8- x8l .l5—«S rl7—c7

VV̂eiL
LI. 7Äl - e1I
22 . 64Xs5
28 . Nti^- I>7f
24 . cbf
25 . I)K7 - >>81-
26 . l>k8- ?7f
27. eü ^lstt

WXsS
K <?8- l8
Ss8 - cZg
X -8 - e7
Iie7 — eS

- Lcliackbriekkasten .
Berichtigung. Das Lösungsturnier in Baden-Baden findet nicht

am 31. Juli , sondern am 21. August statt .
Büchler : Ihre Lösungen 15 und 16 sind ossenar verloren ge¬

gangen.
1. 7>. , 8t . Ksorg -n : äusxsbe 13 : 1 . l,x6 - s8I n !mmt 6sm zcbv.

üön 'x 6 s k> !6er l>ö un6 c6 mit 6s ? »roliunz 2 . l)c31' 3. 8s!> Xlatt Lctiv.
versu^kt ?unSst>st 6 -rs k's ä « g äseksn , 1 Iiis ? 2.
3. 62 — 64 stg,' l 'oi'm ek versperrt 6sm lurm s8 6s8 ?s!6 s6 un6
so k->nn 6sr lurm e3 6er l)sme 6a-> I'eI6 c4 nic>bt lre >ke!-en . 1 . . . . l ĉ4 ?
versperrt 6em üünix 6» s I?e6 et , Z, 8z4v l^ .̂ uk 1 . —« 4
ist 6is stirks l)rok »nx Le6 VI-Ttt nckt vo?k?>n6en. Lckw!?rzi ?>e>,t
1 l .s'Z un6 es ist keine klattkitkrunx ersicktlick, 6^ 6er KS iz evtl.
nack b5 entll eben kann. Lesten Kruü .

^litteilunAs » aus der Leksclivelt .
Ks . Bei dem Internationalen Schachturnier in Triberg besiegte

Bogoljuboss den deutschen Meister . Sämisch und Alechin war über
Brinkmann erfolgreich . Unentschieden endete die Partie Brinkmann«
Selesniess . Die Partie Bogoljuboss-Alechin wurde zum zweiten
Male bei gleichem Stande abgebrochen . Bogoljuboss führt jetzt mit
2 >/z P . bei 3 Partien vor Alechin mit 1 '/» P . bei 2 Partien .

di'e
6
8

Z0

6
5
5
S

Tie einzelnen
eraebcn -

8 10
7

11
11
8
9
7
6

Rtttsel - Gcke .

Zahlen - Rätsel
Zahlen sind durch Buchstaben zu ersetzen .

5
1

13
5
9
4

13

11
5
4

11
12
5

13
5

6 5 5 8 Eine Frucht
Gemütsverfassung
landwirtsch. Erzeugnis

7 12 Urtier
13 weibl . Borname

landwirtichastl. Gerät
8 4 mä - nl. Vorname

einheimischer Bogel.
ergeben , vonD e Anfangsbuchstaben der einzelnen Worte

oben nach unten gelesen, wieder das erste Wort .
Rätsel.

Das Erste sindst du überall,
Wohl aus dem Berg, wohl in dem Tal;
Und manchmal steht das Zweite drinnen,
In Geist versenkt und tiefes Sinnen,'
Doch steht zum Heil für manchen Tropf
Das Ganze an des Ersten Kopfl

Auflösung des Opern - Akrostichons : Johann von Paris. Oberon ,
Siegfried , Undine , Aida. Die Anfangsbuchstaben ergeben Iowa.

Richtige Lösungen sandten ein : Willi Dratz , Karlsruhe und
Achilles Blachos, Karlsruhe, Kurt Lüthy , Karlsruhe, Ferd. Dem
ninger- Gausbach .

Auslösung des Palindroms : Neger—Regen.
Richtige Lösungen sandten ein : Frau August Kraus, Karlsruhe,

Heinrich Hagen , Karlsruhe. Karl Heinz Cronberger , Karlsruhe, Her«
» mann Münch, Knielingen .

kdscsinstvn
«M

und Verkaut
^ ?? >««'» - Ict. 1» . Z,2U

W1 ?>'. ^ sbuks.N'kscde .»wdel u , s , v
/>6 'er» tr , Z"

II ' b̂ utis u»v >

Huskunftol
^ »Uro«, ,
E

'l» ekon
k !e6ermnnn

^ ledUro : iisise ^s , Zlü . l.
u -H/zgenIackisr

^ kzniisgistvn

kanlcvn
» l5l? !̂ -6r,ck^

e <>. i . t>, Ii .^ kt>e^ «ir^ ». 1» . xz.1 ,
ketts

l'6<zi-n,ver6 . wi«j nou

- ^ '^ er. Linrslimung

bdvrn - kvinigunt'

^ Llsckne»'

" "̂sllon. kurieorsi.i

krennkollsägervl
f» tir >̂»ro . ll. 11«noiiiser .
liotlsssiisrüt l?3 , s srnr 4vdl

örietmsi -kvn
I?rn« t ^ u «t! ,tlsrrsnstrüöe Iii.

^nksut — Verksuk.

öiictivl'-küvisoi'ön
Karl f »ul, kiittsrstr. St>.
^ ultu « ltevp. Keel6. ?ncli

v <>r» l . l^roprln^onslri' inc! .̂u6 v̂ >̂ si>l,.
'i's !,If>Ll>

I-' >V Wvrner .k?t>l6 kttiok -
8noliver «t .. ^ mnllsnslr

lZilro - kvllsnt
kiiro - Einrichtungen

<iedr . flonekort,Xalser- ttalls ln - 18.
'7el 21ZL

»ilvstel » t.o ^
tt aI6str . «9. 1» , ZS72.

IZmII lia ». Voü «en6str . ZI'l slevlinn

lZamvnsctinvilier
Melde ' , ViMelm «' . 6t

^ nt l-̂ iiokenkl u .^Iänlel .
lZsuerv/äscks-
LrolZlisndlung

S . Noro« Itr. «'cr6erstr . 8L
/^n6rva» Wvtote. liaise^

slrutle 4V.

Vrsktgstleclitv , 8ivde
>itk . ^Sevr . fskrikatlon.

vruuurslr , 21. I êl . A2N ,

Llektroteosinik
lZ»6 . ' ivktri^ tikitS ' Ves.

k»srtw » t^v .,
t<s !ssrslr. t ^ö. I'ol . LSI .

Llvktro - ollustrlo Kar .s
ruks , U , m . d , Ii , l ŝssine -
s»r« tis >, 7'kl . 47, >>. liroL-
nsnctel una lostalisUoo .

^lektrotecknilc
l-rurirt S tledmicder»,

VV»l6s .r. 2«x T'el . 520.
koNplsr ^ ijodvmo,

Ksrlslravs Zi .
^s >?ob ^«zond»r6 , I?ü "

nurrerstr, !>N, 1'el.
Klek 'r,InstaI !»tI«nskiesob.

l^aeel >Zi Iilv ?or
e >sktr . Inslü ! !, - VesotiAtt .
liörnerstr . 15.

'I'ol. 8328 .
li . pfvltkei -

k?ii ?' r>urrerstr. Ili .l 'sl^ kl)
Uodl- iintt lir^ltanltisen ,

vrdsn ^elimltt. s 'ektr,
In' tslistionsvessnükt .
^ckiüerstr 48. ^ol , 4251 .

SUllä . lZIekti-lZtt̂ ts -kios .
Kkirlslr , 28. I'elepti . 4351 ,

kmiri'röi,6Ie. ?o»ölls«,120
8lark - u . odwaotistr - An !» ,
ultuar^ /Isclika,̂ eins ! I .'I e >, 2 ^5 !. Li ^kir, I îoN ' - ,

l<rstt u, I<>in ^s>anls ?en
^ msillsotiilllen

ii -,rl NIt ?IInemsvvr.
«isisk>rsl !ee4l . I sl . 3!>8t .

falirräder - und
kiäftmzsck . - Wandlung
liun^msnn t)dr . , ?äd

rine rs <r . ü7. ŝ ot>rr!i6ei ' ii
(Zummi 7v Lnizrosiireissn
fsrdvn und l. i»clis

l>rv -?erlv l^otin./ iidrin «erstr .55. ?el . >9Üil ,
lkirben'ksscliitft

VVg,i68trss ^e 15. 1'el . 284g ,
Otto risobvi - , Î ioslits?-

IIro ' .. KarIstr, 74. l 'ei . Z?.
vroeerls k>d . IVIeneel

Our !. ^ Iles L5.
's«

lZroesriv Otto Kisker .
VVilkslinstr . 2l>. 'l'si , >W3

v >- t8ta6t Oroe l , klllilsr .
I-seti ^erstr , I4 > I'ol 87-1

DrvLerlv 5V . 1'soNvrnin ?,
^ mslienslr , 19 . 1'el . 519.

lZroevrlo Vottor ,
Kirkel 15. I'sl . 85».
estev6 -0rosor ! v.

Kaisersliee V5 - Ist. 513 .

ssärdervi
0 . l^»«oti . I'skrik Sofien -

straöe 28 , l 'ölepb . 1953.
t>'il !a!en :

Küiüers' raks 44
I û6wj?8pls '7. 41) a
KurvenstraHs t
Xassrsüse .IZeksKöi 'nsr»
.̂ IsrienslralZs 45 IstrslZo
l û6 ^ ie -^Vi !t!ö !mstr. IL
ktieinsiralZ«; 25.vurwLti : llsuptstr. 8K.

^VoiU, !?I» mo ' slrsLe 17,
i sisülioa 28VU.

Finanz - u . lmmodiiivn -
Kesclisttg

Wurm <i- Ksrlsruds .
tlirsoksti 'stjo 128.

fglddslinen
(Zus 'av (Zovre kiroinme

s >6dabnen - tnilu^^ is-
ds6ar >. Usnnkewi U ft II
isleplioo 2t!4 ^ un6 5!M

elcr,- .̂ 6r. 5lüxsira6,

^euerlösoköi'
l» l 'sckerior . Kurlsrnbe,

kiarls r 23» 'relsk. 33!>I ,

friseur , partümorien
l 'ti . I-örvkor. vurlaotier -

Aili s >7. 'i'e>, !1i »4, Lies ,
ino6. Nsn' en- , u llsrren-
! rislsr - uncl >arlümsris -
?esek ^ » wr i«une ii . Ks-
psrs >. skmkl , Hak>r«rNeil
sowie Puppenporiieken

Futtermittel
l). Naumann

^ ksasmiestr. 20. ?s> 16».
lield « ! S Co .. m . d , tt.

ktisinnsksn . ^Veritkalls .
VI,1» » Lrd . ^ ^ ^Liösserslr . 19 , ^el . 5149 .

ttandslsanv/alt
v . kiotk . tiirscbstr . 35a.

Tetepbon 4U76 .

Haut- und Scköntieits-
Pflege

?>au Tonika Norrmani,
Ksiüsrs r̂klZs 112. I. IZlai??.
Iia6i ' » l , knt'srnen v.
<>ss ' ot>tsliaaren . ?iokeln.
Nommsrspr., Mtess, . k°sli.6 , eioiclr. ealvan tZetisnäi .

tterrenselineider
v . We ' v ',8oliiil?snstr . ?k.Anlv.kl ^rrenbskI^LloMslr

In8ts»stion
WIM klrsotilvr
tlerrei 's 'r . >». I'siekon 1479.

luweliere
k'risitrieti Wiilmaon .

I.n6en un6 Wor!<st»t>s.
Kaisers r . IIS, 1'el . ?!!7S

Kautsciiultstempel
knrl Nltllinemuvsi '.

I<alsorai !ee41 . ^el , ?.981 ,
Kütsrei

X . ilnmvo !6kt. 11
llo ^ u Ksiie srv, . k'!>ölickl .

liiirsolinerei^ n
^6oll 1>w6enl »iil>, Kai-

KsrstrnLeI91. ^01 . 84!!.
k>I«um » nn , liürsvbner

l?rdprin7sn8lr.ü. 1'e >. 5l>i »i

t- ilndscliattZgärtner
(,'sr ' ^ u !Ier , 8po? - lZessti,

l. lZörtsn , Lotiekle str. 48.
tl . I die e . lZsr 'enarotiKel!

Mr . lZismareks' rlilZe 25.
Lrstes u . erölZtesi' pe? '«,!-
pssol ŝkt m 6is . er Lran-
oiis am t>iat?s.

Nee»r , Wilkeimstr , 69
Lpe ^ l 'opwki, u Kinäerei.

l. edermödel
L . Sctiüt?., Kaisorstr. SZ7 .

seissiiion ^4'<8.
/Uie ien Polstermöbel .

I-andwirt. » zseliinen
1̂ sn6v . l^alok . » . (Zerätv

Otto i-ielimiN (Z m n 1!
tieusFsiinno' lt m .

'l' 49nk
k?es1eu,bl >l, ^e !- u ?s <znk;l ŝ
sümll !an6wirlsc !l>g,ltlick .
^ssotiinen un6 (leräie.

Î AScliinenstnelierei
1. l?neelti »r6,s !ar«snsir 11

Nib. i >>,. ki?. ^'o» - 1.si?er.
psrkettkodenlegvi'

iZtowi Volk
Lcdlltüenstravo 61.
verrücken msolier

kl , Meier , i<a 'ssrstr 22Z .

polZterer
und vekoratsuro

L. siui-»erWaI6st 8».?. 2!N7
Vorbsnee ii , ^c»I lermök .tikmniere '-.Wi iie !msl . '>5.
^pn .VerksI .I poistermöb

pliotogl'gplion
Nsu ^oti >5 ? v<ster . Atelier

vorne ^rner ?iii>io <?rkinkie
Verernöerunir^ - ^ ns 'nli,
Autnstimeo Mr liunsl u.
('ewerds.
kZrlinrin̂ snst . ^. 1'el . 2678

Lsmson 6- Co.. ?d»t»iii.Vewil!l.
Kaiserpassase7. 1'el . 547 .

pliotosir ösdsrtssrtik .
Alb . kiook ^ Ctv^

K »,i«sr»tr . 89 — k'ernr. 51 ,
( 1el?run6s» 1861 .Kermknn Nusol.
8ekUtnvnsIr. 12 . 1'el . 266!i.

Puppenkliniken
kl. Kieler , kaissrstr . 223 .

kasisi -messsr -
8clilsitereien

Karl Hummel ,Wer6srsir . 13 . 1'el . 1547 .
veinrie !, 'kintv ott

^ wslisostr . 43. 1'el . 41 ^2.

kieinigungs-Institute
Liiärt. livioie . - ioütltut

Kaissrslr . 34a, 1'el . 2977 .

kepsrsturiverkstättv
für IWdmnsoliinsn. i 'kilir-
rk6sr . Lpreetimasedwen

ll k>-olM1krer .
1 »i erstr , 5 .

'i ei , S918.

pokprodukte
.Isooh » ctinviier , l >"r-

lsviierstr 34, l 'elet . 1597 .
PSmti. 5'or.en I.umpen,
Papier . Altins âllö .

polirstuliltlecliterei
?. Wsener. lidslns»,8. tl l,

k?olistott - krv88liandel
Ker ^ner , Aipern .
VVoissmaim ^ Co.,

^ malienütr. 37. 1'el . 3729
Lisen . ^etal 'e ii , säm l̂.

nniwrol 'uklle ,
kii >aob ltriikere VVasob-
avstal ' -iokenl .

— I'elesoo 792 . —

kiollsden
üiriZssI)» »>"> Üillü̂ ilsdrlli
V. n , d, >i, . »>ir!sedi!s-t»!!e !S7«l A'Z

AnkerUe v ktollncien u
lilavpia6 sli. Art .keparai

8Scke
Heutkod- Akrlk .Imnort-u.

Lxp. -Co., 8töüsorst .19. H
l . 5 »49 , t clrsil'e- n Xarl.-

?üoke aus liank una ^ ute.
8iioko aller Art.

8clii 'takrt u. 8pedition
^ »Kob sodann .

ivarlsrune kiNsiniiaken .lio !?,Lps6itivnl.a-' erun«' — Sokittakrt
l-iliale ^ Ii e NI -litisiniial

lisibvl « Co , ^i . IN o . tt .kdeiodaleo. vVsrlltiaiie I .

Zokirmtabrik
VV. Kret ?>e>>m » r ttaekN ^Xaiserslr. 82a ^ 8ot>lrme

un6 Lciiirinrepsra urso .

8o !ireIdmÄ80li . - k?öpai
'. ß

A. Keiler . 1> teion 26?t9
ttiibs<: iislr.29,u,VVa>cI» lr,6S .
IrieclrlcN ^toct , ^lark-

?raisnkilr , 26 . 1-ervr . 397A
tieparaluren siimilioiier
8vsleme und Lrsalnieils .

8port -Artikel
iZp»rt»k?vIsr,Xaissr>>traks

» r . 174 — pernrul 5Ä18 .
?il . vurlaed . klaupistr, 39.

8trumpt-Lrnsuvrung »-
- ^N8talt

1>. kneeltiai -li . Varteo»
Strasse II. Nid. Ili.

lapetenliandlungsn
L«I . keok , >>aiser»tr. ISS.i 'oloplian 3962 .
» . vuranll , Nouiilasstr . Sö.

1'elsption 2435 .
IZmii ^ osvt Heek .

Zirkel 14 — 1'si . 4945.

Vogelliandlungen
1 .̂ ^ iteer. Amalienstr . 22.

iianarienvöeel . Vv ?elkut-
ter. Aquarien, ^ ierliseko .

Vulksni8ier -kn8talt
Wliieim IZv^ . I>'atirrS6sr-

kieoara ur - VVerüsiäUe .^oisrs'.rasss 32.

Werkzeugs
A6ol! INeltler, t âinmstr 6

VVsrk ^euüeu iVlasodineo .

. » un^ ^ ,̂ er6en sot,nsi >s ensi?ntpre'»« erl »» » keklikr' von« UN-., . » »na «-n-k» i.

^ ' ° > ^ eu« t^0 Lcke >!ark «rasen^117 '6
wcrocn rai » und «auvei
anaeieriigiin >. Trult »rrider „ >dat >»,chsn !t>re,ie »

Än aut, . dill 'a . büracr -
1 che » Mit . « !, » « n »
Ao , ndtil -t» wcrö , etnia ,
Herren «um Eucii an -
aeiiomm v« ÄLelit,3 . ll1,r

Ftim !
Junge Leutc ,

die zum Kilm miicht., erd
?lu »t «. u . ald Tv.
I« r . Hamburg Lv . Sctit ,
177 . L. g. A !!S3 !j

eereu
Wein nud Marmelade

In arobiii Quantitäten ab Sonntag ,u billlnitcm
TaacbvrenS »iizti ^» ei . treisen». 1l7vi

öeitcllui.acn in ledem Quantum nimmt ? nt -
gcaen. aui dem Markt, EnsroSvlav od . Tel .4V12.

Anton Metzger

Heidelbeeren
tieiert »um T <- ge >'vr ?js,ÄtbertVtaiiei,. Händler ,Mttteitai , » >«!

^ reuSenitadtl.

Z r Jz llllliis eere nie
wird »ur ^ !ostber« itu»a
„ etuivviielc '« U »» «»-
. ruiiit" lieit . emviolilen .
Z. Änielzen kein Muckernitis Äu liaben V !7^61
v . e ĉhitr^ äe 7. Ui. 2 t.

Metzgerei -Gesuch,
Keödrr» Metlgeret mit Anweien

sokort oder später »» tauten aeiuchr .
Groue A ^zabluna kann geteiitet werden.

Nr . 11682 an dieOiicrten unter
. Bad , Prekie ."

? apvivn »
IN d. Icdönst. u . neueste»
MiiUerii , Man verlause
koitenir. Muiterli . Ätr . 6
<ZsI>rtili, ^ iegisr. i. i1n« !zurz

VUite Partien !
Inland u . Schwei», auch
tUuticir. iled , I. gluckt.Heim". Z! it , Heu 2 St.
!>! achn. 3 .5l ! M , Heim»
^ eUka37,S1« dotfi«U.-»»ia
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51 » ki^ einverlMIiMtiollöll
rückzAkldar mit 102 ^ ,

erztztellle l,v ? orkek » rtzck eezlcbert . vom
I-snäe Lsclen verdllret , retctizmllnctelstclior .

^ eicknuneeo veräea ru 6«n Zeämxuoeeo de » Prospekts

Ä 991»
»pesentrel eateexellxenommva . U792

Lankcresckakt t ^ llern

lelelon ZSY, 508 , 570 . friectrictisplst ^ 10 .

Post - Konsvrvstor !um
^ ctlerst . Z? lüi - 1' elefcin l ?4^

Vettern ! eke pkMungs » Konier » v
im Saat » <ter Anstall

6«n l>l » n » t » il , ä<n> lZ., 0 « a » « r,t » 5 , ««» 2l., kr » It » t , « «» 22
liixl Kloat» ^, >l«!i 2S . ^Iill, »denSi » viir tvr t ) der » l». ^ u »dNNun »i» >lii »» «^n .
vteü » t » § <le» 2S ., «INtvooii , äs» 27 ., ll « mi » rtt » z , 2i ll»vl>» . ' .s Mir
k r INtttsl » Uk» t 11734
LlZtrltt!!li»rt«i! ^ 2 .— kk-l ., «ovie vanorkürtsii t 5.— Ht ., In 6 «r >lii»ik»Il«u^ » ll>Uz .
von ? »lel , l^ nser -itr. 82 » , im 8ekr?t» rii»c der ^ v !-t»It, »v« i > » m K»»Iei» sr» iis.

KUk >187 - 87icKeKei - 8eNU »_ e

ocs v ^ viscnei ^
siueetellt cier ' >

T'extt/abiet
'
/llns cie ?- Raci/sc/ien I/anc/es ^ unsisakuie .

kexinn 6es beruklicken ^.usbilcZunxsiiursezsm 3 . Oktober.
I l̂onälicke ^ .nmeläunzen bis 2^ . ^ uli unä vom 6. September »b tSxUcli

von 9—12 unä 3—ö vkr .
Lcbrikilicke ^ nmelö >mxen zmä ricbten nn 6 >e f-escbAlkstell« 6er

l^unzt-Ztickereiscbuie , V̂estencistrsLs 81 . K»r !srube . 11679

Violine Vorkol ^ strsj ^ e 9 , l .

l ) r . meä . ^ ävarä Lckmitt
prskt . ^ rrt bSL7

(LekÄlläwiix voll LeinIelZen)
Ist . 2274 Sprecbst . 2—b

StrsLsnbs .bllknIteste>!e : Neu» IZs.kllkolstr .

Nobel
Sssioktixsn Slo

in Iki ' vm oi » « nsn lnt « 5sssv
mein Fnossss l. sxsr In :

Miss -
, 8M8S

-

Lerreii - Iiiiimsr

liiiedeli , östtsii .

LillZkImiidkI

US « . N8lS

8io sparen visl Keil! .
klödeigno » » k » nlllu „ ii

k . Lteekelmavliei ',
Kaflsruko I. L . Veilckonsin . 20 .

V«rt »nk »Ii Vl»a«r,er »ti>k»r »»< ?rtr »t».
?>tr » S!,eil1 »dvd»1te «t« Il>, !

Selil » i:ktlivk ocker üsorßkrieär oh»tr .

<Zr« k « ? « » t « n

8Wnikr ?lki'ljö!lkl:Il8!i
fruek ». M

lZrolls Xuswakl In 11SW
kettdarclienlen u . ^ at ^Ltzenllrellen .

l .a -?erbe »ucil kllr ^säsrmsiul lotmenck .

üi
'
tliiii

'
Lsei

'
. ÜM

eine 1>epi ?e Kock , ^ inxisnA Kreu ^slr .

Abnehmer gesucht
für Waggonladunge «

Wiesen, u. Kleeheu . Stroh , yassr
gegen Bezugsschein, Kartossein .
jW sämll. Lebens - u . Futtermittel.
Aoolf Dietsche , Wntöschinge « ,

Amt WaldShnt . Baden . ?»»2 <i

Lciflunatfabiac Niidrmitteliabrtt sucht zur
Vertretung turcr Änteressen un « »um »verkauf
tlirer Sanier ruantkie für tcn Bezirk K » rl6rube
einen durcheil ? t !i » t. -U" ? » . » -»—» n —»
i ni> « » verlS . sta . n

^ cr bei «Yrotsistc » und fetneien i.'ebenem !ttelge -
schäften bestens einaefülirt ist ^ Gesl. ^lunetivie mil
^ienii ' iöavschristett oder « naobe der tNSIieriaeli
Tätigkeit ..nter kl . Ä7-»9 an ikkla -Haasenstein ^
iüoaler . CÄemuitz. erbeten .

Nie !w ! id >iige

Süddeutsche

MM
mit sehr aut einakülirten
ae>ctzlich aeschiidteu Sve -
zialinnrken in Kaffee.
Malikassee u . Tee sucht
»iveas weiterer i'lusdeb -
nnng m . ietstu ^a ^ iäbiacr

! !/
in Verbindung zu treten .

Weil . Angebote unter
li . 2 « Z« an Ala -
isaosen ein » Aoyler .
» reibura i . B . Ä -.'üiM

! ! Heiraten ! !
vermittelt in all Kreisen
unter strengster Diskre¬
tion aeuiissenbast B ??»

vrau I ..
.» «vellenstr . K8

Nitckvorto erbeten .

Keirat .
ssriiul. . 23 N . alt . v .Land , sedr schön, 10g M )

^ bar w . stck, mit Dr . od .
Avotboler z. verebel. eine
Anwbl weitere Damen a.Stadt u . Land v 2l
an bis K9. Witw . Wai-
sen m. Verm . v , SWV .«
an bt ^ 200 «M in Icd .
Verm .-Höbe, s, Serru Be¬
amten u. Geschäsislcute
scd Art sos . Versomung
durch K . I ., Freibnrg .
ZSHrtngen, Kirchyosweg
Nr . 6 . II . Rctourmarke
erbeten . Bt0005>

Smensdund .
Kaufmann (S4) . aebild ..

strebwm . ev . . I .Kg kriegs-
bcsch. cBein) . gesund, aus
gut . ssabririntensam . . m .
arSK . w . Vermög . . tätig
im elterl . Gescliül , ( Fa¬
brik n . etwas Landw .s ,
m ^ sch. , gr . Anwesen in
lillbsch Gegend Wllrttbg .,
sucht Briesw . m . gcbild,
u . gesund. Dame m . Aus¬
steuer u . VcrmSg . »Wecks
baldig , ssbe bel Neigung
a . d Lande . Anssiikin .vertrauensv . Anschriitm
m . Bild ksos . ,uriicN . auch
v. Angebörig . u . Darleg¬
ung der Bcrbgltn , erb.
n . s D 2IK zur Wei¬
terbeförderung an !» nd ,
M » Ne « tiitlnart . A2 Z2^
Suche s. m Verwandte ,

abne d . Wlssen kükriegs -
Witwe) , angen . Erschein. .
Ans . 80 ^!.. 2 balberw .
Zungen , einen charakter¬
voll. gebild. L>errn in
Nch. SteNun^ . ,w . Keirat
Tchöne Wobnung u . Ans -
st 'uer vorbanden . Nur
ernstgemeinte Angeb u .Nr . B37S1S an die vad .
Dresse .

^ ck msoZZo ksinsn

IlVödsIw Saison - / ^ usvspksuf
jecioeli ksbs icli msins

i> M8S dgliSUlkNl ! t! Ksgdgk8ö !ls .
össielitigsn Sie bitts meine ^ usstellungLk

-sums uncj

übsf ^ eugsn Lis sicli von meinem psöiswerten Angebots .

Inok bi ! ! ig8ton preiZS , liuaüMsmöbe !.
k̂ reie Lieferung innsriisld Ls6en uncl

^ öizsiksus

KMMi . 8 .
Xarl -fr !sclricli»tr . 24

Kölll S . k !l.
» auptstf » » « « 42

öalliigst Umzug nsvk V. irk nasensti ' . 24 , Lekv iii ' oavnsti ' . sttotöl Leistj .

H
y

Brotzer Doppelsledpult,
möglichst mit zwei Stnhlrn »

für sofort z» kanfen ae sucht . Angebote mit
Preis ugabe unter Nr . 1178t an die Gefchäfts -
Ilelic der „ Badiichen Breffe " erbeten .

BmedM vN

AchdamrheZZen .
Allr den Neubau des

Harl» -Ärantenkia>' tes fsl-
lcu die <?rd - . Maurer ».
tk -le?i <i?»on . . ?!«ein!>?iier-

^ ' intt. od N^^nr^nini .
^ »mmer- Tchmie ^ e- .
Rleebncr. u . Dachde ^er .
ersehen veracbcn werd,
Zeichnungen » nd Angc-

bo ' Ksormu ' are lieg ?n vom
Montan , " en 17 . Il ' li an
an-s dem Stadlbauamt ^
Zimmer Nr . 3 — zur
Hinsirs' tnabme aus . Dte
?«ngeboie find bis späte¬
stens Dienstag , den 26
di . Mis . . vormittags 10
Utir auf dem Stadtban -
aint verickiloss^n eiinurei -
ch»n . Der Gemewderat
b - bält sich die Au .Hwabl
unter d . Bewerbern vor,
.̂ uichtagsirist S Tags .

Donaueschinaen .
den 1 >. Null INN. 2S7K -,

Biiraenuessieram «.

HNhedresieur
mit nachwe ' sbar betten
Erfolg . utniint mehrere
Hunde in Dreffur .

Angeb . u ? ! r .
an k>>e ..?<od f -lie Presse " .
«
» :
Miesen - und Zileedeu

Salz
Koch » « nd Nleftsal »

nur in W « ->»oiilad » « gen
empfiebit

T «5n « bel . Kroli ' blg .

Bottholzsohlen
grökere Posten , billig
abzugeben . Offerten unt
Nr . VS7 ?!>" an die „ Ba -
dilche Presse " .

lS-in Sra ^ tseil . l » mm
stark , ca . m lang , am
Samstag vorm . b .Kliblen
Krug verloren . ?lbzu-
aeben gegen Velo 'innng
b . Schr ^ nkeniviirter m
der Ze>ine >in >' r . 1^ 75 » >

Gnttanscn
in der Oststadt , junger
Ẑ oxter - ier . männlich ,
oezeichnet. Kovk schwarz .
S lchwarze Klecken , sonst
wei '!. tibzugebei ^ aea -n
Belohnung . VÜ7S50

^ r!tte « a»»r ^r . 3 -, . >l .

HM entlausen
lrbtl Wolf , weibs .l Ab¬
zugeben . Metzgerei
Lang , Deoenseldst l . vt .

kieirat .
KeschSIIZmann , 35 ?!. .

kalb ., m . elg . schuldenfr.
5aus u . beschält in ein .
klein ., bilbsch . Amtsstadt
Badens sucht Annäherung
mit einem itlcht ssräul .
mit angen . Aeuftern u .
sch' ank . Figur , mil etwas
Vermög .. ledoch nicht Be.
dingung . Angebote mit
Bild , welch sos . nirt 'ct-
g ' sendel wird unter Nr .
B ' M40 an die Bad . Pr .

?!ung . Serr . 2l> ? l. alt .
ka «>. «KrlegÄnval . ) sich.
Stellung , wünscht m . Frl .
mit eiwai Vermög . . vom
Lande nicht anSaeschloss . ,
zwecks späterer

Heirat
bekannt , u werden . An -
gcboie möglichst mit
Btld unt . Ar B3730«;
an dte Badlsche Presse

Vsrmo « t!N(Is
zviii:-

setisn Liüekiiode iteirui !
ttsrren . weno suob obne
Vsimöe . »idt ^ uskunkt
ssK ^ U obcXKKI '

. tjoelin
? erleder «erslr . ül . Li -w

Wirtschaft
h !er oder auSwiirt »
z i kaufen yesuch ' .
Angebote u . Nr . iM7Z »0
an die »Vadiiche Presse " .

Haus mit Laden ,
Östftadtlage bevor¬
zugt . geeen Bar abluiig

j« Kaufen gesucht.
Angeb . unt . Nr B !?7ZV8

an die . s «ad . Presse " .
Wol n , Nf,S «

Ein » » itjtuna
Z Zimmer u . Küche , zu
kaitten gesucht, möglichst
m . betielib . Wohn » n.

Augebote unter vz >»40U' n die ,. 5lad . Presse " .

mit Sichtichriit zu kaufen
ge » cht . Pr isangebote
unt ' r Nr . 2U8la au die
^ adiiche Presse erbeten .
v ' oliue
zu kaufen ae ' ucht . Off
unter Nr . B -!71v< an dte
. « ad. Presse .

lZSTO ^ ÄßtG
ted. Art stet ? »u verk . 7°«>
IVI. Lussm . stsrevnz ' r . 3K

Zigarren - Kavrik
neblt Hau ? m . fr . 5 /! -
Wobn ., sämtl . Inventar ,
Ä>!a chinen u .Pressen .sow.
gr . Warentest . Nolimat
n . Fertigfabrik .. an nur
fch. entichl . Kauf . z. verk
Preis A!0Wl, ^ . . o . Saus
sind lMtivg ^ , erkorderl .
1 Zigurrrn . Vrschiist
nebst ü ffilial . s. k.'>000 .„
zu verkf . Wobn w . frei ,
es komm, nur sch. entschl
Käui . i . Kialze . N » ckv. erb .

<n . s>. S » ? Mer .
Offene Haudelsgesellsch .,

Werne . Kr . Bochum.^ lticherstr . 1 . V«>?«
lBut eingesübrte » Am »

mobillen - -Vv » o»
tbeken - <̂ e !ck»itft s«mt
Bnrocinrichtung u sehr
vielen Austr ^ en bill . zn
verkt Milhelin Münk
sen . , Äettdronn a . N ..
WUbelmstr . 5«. B,g »7I

Geschäktshans
mit « insaiirt . Mert -
stiitt «« »r . . n « t,eHnupt -
voft , «u Mk.
verkanien . Angeboe
unter Nr . B37MZ an die
„ Bodilrbe Vreffe" .

reittab .. n>>«
.VKUscr , sgsgrt de -
ziehb « r . Wo «nunaen ,' chöne Oststadtlage , zu
verkaufen . 1172 -!
Alferm « '' « . Karlffr . » ?.

Geschäi shäus ? r
« ler Ärt mit ante » Ge¬
schäften zu verk «.
ke . Heherle .

^ -
Porkstr . » 7

Büro
Tel SW !>.

.̂ tu vertanten :
Häuser in . Suez - Keschlt..
mesrere Wirichakten .
Landhäuser b . St . Bla¬
sien . je 7 Z .. Elektr ..
Stallg .. Garten u . Wiese.
22l »I c,m . P . 45000 .«.
? Laudliäuser , ? -abnli » ic
Sttla .-Rastatt,4 Limmer .
Äorten . P . 70 »0u
Hau » mit Zig .- Laden
P . 7>i00il Privat - und
Nentenh .. teil » sofort
beziehbar . 1l74 >
Eilwein «c ManShardt

Schön eldllrake !?.

8 Aecksr
im Gewann Litzenbardl,
Gemarkung Bulach, bet
günstig. Angebot zu ver>
kaufen . Angebote u . Nr.
11300 an die Bad . Pr .

WaMet - ert « us.
1 neneß ki- siti . Ärent . I

aebiaiicht . M ^ ^ errva ? .
m . verschlic !>b . tiaffen bat
zu verkauf . Chr . Baier ,
Lchmiede und Wa nere >,Werderstr . 7 '.' . Tel . '55>z
Ein neuer , zweirädrig .

Wagen , -i 5!tr . Tragfähig¬
keit . sowie Snkenstall. ae -
eignet z. Umbauen Mr
Hühnerstall zu vks . : Mor -
genstr. lS . II ., r B37210

Zu verkaufen :
1 Fenster

Z00X200 om ohne GlaS
5 Fenster

gut eichene mit <NIaS
»>U>X12iiem . 1I7tt5>
Turla -Ver « ll <e 47 . l !.

«d-inser allerorts
teils sos beziebb . verk . im
'iiistg . Liegenschaftsbürv
A -kermilnn . Karlstr . Ü7.
Tele ' ou üülk . S074

Friseur-
EiliriAüilS

komvlett m . Parfümerie ,
Wasch - , Maschinen . Mei¬
sern und noch mehr . An¬
zusehen i n Laden 5>ä -
riugerstrahe 25 . Woh¬
nung runnenftraüe
Telephon 47» s. BZ7Ü24

Le^ l « A » Mi«?z,miner
eichen imit zu IW » !mt ..
I »0er Schrank in . Schub¬
kasten, Toilette m . Svie -
gel , 'Nunbaum - Schlak-
zimmer m . Svicaelichr ..
Walch - u . Nacht ' ilch . ?5rie -
densmarmor , Ä Bettstell .,
Bügeirösten . , w ? i X teil .
M - tr . n . Keil . nnrWi ;» «i
? aiserstr kg . Ein « . Wald -
l- i' rusti . Lad . t ' riimer .

Kl ^ » ers «i>r »nt
Ztllr a . Tannenholz , ge¬
braucht . zu verk . B " 7-i7k
Kaikerallee 1N7. I. link » .
Sin Pliifchfow u . eine

Gas -Samve messlng . zu
vcrks. : Erbvrinzenstr . 3,
4. Stocks B "7M
» kl.'r - Bttt ^ ° " ^ ufen
Uern « rdo.

aiferallee 75
B37ü-' S

Schöner gros; , iiiintcki »
tisit , zn verk . BZ7Z5N
Lmlenstr ü» . Hhs . ?. St .

? lncziel ! tisch
snubbaums nnd
4 Etuhle

zu ver ' aufen . nur an
Privat . AbenbS » - 8Ul >r .
^ ollyitr . ll . ll . l . S» ' 2a

Blum ntilch . rund 20
kl Tisch m . L Bank
> schw. gr . Damenhut v .
G . 10 Handtücher , w.
aefl . k » .« , K ' ffen w . gesl .
ü l> ArbeitSanzua bl .
8 ArbcUswesten ä 4

Moser . Nuitsstr . 3 ^. lV .
lks . Händler verbeten .

-Äreib -Wichine L,?,a
Beiler , Waldstrahe VS

Brittantrinn
l4 karätig , verkauft biss

Angebote mit . N >̂7» l <
an die „ >̂ ad treffe
»rtettr . Kronlenilitr
mit ü Flammen billin zu
verkamen . BlM '<l
Liebenfteinftr . S . lli . lks .

Zii verkam . 1 vrachlv .
NähmaschinS

erstkl . Fabr . BISZSS
.ffanonierftr . 2? . vtr . r
vlenn - Maschine m t

korv . . 75 i .« zn vkk . BZ7AI
Kchüvenstr til Stb . I .
Taoell >seS V . - R zu

veikauken . 37 !<
Luiikustr . üg . Ht . i.

,>al »rr « d uiir Ereilt .
' Salzen s. 50li Mk . avzua .

Z7Z« .̂ niieritr . -i>I. ili r .
verr n - Havr « « » mit

gut wunimi . gut erhalt .
iowie Gummimantel ,
f . neu I . mittl . ^ >g ., zu
verkf . Kaiser - Allee 75.
b s . I >b . Slorkstr . l »>87Z«

Serr . . Sanrrad und
weis, lack ttiSjchrant zu
verkaufen B :j7S4k

Waldliornstr 17. Ii . l
.«a ^ irao . lieuerGuuuiii
iFreilf .l 550 ^ zu verkf
BlUMU Schtllerslr Z« . vt .
H . rrtnrad » ^ ' -- re >- .

Wielandtstr . Äi, vt

Küclien - , Woiin - u . Leklsf -

^ immer -eini - icktung , Letten ,
ein 4 rsclriger ^ snclwsgen .
5cbrittliek « Vfkerlen unter Nr. N821 »n äie

.Lsäiscb « ? res5s" erbeten .

ß-ZAWAG

nssk ^ O ^ - , 2entrs > . u . ZÜ5Z -

smSrskZi , SstZkriks , Vswsisn
« » « . , tidsr «i « ut,eks u . su » ISn «N » <», «

dlNck»^« Â dsakntvi » von
Vvrk

Vsmpfvn „ Nount vttnton " ? v . »luli 22 .
vsmpfon, .^ ourri . . 2K. Muq. L. Vkt .
vsmpfsn „ ftlouni Lsnott " . v . Topt . 2V . 0 ^^.

ttu - kunlt «tl» « d». «I«?
S« smdurg . » meriks t -lnis , « smdurg

Unit <tvn « i> Vei-tnotoi » In II . !»!» »»,! !» ,
» ilckii , lllslionto 0 « . « . - V . , Hvpo . It. nll»»»« « » r»ktp >.

( ttotal Si »o»»«) . ^bti4»

V^ertke^s >.0tks ksekpulver
Viril , wo emmeil versucht , »tets vlsrlsr verl »n >rt. v >«

« » « «Iran driont mit sl ' er cisvolintislt uncl
Vorurteii iiucl ksull nur noob ertl,xr >i ln -

— » » « «Iran nimmt
l»« r I r »i»k5t VVertder-, i nokpuivpr 15 «r l" tiä» au '
1 ? kd . »lelii uncl bat st ^ t , eui «eioekene » ( .sbliok unct
keine silrsn - sklisbensn I<ueNell. >n

t « . k Ûr Wieckervei-Ksuker
bei tUrs »» < Ii ^. Nle « »i»i, . ^ » rllsr l»e u l̂ rlvk

evS0inM
'v??lsb, .' k

Vortroter itdvrall «esuodt . / >?Z2l ^ '

- M?
,̂ U M

'

» „ » III

! Lisi-Kennsr bevorzugen
cZss

j Ilieliesdiöf « Wlnderg
ß Starlcbler suz IVlsI? un6 Nopksn .

IttU'it

^ U85ck » nk ta Xsrl » r4> ke :

! „ Vier ^ atirss ^ sitssi
"

, l -tsbslstr . 21 -

ßlesanitZ H "inemi>
neu . billig »u verkaufen .
Vorkstr - i>. I. r B !>.7l °>8

Fnchswattach
kiähr . N ' ffevlerd . ca . I .S0
groh . tadelloier Läufer ,
such als Reitpferd ge¬
eignet . aut im Acker u.
im .'siia. ferner 1 tadellos

Lanvenaeilkiirr
und ein guteii 'altener

Bittoriawaaen
hat »n verkaufen 2gS0a

Willi AiUi « S .
Ariesenttcim i . Baden ,

Adlerftr . ".

Ein Muri . 7 Wo « Ä
schön., schwarzbraun
sinscher vrelsw . ' U„- iii>

Ni. Satter . Eag ^
' szI

Svöckerwea 2 . ,

Jünger .<i 'A
Hände vrel » wert »u^ zB
kaufen .^ 5i,ierstr ^>^

Zwei ^ avrräder - u
verkauf ., lehr g" t erhalt .
BK7Z28 Humboldtltr . ^0.

I Brennabor « Kua -
benrad . lekr aut erb .
verkaust billig BÜ7 'S
sin ^ er . Hir ' chftr 7 . Hof

Oerren-Rad
gut erhalten , m . ^ reilauk
und gutem Gummi , für
Mk . 350 .— zu verkaufen

l8 >!« Nelkenftr . 27 .

ükliizlzlitt
2 hcriils!« .Peseii
wegen Futtermangel zu
verk Zu erfragen unter
>»»73!18 in der »»ad.Preff ».

laanz schwor « ' -
^

Vorzüglicher WaA'̂ egleithun ^ . «ock ^
ichuhfe ' . l4 ^
mitvr Stamniba ' ' ^ ,,^anhänglich und " >>,
b - sond. Umsmi' ^

°,r - >
in nur gute Hanvc ^

!AlavV >vort « a »en m
Dach u . Klavpstubl zn
verk ' iiicn . B10Ü85

Luisenstr . 5 «. 4. St . lk»^
<Ä » t erh . Kinderwagen

-u ve kaufen . BLii47 ^
Nndolfstralie 5 . V .. lks .

Vod« nn?snn
ein Wurf , u verkaufen ,

»k' rnchsal .
Durlache rstr 15N S97»a

Se îr schöner
Klnder-ßikWazen

z m billigen Preis von
3 ?0 Mk . zu verkaufen .

Elenmeinstrabe Nr . ?0
4. St . . lks . Bl »85

USMMüHiilÜil
ü Mt . sjir 80 ^ . sowie
1 GaSbadeeinrichtnn ? u.
l grok . weift. Wir «icha >te -
Einailberd . etwa » repa¬
raturbedürftig 28 zu
» erkaufen . BIÜ37
Aunartenkt . 27 . Hint .Lb .
Kreis , » elef . S '̂ 74 .

Ein Wurf schöner . '

^ chttanzcr .^
verkaufen . ^L,nden >U>< ,

Mi, »» °erß!
lii indische ^auf ^ eiei .
Lcacbttbner . vclg ^
basin ivram ' iert ' „ gH
oere va >en >n >> ^ -, „ >i^ ,Hasen - . Hubn .- u . ^ ,r A
ställe, .'iiN ' N' ^ ^ ^
F^ nstenBretler u- ^
p ' äkle . Dachpapv'^ rt
Gartenzauu . e " . ^türe . .1 Schneide^ ,H
Knvpfloch - «
l Patbe - Grai » !?
« ,i ». ««artenIIr ^ - -̂ .

Fast neucr So <»»« « itS -
Ae !,rock . FriedeuSstofs .
billig abzugeben . Auch
Sonntag auzuseb^

BW

Luster - » aeco ». Itu » . «
Fig » », 1 « aceo , grau
für « ro » e . staike Kigur
> js ->cco . blau . süruiiter -
sevte korvuleute Figur ,
neue , icinl'te Frieden » -
aualitäte . t . v eiöiu . ab¬
zugeben . Kaiierftr . 13/15.
4. St .. Schneideret . B'?W

Wurl ji'-vile F »xlcrrier
zu verkaufen . BltiZUZ

«Äerwigitr . 12 . Std , I
Berkaufe 1— 2 iunge ^

erstklassige, deuticke
Schasertiunde

8 Woch . alt . graul .. vrim .
Abst . auSHarryv . !« heiu -
wald Stern . Gcora Ävch .
Diefenbach , O - Ä Maiil -
. lvun . BL7L5 -.'

.Sasc» » » ! !» «!.
Lins» Schn ^ cnsir . k2. lV .

Zwera » l » cke m ^ « SL
alten « ücken
n . rllr . Sü. vtb -
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